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Die Aussichten der Ratstagung
Eintreffen der deu'

chen Delegation
lEigener Dienst des „Klsruher Tagblattes ".)

vr . Berlin , 81 . Aug .
Die deutsche D elegat ! ist heute in Genf
» gekommen . Es bemerkenswert , daß

ogar die Berliner Aboblätter , die in bezug
jus Gens stets nbermä , optimistisch zu sein
pflegten , heute seststelleidaß

noch keine Tagung mr einem so «ngitn -
stigen Stern können habe

wie die , die am Dourstag beginnt . Die
Blätter stellen fest, dasowohl der Rücktritt
de Jouvenels wie lch der Lord Robert
Ceeils nach Ansicht b führenden Delegier -
tenkreise in Gens dort r aus die Stimmung
gedrückt hat . Es herrsciausgesprochener Pes -
simismns in Genf , nnünch die anerkannten
freunde des Völkerburs machen kein Hehl
Saraus , daß diese beidenücktritte dem Völker -
bund mehr geschadet hm , als seine bisherige
Passivität ihm in den Hen der Welt schaden
konnte .

Besonders der RncktriLord Ceeils wird als
Symptom dafür aüfgef , daß alle Politiker ,
die in der Schaffung de^ölkerbuudes

eine nene Epoche siiUe Erhaltung des
Weltsriedens sahenitter enttänscht

worden sind . Von Lorieeil wußte man , daß
er im Gegensatz zu deriglischen Machtpolitik ,
die besonders unter deKabinett Baldwin
ihre Auferstehung seier für eine ausgespro¬
chene Völkerbundspolit eingetreten ist und
seine ganze Tätigkeit , der als Völkerbunds -
minister im englischen binett ausübte , war
darauf gerichtet , d e n? ö l re r b u n d als
Weltfaktor zu stäin .

Daß Lord Ceeil seintolitik als gescheitert
betrachtet und ' deswegenrückgetreten ist, wird
in Genf außerorbentlich ?auert . Dazu kommt
noch , um die gegenwär pessimistische Stim -
mung noch mehr zu chkterisieren, die Plötz -
liche Absage Briands . deitgegen seinen frühe -
ren Dispositionen , am mstag in Gens ein-
zutreffen , erst einige Tcspäter ankommt .

Man sieht in diesem pätcten Eintreffen
Briands , das Bestrel des französischen
Außenministers , etwn Geheim - Unter -
redungen zwischen ihEhawberlain «nd
Stresemann möglichst it ans dem Wege

zu m .
Infolgedessen wird .at ^ egierter Frankreichs
aus der Ratstag -^ andonnerstag nur der
Sozialist Paul ^ c o ierscheinen. An Stelle
des zurückgetretenen Lo ^ eeil wird als eng-
lischer ^ lkcrbund ^ delefer Lord Onslow
crschci - « orb Onsl ^ist Untersaatssekre -

>ede B . abeitehenien ^ en in der gestrigen
Mds Nan t mit Genugtuung
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Oeuischer Wahlsieg im Memelgebiet .
Schwere Niederlage der Grohlitauer .

Memel , 31 . Aug .
Bis 3 Uhr nachmittags lagen die Wahlergeb -

nissc ans 160 von 200 ländlichen Bezirken vor .
Es haben erhalten einschließlich der Ergebnisse
aus der Stadt Memel : Memelländische Volks -
partei 17 312, Landwirtschaftspartei 15 472, So -
zialdemokraten 4817 , Kommunisten 3497 , Kom-
brinkbund 1S34, . Großlitauische Parteien zusam-
meu 0223.

Das vorläufige Ergebnis der Wahlen wird
hier überall mit großer Genugtuung aufgenom -
men . Trotzdem diesmal die großlitauischen Be -
amten im Memelgebiet wahlberechtigt waren ,
während andererseits die Optanten in Fortsall
kamen , haben die Großlitauer nur wenige Stim -
men mehr erhalten , als bei den ersten Wahlen
im Oktober 1025. Stark ins Gewicht fielen fer -
ner die

Behinderung der memelländischen Parteien
durch Kriegsznstand und Pressezensnr ,

die es unmöglich machten , die litauischen Par -
teien so zu bekämpfen , wie es in einem nn -
gehinderten Wahlkampf der Fall gewesen wäre .

Trotz all dieser Umstände ist
die Niederlage der Litauer sast vollständig .

Das Stimmenverhältnis dürfte sich eher noch
zugunsten

'der deutsch -memelländischen Parteien
verschieben , da die Ergebnisse aus denjenigen
Orten , in denen litauische Beamte in größerer
Zahl eingesetzt sind, bereits vorliegen . Die Li-
tauer dürften kaum mehr als drei Sitze ( bis -
her zwei ) im Landtag erhalten , die voraus -
sichtlich auf die drei verbundenen großlitauischen

Listen entfallen werden . Die litauischen Split -
terparteien dürsten leer ausgehen .

Vvu den großen memelländischen Parteien
dürfte die Landwirtschaftspartei entgegen den
bisher vorliegenden Ergebnisse » die Mehr -
zahl der Stim m e n ans s i ch vereini -
gen , da die fehlenden Bezirke durchweg dem
flachen Land angehören . Die Sozialdemokraten
werden voraussichtlich von ihren fünf Sitzen im
letzten Landtag z we i a n die K o m m u n i st en
abtreten müssen, die überall einen Stimmen -
znwachs buchen können .

Ein genaner Ueberblick über die Mandats -
Verteilung wird kaum vor Donnerstag möglich
sein , da die Ergebnisse aus den kleinen Gemein -
den sehr spärlich eingehen .

Das Wahlergebnis in der Stadt
Memel .

WTB. Memel . 31. Aug .
Gegen 1K Uhr lag das vorläufige Gesamt -

ergebnis der Wahlen in der Stadt Memel
vor . Wahlberechtigt waren 20100 ( bei den Land -
tagswahlen im Oktober 1025 : 19 778 ) . Gewählt
haben 14 501 ( 17113) , so daß die Wahlbetei -
l i g n n g etwa 73 P r o z e n t <85 Prozent )
beträgt . Von den 14 501 Stimmen entfalle » auf
die m e m e l l ä n d i s ch e V o l k s p a r t e i 8 548
(12179) , La n d w i r t s ch a s t S p ar t e i 740 ( 209) ,
Sozialdemokraten 1340 (2948 ) , Kommunisten
2292 ( 1143) und aus die Kombriukpartei 88 (0) ,
die litauische» Parteien zusammen 1230 ( 504) .

Trotz der bedentend geringeren Wahlbeteili¬
gung ist das Bild ungefähr das gleiche geblieben
wie 1925. Was seit 1925 durch die Option ver -
loren ging , ist diesmal ersetzt worden durch die
zugewanderten litauischen Staatsangehörigen .

Ein Ozeanflug nach Westen.
Ein englischer Fing nach Kanada .

IV . Berlin , St . Aug .
Wie der Deutschen Lufthansa aus London ge-

meldet wird , ist heute morgen um 7,80 Uhr die
Fokker -Maschiue S . 7 „St . Raphael " in Npavon
iu der Grafschaft W i l t f h i r e mit dem Ziel
Ottawa in Kanada gestartet . Die Besatzung be -
steht aus Kapitän Hamilton , Oberst Min -
ch i u und der Prinzessin Löwen st ein -
Wertheim - Freudenberg . Der Start
vollzog sich glatt . Das Flugzeug nahm bei güu -
stigem Wind Kurs über Bath .

London , 31 . Aug . Vor dem Start des „St .
Raphael " zu seinem Transozeanslug hielt der
katholische Erzbischos von Eardisf einen Gottes -
dienst ab und segnete das Flugzeug ein . Er
wünschte den Fliegern eine glückliche Reise.
Oberst Minchin sprach die Hoffnung aus , in 36
bis 40 Stunden in Ottawa zu landen .

Auf dem $ i«ge nach Westen .
London , 31 . Aug . Das Flugzeug Minchins

ist über Thnrles in der Grafschaft Tipperary
in Irland gesichtet worden . Es flog sehr nie-
drig und kam nur langsam vorwärts . Das
Wetter ist neblig .

ch
London . 31 . August . Minchins Flugzeug „St .

Raphael " hat die Stadt G a l w a y in Irland
überslogen . Es senkte sich dann etwas , passierte
die A r a n - I n s e l und flog in Richtung
Eanada aus den Ozean hinaus .

Das Wetter auf dem Ozean .
London . 31. August . Nach ans Neufundland

eingetroffenen Wettermeldungen zeigt von der
irischen Küste westwärts ein Drittel der Ozean -
flugstrecke leichte verändertliche Wind « . Im
allgemeinen kann man das Wetter als schön be-
zeichnen. Nur in der Umgebung von Neufund -
land bis zur amerikanischen Küste herrschen
Nebel .

Die „Bremen " zum Ozeanflug
bereit .

WTB. Dessau . 31 . Aug .
Um 4 .55 Uhr nachmittags ist die „Bremen "

zur Startbahn gerollt worden . Ein Lastwagen
mit Benzin fuhr ihr voraus . Am Startplatz
wird das Flugzeug getankt . Wie zuverlässig ver -
lautet , wird die „Europa " an dem Ameritaflu «
nicht teilnehmen . Die Besatzung der „Bremen "
besteht aus den Piloten Loose und K ö h I
und dem Frei Herrn v . H ii n e s e l d.

Von einer den Junkerswerken nahestehenden
Seite wird versichert, dg-ß diese Vorgänge noch
keineswegs bedeuten , daß der Start dicht
b e v o r st e h t .

*

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!
B. Deffan , 31 . Aug.

Die Besatzung des Ozeauslugzeuges Bremen
befindet sich heute , nachdem die Wettermeldun -
gen günstiger geworden sind und das englische
Fokkerslugzeug » ach Kanada gestartet ist , in
größter Alarnibereitschast . Ein Beschluß
zum Start ist heute noch nicht gefaßt
worden . Man will noch weitere Wettermeldun -
gen abwarten , um morgen früh evtl . einen
Beschluß zu fassen .

*

Dessau . 81 . August . Infolge der schlechten
Wetternachrichten konnte in Desian auch heute
noch nicht der Start zum Ozeauilug erfolgen .
Es ist damit zu rechne» , daß der Start auch sür
morgen früh und morgen abend nicht in Frage
kommt.

Der neue Bordfunker Könneckes.
WTB. Köln . 31 . Aug . An Stelle des zurück-

getretenen Bordsuukers KönneckeS , Wall ,
ist der Obertelegraphensekretär vom Telegra -
phenamt Koblenz , Johannes , als Bord -
snnker gewählt worden . Johannes ist bereits
ans dem Wege nach Köln .

Die weiteren Pläne ^.evines .
TU. London , 31. August .

Der Atlantikflieger Levine erklärte in einem
Interview , daß er sobald als möglich vom Lnst-
Hafen Cornwall aus zu starte » beabsichtige.
Er habe anfänglich nicht beabsichtigt, bei seinem
Flnf über dem Lufthasen vou Le Bourget nach
England zu starten » nd erst während des Flu -
ges habe er sich entschlossen , nach England zu
fliege » .

*
London , 31 . Aug . ( Untied Preß . )

Levine gibt heute bekannt , daß er auf feinen
Oseanflug verzichten werde , ivenn die englischen
Oseanslieger ihren Flug nach Ottawa glücklich
durchführen . Statt dessen wolle er dann einen
Flug in östlicher Richtung unternehmen ,
um zu versuchen, den Weltrekord im
Strecken - und Dauerflug zu brechen .

Oer „Stolz von Detroit " in
^ onstantinopel .

Konstantinopel , 31 . Aug .
?>

" ^ elffücftcr sind . - '
, goiö .

Detroit " S - • **1 ";
Die ar

Flngze »
troffen .

. ,v

Die dritte Genfer
Minderheiientagung.

(Von unserem ständigen Genfer Vertreter .)
Dr . E . S . Genf , 29. August .

In der letzten Woche haben hier in der
Völkerbnndsmetrvpole die europäische» Min -
derheiten z » m dritte » Male ihre Tagung ab -
gehalten . Bekanntlich hat sie mit eine »: Miß -
klang geschlossen , i » de», sich die Vertreter des
Verbandes der nationale » Minderheiten in
Deutschland sowie der polnischen Gruppe » vom
Kongreß ' zurückgezogen habeu . Der schon seit
einiger Zeit latente Streit ist ausgebrochen
über die Frage der Anerkennung und Znlassuttg
eluer friesische » Minderheitengrnppe . Neben
einer ganzen Reihe anderer Aufuahmegesuche
(Rumänien aus Jugoslawien , Serben ans Rn -
ntänien , Basken , Mazedonier usw.) hatte anch
eine friesische Gruppe um die Anerkennung als
nationale NUnderheitengnippe ersucht. Die
Mehrheit des Kongresses stellte sich ans de»
Standpunkt , daß von einer solchen Aiierkcn -
nn na , mindestens vorläufig , keine Rede sein
könne , da sich die ganz überwiegend ? Mehrheit
des Friesenvolkes alö keine nationale Minder -
heit , sondern als deutscher Volksstamm
fühle . Obwohl man vorläufig auch alle au -
deren Aufnahmegesuche zurückgestellt hatte ,
» ahmen die nationale » Minderheiten in
Deutschland (Polen . Wenden und Dänen ) sowie
die übrigen polnischen Gruppen die Abweisung
zum Vorwand , um unter Eklat die Konferenz
zu verlassen .

Schon feit einiger Zeit schwelte es ja im Ge-
bände der Minderheitenkonferenz . Wohl waren
sich alle organisierten Minderheiten darüber
klar , daß ein europäischer Zusammenschluß not -
wendig sei, andererseits aber bestanden anch
von allem Anfang an erhebliche Gegensätze
über die zn befolgende Politik einerseits und
über den Kreis der aufzunehmenden Minder -
heiten andererseits . Einmal wollte man nicht
engherzig sein und mögliäist alle Nationalitäten
vereinigen , zum anderen konnte man doch auch
nicht drei exaltierte Köpfe, die sich zu einem
Verein zusammengeschlossen hatten und sich als
nationale Minderheit ausspielten , das Prädikat
als nationale Minderheit zuerkennen , ohne den
Kongreß direkt lächerlich zn machen und ihn
jeder Aktionsfähigkeit zn berauben . Außerdem
mußt : mau aus Zweckmäßigkeits -Erwägungen
dazu kommen , nnr solche Minderheiten im
Verbände auszunehmen , die znm vorneherein
ans eine Befriedigung ihrer Wünsche im ge-
gebenen staatlichen Rahmen hinstrebten . Jede
irredentistische Propaganda mußte vom Kon -
greß ferngehalten werden , da es sonst unmöglich
gewesen wäre , den Kongreß anch nnr eine
halbe Stunde beisamme » zn halten . Deutsche
Minderheiten in Polen , polnische tn Deutsch-
land , tschechische Minderheiten in Ungarn und
ungarische in der Tschechoslowakei können
natiirlich nnr zusammenarbeiten , wenn keine
gegen den Bestand ihres Gaststaates arbeitet .

Was man zn Beginn der Zusammenarbeit ,
als augenblickliche Sorge » der einzelne » Min -
derheiten dringender schienen, vernachlässigt
hat , nämlich eine genaue Umschreibung der Be -
dingnngen , unter denen eine sich als nationale
Minderheit bezeichnende Gruppe Ausnahme sin-
den konnte , hat sich nun diesmal schwer gerächt .
Immerhin wäre es verfehlt , den tieferen
Grund des Konfliktes in der Nieinitiigsver -
' chiedenheit über die Aufnahme oder Nichtauf -
nähme der friesischen Gruppe zu suche« : das
ergibt sich übrigens schon ans der Erklärung
des Vertreters der polnischen Minderheiten in
Deutschland . Schon lange haben die kleinen
Gruppen der Minderheiten in Dentschland wie
anch einige slawische Minderheitsgrnppen
außerhalb Deutschlands immer wieder ihre Be -
fürchtnngen zum Ausdruck gebracht , der Kon -
greß komme immer mehr unter
deutschen Einfluß , oder genauer
a it s g e d r ü ck t , unter den E i n f l n ß d e r
deutschen Gruppe der Minder¬
heiten .

Nim ist es ja nicht zu bestreiten , die deutschen
Gruppen spielen ans denMinderheitenkongressen
eine spürbare Rolle , doch wäre es auch direkt
verwunderlich angesichts der zahlenmäßigen
Stärke dieser Gruppe » und ihres kulturellen
Einflusses , wenn es anders wäre . Nach außen
tritt das dadurch in Erscheinung , daß die
deutsche Sprache — trotzdem offiziell keine
Reaelmtg besteht — fast die ausschließ¬
liche Kongreß spräche geworden ist . Diese
Tatsache liegt nun aber ->icht etwa im Macht -
Hunger der deutscheu Gruppe « begründet , wie
es die polnische« Vertreter 5j ' & '<£ 'n wollten ,
sondern ergibt sich aus de > c '\ . aiide, daß
Deutsch eben fast von allen ^ nden wird ,was von keiner anderen s . nr .r
nähernd gilt . Und wenn
f>e,J scheu Minderheiten d

<•» sie durch ihre
>n V/'" eit in
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dem bösen Willen der Deutschen begründet ,
sondern das ist leider eine der bösen Folgen der
Friedensverträge , welche Sie Deutschen in all
den neugebildeten Staaten zu Minderheiten
herabdrückte .

Es ist klar , Satz unter den genannten Ver -
Hältnissen Sie Ergebnisse des diesmaligen Kon -
gresses gleich Null geblieben sind . Man hat sich
zwar bemüht , zur Lösung der beiden Kapital -
fragen für eine zukünftige gedeihliche Entwick-
lung der Kongresse zu kommen : der Aufstellung
von Satzungen des Kongresses und der Fest -
stelluug der Gesichtspunkte , unter welchen eine
Gruppe als nationale Minderheit zu betrachten
fei . Doch ist man vorläufig zu keinem Ergcb -
nis gekommen , ebensowenig übrigens auch in
der Kommission , die sich mit der Sprachenfrage
und der Nationalitätenkunde zu befassen hatte ,
ba man auch hier immer wieder auf das schwere
Grundproblem fließ : was ist eine Nationalität ,
was eine Volksgemeinschaft ? Man hat bc -
schlössen , Sie Lösung dieser Fragen einstweilen
einem SachverstäudigeuauSschuß zu übertragen ,
der sie rein wissenschaftlich bearbeiten soll .

Und nun , was wird in der Zukunft geschehen ?
Wird die Miuderheitenbewegung durch die
Trennung in ihrem Kerne getroffen , zur Freude
aller ihrer Gegner dahinsiechen , oder wird der
Riß wieder überbrückt werden können ? Man
kann nur hoffen , Satz das zweite geschieht, denn
es bestehen leider fast gar keine Aussichten für
eine Besserung der Lage der Minderheiten ,
wenn sich diese (es handelt sich um beiläufig
bemerkt rund 40 Millionen Menschen ) nicht zu
einen « einheitlichen Wirken zusammenfinden .
Daß über kurz oder laug Bestrebungen ein-
setzen werden , um Sie zerrissenen Bande wieder
anzuknüpfen , daran kann ja kein Zweifel be -
stehen , denn auch die Minderheiten der der -
zeitigen Sezession werden nicht so verblendet
sein , um nicht einzusehen , daß der Streit unter
den Minderheiten nur a .lleu schaden kann .
Als gutes Omen mag gelten , datz der Präsident
des Kongresses , der Slowene W i l s a n , auch
das uneingeschränkte Vertrauen der Sezessioui -
sten genießt . Vor allen Wiedcrvereinigungs -
versuchen aber wird eines unbedingte Boraus -
setzung sein müssen, nämlich die seinerzeit unter -

j lassene Klärung der Grundfragen , auf denen
' die ganze Minderheitenbewegung beruht , und
weiterhin ist notwendig , Satz jede Gruppe darauf
verzichtet , ihre Forderungen auf dem Kongreß
mit der Drohung des Austritts durchzudrucken .
Nnr wenn die einzelnen nationalen Gruppen
untereinander strikte Neutralität halten und
keinerlei einseitige Strömungen zum Durch -
bruch kommen lassen, wird de» Kongreß an der
Befreiung de ? Minderheiten von der kulturellen
und politischen Bevormundung arbeiten können .

Die Truppenverminderung
offiziell mitgeteilt .

: Berlin , 31 . Aug.

Die offizielle Benachrichtigung des Auswar -
tigen Amtes von dem Beschlutz der alliierten
Regierungen über die bevorstehende Truppen -
reduzierung im besetzten Gebiet ist nun -
mehr auf dem üblichen diplomatischen Wege er-
folgt . Einer der diplomatischen Vertreter der
Ei,tentemächte hat die offizielle Nachrichi dem
Auswärtigen Amt übermittelt .

Die jetzt erfolgte offizielle Mitteilung bestä-
tigt , datz sich die Zahl der zurückzuziehenden
Truppen auf 10100 Mann belaufen soll.

Paris , 31 . Aug . Der Brüsseler Korrespondent
des „Echo de Paris " berichtet , daß gestern der
Knbinetisrat beschlossen habe , die belgischen
Besatzungstruppen um . ein Infanterie -
regiment in Stärke von 900 Mann herabzu¬
setzen . — Die Herabsetzung der Effektivbestände
der drei Besatznngsarmeen soll unverzüglich
vorgenommen werden .

Briand von NeutWands Friedenswillen überzeugt.
Ein Appel » zur Verständigung an

das eigene Lager .
TU. Paris , 31. Aug .

Auf dem gestrigen Bankett der Jnterparla -
mentarischen Union , das von Briand präsidiert
wurde , hielt dieser eine längere Rede , in der
er das Werk der Interparlamentarischen Union
würdigte und auch auf die Rolle und

Bedeutung des Völkerbundes '

zu sprechen kam.
Briand führte aus , datz er sich zu der Ehre

beglückwünsche, einen Augenblick unter den
Mitgliedern der Konferenz weilen zu dürfen .
Es sei für einen Mann , der durch so viele
Bande mit dem parlamentarischen Leben ver -
buuden ist, eine ganz natürliche Freude , sich
uuter so viele hervorragende Kollegen aller
Parlamente der Welt zu mischen . Es sei er -
mutigend , das Schauspiel der periodischen Kon -
ferenzen der Interparlamentarischen Union zu
betrachten . Tie Interparlamentarische Union
habe es verstanden , dem Rhythmus einer zeit -
gemäßen Evolution zu folgen , ihn zu beschleu-
nigen und den praktischen Notwendigkeiten an -
zupassen . Die Union wisse , datz man kein nütz-
liches, sondern nur ein undankbares und da-
durch gefährliches Werk verrichte , wenn mau
dem natürlichen Gang der Dinge Zwang antue .
Mit weisem Maßhalten und weisem Abwägen
sei am besten dem Ziel der Union gedient .

Er beglückwünschte die Union dazu , datz sie
sich in gleicher Weise von der Ungeduld des
Optimismus wie den schlechten Prinzipien des
Pessimismns serngehalten habe . Diese Klug -
heit verbessere deu Boden , auf dem die Tätig -
keit der Regierungen sich entfalten könne . So
sei die Union eine harmonische Ergänzung des
Völkerbundes .

Sie , meine Herren , — so führte Briand ivei-
ter aus — die Sic nicht die Last irgend eines
Staatsinteresses mit sich trafen , die Sie nur sich
selbst und Ihren edlen Gefühlen verantwortlich
sind , Sie können an die Prüfung der Probleme ,
die alle interessieren , größere Freiheit der Hai -
tnng und der Rede setzen . Unier Ihnen war viel

die Rede von einem Werk des Friedens
an dem ich persönlich beteiligt bin

und das in meinen Augen wenigstens die Höhe
meiner politischen Karriere darstellt . Dieses
Werk ist nur erst das Fundament einer allge -
meinen Konstruktion , die ausgebaut werden
könnte . Aber so gering es in seiner Begren -
znng ist , darf man es nicht verkennen und ver -
achten. Ohne Zweifel konnte man von einer
uumittelebareu und vollkommeneren Verwirk -
lichung des vorgesehenen grotzen Werkes träu¬
men . Ich habe selbst in Genf öffentlich meine
Anhänglichkeit an die Auffassung eines allge -
meinen Protokolls erkennen lassen, das der
Welt die Ausdehnung

eines Netzes von Kollektiv -Garantien
gegen alle Angreiser

gesichert hätte .
Angesichts der Schwierigkeiten der Stunde

mutzte man sich auf eine weniger ausgedehnte
Wirklichkeit beschränken. Ich zweifle nicht daran ,
daß das Unternehmen eines Tages mit mehr
Erfolg weitergeführt werden kann , aber jetzt
schon ist doch etwas erreicht , nämlich

jenes System von Abmachungen , die zwi -
schen den am unmittelbarsten der Konflikt -

gefahr ausgesetzten Länder geschlossen find

und deren Bestimmungen das barbarische Ver -
fahren des Krieges durch die juristische Prozedur
ersetzt haben und — was man nicht unterschätzen
darf — den Appell au die Gewalt ausdrücklich
ausschlietzen an allen Grenzen Europas — im
Osten sowohl wie im Westen. Sicherlich kann

man diese Bestimmungen noch verbessern , u>nd ich
glaube , datz alle Welt dazu bereit ist. Aber es
wäre ungerecht — so wie es ist — es zu unter -
schätzen .

Auf jeden Fall nehme ich als französischer Mi -
nister keinen Anstoß daran , laut anzuerkennen ,

datz die Staatsmänner Deutschlands , indem

sie de« Gedanken eines solchen Abkommens
und dessen Verpflichtungen übernahmen ,
einen großen Mnt und den wirklichen Geist

des Friedens bewiesen habe » .

und datz sie ein Recht auf die Beständigkeit
haben , die wir selbst mitbringen müssen? und die
ich selbst für meinen Teil entschlossen der Fort -
setzung des solidarisch mit allen Mitunterzeich -
nern begonnenen Werkes widmen werde . Mehr
als jedes andere politische Süssem schöpft eine
Friedensidee , die sich auf juristische Bindungen
aufbaut , ihre Kraft aus der

. hrlichkcit der Verträge .

Damit sich die Völker die Wohltaten des ftrie -
deus sichern , müssen sie sich die .Notwendigkeit
der Einhaltung der Verträge stets bewußt wer -
den und verstehen , ihre Regierungen in diesem
Sinne zu verpflichten .

Dieses Gesetz muß ohne Hintergedanken re -
spektiert werden und ohne den Versuch , es durch
Sophismen zu erschüttern . Zur Heranbildung
einer derartige » öffentlichen internationalen
Meinung werden Sie uns , meine Herren , Ihre
heilbringende Nilse gewähren . Die Aufgabe ist
sehr umfangreich . Es handelt sich dabei um
nichts Geringeres , als

den Frieden der Welt aus einer legalen
Ordnung auszubauen .

Die Entwicklung genügt aber nicht, sondern es
mutz auch das Erreichte erhalten werden . Der
Krieg hat uns gezeigt , datz die Zivilisation keine
unsterbliche ist . Es ist leicht zu begreifen , datz
für di« Welt der Friede kein Luxus , sondern
eine Lebensnotwendigkeit ist . Seine Organisie -
rnng zwingt sich uns auf als eine dringende
Pflicht . In Wirklichkeit ist es viel schwieriger ,
der Sacke des Friedens als der Sache des Krie -
ges zu dienen .

Die Aufgabe der Erhaltung des Friedens ist
undankbar und bringt keinen Ruhm . Die Mit -
tel . die dem Frieden dienen , erscheinen sogar
manchmal verdächtig . Die Überzeugungskraft
und das gute Gewissen sind die Waffen des Frie -
dens . Ihre Handhabung erfordert viel Geschick-
lichkeit. Wer dem Frieden dienen will , mutz
auch gefatzt sein , datz er Anklagen von schwachen
Patrioten aus sich lädt . Er muß auf zwei Fron -
ten zu kämpfe« bereit fein . Gleichzeitig muß er
gegen die Vorurteile und das Mißttaueu der
eigenen Landslente kämpfen und das Ausland
von seiner Ehrlichkeit überzeugen .

Ablehnung der Rede Nriands
in Paris .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 31 . Aug .

Auch die Abendblätter beschäftigen sich noch
eingebend mit der gestrigen Rede Briands aus
dem Schlußbankett der interparlamentarischen
Union . Das „Journal de? Döbats " meint ,
Briand habe Recht, die Wohltaten des Frie -
dens zu feiern , aber man dürfe die Bedingnn -
gen dieses Friedens nicht vergessen . Das Blatt
wünscht , wie alle französischen Rechtskreise . ein
Ostloearno . Der Temps meint , alle diese Frie -
densreden seien ja ganz schön , aber wann end-
lich sehe Deutschland ein , datz der Geist von
1314 mit dem „Geist des Friedens " nicht ver -
einbar sei . Der „Jntransigeant " warnt Frank -
reich vor dem „deutschen Frieden ".

Ehamberlasn in Paris .
iEigener Dienst des „tarlSruher T - ablatteS *ä

8 . Paris , 31. August .
Briand hat heute nachmittag Chamber -

lain im Pariser Rahause « in Goldenes Buch
für England feierlich in Gegenwart zahlreicher
Minister und ossizieer Persönlichkeiten übe»
reicht . Dabei hat Ckmberlain eine Rede g«--
halten , in der er am Zhluß auf die gestrige Rede
BriandS zu sprecht kam und diese vollstän-
big billigte . *

In Geuf wird eincueuer Rekord aufgestellt .
Zur Bölkerbundstagug

werden dort nicht >euiger als 22 Auße « -
miuistt erwartet

gegenüber bisher 13 iS 16. Drei Mitglieder
des Rates scheiden aus B e l g i e n . T s ch e ch o-
slowakei und Sa !>ador , da ihre Wahl¬
zeiten abgelaufen sind Belgien wird vielleicht
wiedergewählt . An Zelle der beiden anderen
bewerben sich Finnlnd und Euba und viel -
leicht Dänemark . Mi erwartet , daß Argen -
tinien erneut in den Zlkerbuud eintreten wird .

Im übrigen weift an in Paris schon jetzt
nachdrücklich daraus h , daß die Tagesordnung
in Gens gewiß nicht ^ interessant sei .

daß aber den priven Besvrechungeu der
Minister zweisellosine we «t größere Be -

deutunzukomme .

Die Leistungetdes Rheinlandss .
Ein cnpches Urteil . '

WTB . London , 31 . Aug ,
Ter Sekretär deiLondoner Arbeiterpartei .,

Morrison , der e'. Gruppe von Männern
und Frauen der Arberpartei nach dem Rhei n-
lande geführt halt wo sie deutsche Ge-
meindefragen studiem, erklärte nach seiner
Rückkehr nach Londi er habe gute Eindrücke
erhalten von dem !u t und von der En t -
fchlossenheit , mdenen die Behörden , die
Industriellen und dArbeiter der Ausgabe des
nach der militärisch Besetzung notwendigen
wirtschastlicheiBiederanfbaues ge-
genüber träten . ESieine ihm , daß es die be -
stimmte Politik der tischen Gemeinden sei , mit
den aktiven Organiionen der Industrie zu -
sammenzuwirien , unie bestenErgebnisse
für ihre Städtmd die deutsche Industrie
im allgemeinen zu ielen .

Oer deutsche Ewimmer Vierkötte?
in Amen erfolgreich.

lEig . Kabeldienst deKarlsruher TagdlatteS *.!
Toronvl . Aug . lUuited Preß .)

Heute früh waruf dem Ontariosee der
Start zu dem Wettzjmmen über 21 englische
Meilen um deu Privon 80 000 Dollar . Unter
den 200 Teilnehmeidie zum Start erschienen
waren , befinde , > >. ch besten Schwimmer samt-
licher Länder , darer der deutsche Karzl -
bezwinger Ernst Zrkötter und der Ka-
nadier ?) ouug , iim Januar ds . Js . den 1
Preis für die Teuerung des Catalina - ■
Kanals erraug .

Aouug führte ül die ersten vier Meilen .
Vierkötter kam e 3ö Meter hinter ihw .
Kurz darauf wurder Kanadier von einem
Krampf befallen « mußte ausgeben , so dar?

1
Vierkötter in FÄhh ging . Die letzten Mei -
düngen besagen , z Vierkötter noch ,
immer die S p inne hat .

* i
Toronto . Aug . <United Preß .) ,

Vierkötter hat 2 .30 11 hr amerikanischer ^
Zeit zwei D ri t . Ve r ? t r e ck e zurück - «
gelegt und besir sich immer an der
Spitze . Wegen dekrrschend«?. <Mte nehmen
nur noch S0 Persq an jyrn Ä^ctl ^ wimmen
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Diktatur der Lugend .

Bon
Kurt Münzer .

Wie verirrt müssen wir sein , daß wir von der
Jugend uns führen lassen! Und da es Jugend
gibt , ist eS nur Verführung , übermütige Irre -
führungen der Gutgläubige » . der Ratlosen . N««-
mand leugnet ihre historische Notwendigkeit ,
ihren schöpferischen Stachel , ihr « revoltierende
Aufrüttelung . Wir brauchen der Jugend alles -
enthaltenes Chaos , ihre stürmische Kritik , ihre
anarchistischen Widerstände . Aber was mir ein
Element der Zeit sein darf , ein Teil des
Schöpfungsstoffes , macht sich zurzeit selbst , zum
allein gültigen schöpferischen Prinzip ! und die
alten Dichter und Weisen stehen frierend im
Winkel .

Herrlich , Freunde , ist die Jugend , ihre Grau -
samteit bezaubernd , ihr Uebermut göttlich , sie ist
zu lieben auch in ihrer Ausschweifung , anzubeten
auch in ihren Stürzen . Aber — darf sie uns
Führer , Tyrann , Gott selbst sein?

Seht euch um : welcher Theaterdirektor wagt
es , ein Programm ohne Zwanzigjährige zu ge -
stalten ? Welcher Verleger fürchtet nicht ausgc -
schaltet zu werden , wenn er nicht stammelnde
Unreife eines Abiturienten in Pappe , Leinen
und numeriertem Leder bringt ? In Sinfonie -
konzerten , die sich zu Bruckner entschließen kön°
nett , winseln atonale Halluzinationen von Lehr-
Iingen , und an den Wänden der Ausstellungen
hängen gegenüber von Münch , Begas und Lie-
bermaun Kinderzeichnungen . Jugend wird zum
Meister erhöbe » , Stilübung zum Werk ? täppi -
sches Lallen ist die neue , die vollendete Sprache ,
ungehemmte Klänge die neue Mustk.

JHr habt Hie Jugend verwohnt , wie ihr einen
» -»sier yerwÄ^ Mabt . Nun ist sie abscheulich

' " ■\ ic fLitelt bis zur Dummheit, sie
I n

'
jnicht von ihr kommt. Sie

„ „» im Wachsen ist , und .m acht
"Tferteil

»der

arterien der Menschheit . Aber sie ist nur ein
Mittel . Jetzt läßt man es um seiner selbst wil -
leu gelten und schlürft es wie himmlischen
Trank .

War Jugend jemals , kann Jugend in gro -
ßem Sinne schöpserisch sein ? Tic Werke unserer
Klassiker , die sie mit zwanzig schufen . — Ach, ihr
Lieben , das ist ja wohl das Merkmal des Ge¬
nius , daß es schon in der Jugend die wunder -
bare Reife hat , daß schon die Jugendarbeit die
Fügung der Alters Weisheit und höchsten Kunst-
einsieht hat , während die zwanzig Jahre dem
vollendeten Ganzen nur den Flaum , den Dust
geben .

Wo haben wir heute das Werk eines Junge « ,
das feie Jünglinge von 1930 noch lesen werden ?
Ist nicht, was vor fünf Jahren dei» harmlosen
Mitmenschen a>uf deu Kopf stellte, heute schon
vergessen, begraben ? Ueber dem Brio eines
Werkchens übersehen wir die Leere des «>>ehal -
tes . Im Tempo vergessen wir , datz das Thema
ein Nichts ist . Das , was an einen, Jugendiverk
positive Leistung ist , ist immer über Jugend
hinaus Gereiftes , ist Altersanwandlung . Bor -
glänz späterer Meisterschaft .

Man schämt sich , alt zu sei» ! Innerlich ihm
abgewandt — ach , wie unehrlich ist der öfsent -
liche Mensch! — Bekennt man sich zur Jugend ,
um selbst »och zn ihr gehören . Man will sich
nicht „alt " schellten fassen . O , daß ei! ein Schimpf
geworden ist , fünfzig zu sein . Ich — ich gebe
für ein Buch Wassermanns die ganze Biblio¬
thek unserer Zwanzigjähriaen her und für ein
Finale Bruckners , ein Scherzo Mahlers , die
ganze erdachte Akusik unserer Noinponistensäug -
linge .

Nichts ist beglückender — und gerade für das
Alter — als Jugud zu erleben , ihren Ueber -
schwang, ihre » Uebermut , ihre »»feuernd « Tor¬
heit und Begeisterung , aber «jC 'Mtit unver¬
ständigen Tyrannis . it » s<p ~^ macht sich
zu unserm Diktator ./ " ' t ^

' ' erliegen ,
wenn wir es unseren
Schoß nie de ' versteckte
Rute he - ^ , Weis¬
heit , gc ixr

reinigte Schöpferkraft ift nur bei den Aelteren .
Denn die haben das ewige Leben , die Jugend
aber nur das unaufhörliche Erlebnis .

Die Bedeutung des Schrift¬
stellers in Frankreich .

Von
Ernst Robert Curtius .

Im Augustheft der „Neuen Rundschau "

schreibt der Heidelberger Romanist Ernst Ro -
bert Curtius eine » ausgezeichneten Aufsatz
über die Stellung der sranzösischen Literatur
innerhalb des französischen Kulturkreises . Wir
entnehmen Einleitung und Schluß des Auf -
fatzes von Curtius :

„Im Kultur - und Natio »albew »ßtsein Frank -
reichs spielt die Literatur eine Rolle von so
auAschlaggebender Bedeutung , wie dies bei an -
deru Nationen auch nicht annähernd der Fall
ist . In Frankreich , und nur in Frankreich ,
wird die Literatur vou der Nation als « ihr re -
präsentativer Ausdruck empfunden . Man kann
— vielleicht — England vom Ethisch-Politischen
aus hinreichend verstehen : Empire , Staats -
kirche , Sekten , „games", Sozialstruktur usw. Die
Typik Englands jedenfalls ist in Shakespeare
und Keats nicht zu fiuden . Aber Frankreich
kail » nia » » icht ei » mal politisch und gesellschaft-
lich, geschweige denn rei » menschlich, verstehen ,
wenn man die Literatur ausläßt : wenn man
nicht ihre zentrale , verbindende Funktion für
alle Gebiete des »atio » ale » Daseins begreift :
wenn man nicht die französischen Klassiker liest
und sie so liest , wie die Franzosen sie lese « .
Alle nationalen Ideologien sind in Frankreich
literarisch geformt und gefärbt . Wer als Po -
litiker etwas gelten will , muß sich literarisch
ausweifen können . Wer als Redner wirken
will , muß den literarischen Kollektivbesitz der
Nation zur Verfügung haben . Wer das ge -
sprocheue oder geschriebene Wort nicht beherrscht ,
kann im öffentlichen Wesen keinerlei Einfluß
ausüben . Sachkenntnis nnd Sachlichkeit kön¬

■1 HIN
e

!rg «

nen den Mangsl literarischer B,/d, »
' ig

Frankreich niewa » setzen Nur u- > Fratsk -
reich gibt es de» -<s politischen Sä >risttums , rg «
den Barres und urraz , » j>er ^ ^egeuwari ose
repräsentieren : Ii Tnpi >> von Bu >chern, die am
den literarische » ische » durch jh . re Form , bcr
den politischen -llhen dirch ihre Formeln ■£ (
fesseln. Sie könniotcini, Anatv >se . Doktrin £ *
sein — aber sie en nimals l klotze Kach - e S
liieratur sein. >«an/re»l> Politiker !

' md«
Romane ichrcibetzrsln 'ioma .iciers politi - 'isse
sche Bücher sd>rc ' LT~ - ie "° § Recht einzu". Ildt
bützen, „ernst gcneiv' ' z,werden . Chartea ». ^ uu
briand war zug Z i>! i „ 'er und Erfinder «rn
einer neuen Pro >5l> gndt ist einer der gro - »en
tzen Dichter des h^ acn / ankreichs und zu- ' isse
gleich Botschastcr . I» , A >5 »mjnjstcrium am ?
Quai d'OrsaN einig oer geistvollsten »d
Bücher der jüng >tc,anzö -">ett Literatur ge - : llei
schrieben worden . ie Verbindung vou n,
Literatur und iiFrankreich minde - phe
stens» bis in da? irghxh „ tert zurück. Riche - tt h
lieit und Ludwig i, habeiue zielbewußt ge - / ng
festigt . Im ^ '.Mnderp ^t sich t>ie Litera - il anl .. . S . » TllClttt . — yic -tirerfls
tur in den D |e i' 'tr sozick « Kritik und der ,

' «
politifcheit Res»r >qstellt . -D? it Literatur ist
die Revolution l>| 1789 i »stagniert , wie dtr '
von 1830 und »° 148 . ? zweite Republi
bob Lamartine a >̂ Spjy des Staates : di'
dritte Republik « Hjetor ugo zu in Senatorund zum Sch» '- ^ eu ihre laizistischen
ligion gemacht ^hat sei Leicheubeaäugns
zu einer Natw » l>r gestaiet,' wie denn a»
Anatole Fra » cc t^ ,, ofsicllet » Ehren
Republik 6cita ' tcböc . '»» Victor H»
stammt das Woryjx «zj^ tur jst j){e
fatiou ." F ' i r, . . I} eich j ^ ufallg ^ ilt die,'
Wort . Die erfiill ' n Frankreich /
Funktion , die vetz au^ Dilefsphjx . m {
schast , Dichtung . {£ vertat ist ." 1 I

„Iu unserer ^ ur fJuiel Th ^ lo«»
es die Lessings, Berdel ' die GoetheLdie Hölderlins . >rankr »ch bleibt hie T
logie der Kircheh ^ ttt - Eine f re i c
ligiosität , eine jl ( jche , »«these aitates - und Weiter ^ toif dort kau«,

i
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Oer belgische Widerstand
gegen die Franktireur -Enquete .

. TU . Brüssel , 31. Aug .
Gestern vormittag trat die belgische Kammer

„ u einer Sitzung zusammen , in der trotz Bander -
»eldes Abwesenheit Wer die von ihm ange -
regt « Untersuchung der Franktireur -

rage verhandelt wurde .
Wie ein offizielles Kommunique mitteilt , gab
tmisterpräsident Ja spar Kenntnis von den
utschen Noten , die Bandervelde deutscherseits
r die vorgeschlagene Enquete übermittelt
orden sind . In der nächsten Kabinettssitzung ,
l der Bandervelde , der sosort nach Brüssel
rückkehren wird , teilnehmen wird , wird die

ussprache fortgesetzt .
Wie der Vertreter der Telegraphen - Union
fährt , haben sich sowohl Ministerpräsident
zspar als auch der frühere Außenminister
uismans auf das entschiedenste gegen
andervelÄes Enquete ausgefpro -
en . Letzterer forderte , daß Bandervelde seine
Vrschläge persönlich vertreten solle . Bänder -
lde , der sich auf Urlaub in der Bretagne auf -
lt , und vor der Genfer Tagung nicht mehr

ich Brüssel zurückkehren wollte , ist teleqra -
lisch nach Brüssel zurückberufen worden . Die
ichste Kabinettssitzung wird bereits am nach -
in Freitag stattfinden . Trotz des offiziellen
iugnens ist nach wie vor als sicher anzuneh -
en , daß die französische Regierung der belgi -
len Regierung mitgeteilt hat , daß eine Frank -
eur -Enquete zurzeit inopportun sei.

Begnadigungen am Geburtstag
des Reichspräsidenten .

WTB . Berlin , 31 . Aug .
Aus Anlaß des 80 . Geburtstages des Reichs -
äftdenten , sind , wie bereits mitgeteilt , im
eiche nur Einzelbegnadigungen vor¬
gehen .
In den nächsten Tagen wird aber eine Be -
rechung von Vertretern der Länder im
eichsjustizministerinm stattfinden , in denen
e 'e versuchen wollen , zu einem einheitlichen
abgehen der Länder in der Begnadigungs -
o>ze zu gelangen .

Berlin als Flughafen für den
Ozeanverkehr .

WTB . Berlin , 30. Aug .
Wie eine hiesig « Korrespondenz von gut un -
crichteter Seite erfahren haben will , sind in
. er Stille Verhandlungen in Gang gekommen ,
n die Reichshauptstadt zum Ausgangspunkt
n -s Deutschland und Amerika verbindenden
uftt » i « nstes zu machen und zwar nicht
'in Flughafen Tempelhof , sondern von dem
m der Stadt feit langem vorbereiteten Ber-
Nr Wasserflughafen am Müggelsee aus ,

nach Anficht der maßgebenden Kreise ein
gelmäßiger Passagierlustverkehr über den
z :an nur mit Wasserflugmaschinen
trieben werden kann .
Die Verhandlungen werden , wie die Korre -
t)ndenz weiter mitteilt , von maßgebenden
«rliner Kreisen mit mehreren an der Durch -
hrung eines Transatlantikverkehrs interessier -
n Flugzeugwerken geführt .

Sämtliche Kanalschwimmer geben auf.
Paris . 3l . Aug . Wie Havas aus Boulogne
fahrt , haben auch die übrigen Kanalschwim -
er aufgegeben nnd zwar der Deutsche Dr .
ch i f f um 15.25 Uhr . also uach 11J ~ Stun -

e n S ch w i m m z e i t .

Deutsches Reick
Gegen den Reichsfchulgesetzentmurf .
Wiesloch . 30. August . Die Bezirkslehrer -

konferenz Heidelberg - Land faßte einen Beschluß ,der den ReichsfchulGesetzentwurf ab -
lehnt und an der christlichen Gemeinschafts -
schule als Regelschule festhält .

Wegen Spionage verhastet.
Md. Landau , 31 . Aug . Die Landauer Polizei

verhaftete einen Beamten des hiesigen Reichs -
Vermögensamtes namens D i e tz unter dem
Verdacht der Spionage zugunsten der
französischen Besatzungstruppen . In diesem
Zusammenhang soll schon am Samstag ein
Helfershelfer desselben in Mannheim verhaftet
worden sein .

Das Berliner Wohnungsbauprojekt finanziert .
Berli » . 31 . Aug . Vorbehaltlich der Ge-nehmi -

gllmg der St ad t u e ro rt >n e ten v e rsamm lung ist die
Finanzierung >des Berliner WohnnngÜbeupro --
gramms gesichert , Äa das bekannte Äkeuyorker
Baumhaus Dill o n , R t a 4 u n d C o . eine
Wohnungsbauanleihe von 30 Millionen Dollar
für 26 Jahre mit einer nominalen Verzinsung
von 6 Prozent auflegen will .

Ausländischer Lustpostbesnch in Tempelhof.
Berlin , 30. Aug . Der Flughafen Tempelhof

erhielt gestern nachmittag den Besuch einer
Reihe ausländischer Luftpvstbeamten , die sich

Unpolitische Nachrichten
Hannover . Dienstag abend wurde in einem

Gebüsch bei Altencelle die Leiche der seit dem
23. Juli vermißten achtjährigen Schülerin Anna
Scharringhausen aus Celle gefunden . Der
Leiche waren Kopf und Beine abge -
trennt . Es liegt anscheinend L u st m o r d
vor . Als der Tat verdächtig wurde ein Arbei -
ter S ch w ä g e r m a n n verhaftet .

*
Stommeln . Mittwoch mittag entgleiste von

einem einfahrenden Güterzug ein Packwagen
und wurde gegen den nach Köln ausfahrenden
Personenzug geschleudert . Zwei Wagen der
vierten Klasse wurden stark beschädigt . Sechs
Personen wurden schwer und 18 leichter ver -
letzt .

*
Halle . In Roitzsch bei Bitterseld wurde

in der Nacht zum Mittwoch der von der Arbeit
heimkehrende Bergarbeiter Apitzsch von sei -
nem 12jährigen Sohn mit einem langen
Schlachtmesser niedergestochen . Der Stoß
wurde mit großer Wucht geführt . Der Bater
verschied im Krankenhause . Der Junge ist nach
der Bluttat geflohen , tonnte aber bald gefaßt
werden .

ch
Eichstätt . Dienstag abend stießen zwei Mo -

torräder so heftig zusammen , daß die beiden
Fahrer des einen Rades sofort tot
waren . Am Aufkommen des dritten Beteiligten
wird gezweifelt .

*
Bischossmerda . Im benachbarten Rammenau

wurden vorgestern nachmittag drei in einer
Sandgrube spielende Kinder , zwei Knaben und
ein Mädchen , im Alter von 414 —6 Jahren ver¬
schüttet . Während der eine Knabe nur bis zum
Halse verschüttet wurde , wurden seine Spielgc -
fährten unter den Sandmassen ganz begraben .

tagest « - Sfrümpf e eleganter Sitz
dauerhaft im Tragen
höchste Waschbarkeit 4.80 12 .50 ünd . Hugo Dietrich

h >nn die Theologie , kann das tiefste nnd zarte -
k- : Erleben des Christentums , kann die höchst-

srgeistigte Mystik literarische Form annehmen ,
l ! ascal , Bossuet , Fenelon , um nur diese drei
ie amen zu nennen , erweisen es zur Genüge ,
n , ber die Theologie , wie alle anderen Formen
In GeisteS und der Wissenschaft , werden Besitz
in ( geistigen Nation nur auf dem Wege über
h- e Literatur - Das ist wieder ein unterscheid
e$

" « der Zug der französischen Literatur . Die
i>i kissenschaft dringt nicht unmittelbar in das
it ildungsbewußtsein ein , sondern erst dann ,
<t- fcuu sie sich in einer musterhaften literarischen
?r orm geklärt hat . Eine Funktion der französi -

' en Literatur ist die „Bulgarisiernng " des
n 'ifsens, oder anders gesagt : die Entfachlichung
m Wissenschaft . Große Denker nnd Forscher
n vi» in Frankreich oft zugleich große Schrift -
e» ,: ller gewesen : Descartes , Montesquieu , Bus -
n n , Michelet , Taine , Renan , Bcrgson . Philo -
i - phen , die schlecht schrieben , wie Comte , haben
i - it halbes Jahrhundert auf offizielle Anerken -
i - t ' ng warten müssen . Charakteristisch snr
>- ankreich ist aber auch der Typus des Sch '. ifr -
r ' ers , der selbst kein schöpferischer Gelehrter

st aber die Ergebnisse einer Wissenschaft dem
( arischen Publikum vermittelt . So hat

tenelle in der Epoche Ludwigs XIV . die
inomie hoffähig gemacht , so hat Boltaire
Weltgeschichte für Madame du Chatelet in

' | »v sichtliche Form gebracht, - der Franzose kann
ber alle Wissensgebiete in geschmackvoller

belehren lassen . In der Rangordnung
erstigen Typen Nw für Frankreich der
tsteller über dem Gelehrten . Für das
ktuelle Leben Frankreichs bedeuten die
•Höven Kreise weit mehr als die Univer -

Alles kann gesagt werden und Gehör
wenn es aut aesagt wird . Und was
, ut gesagt worden ist, lebt im Gedächt -

Nation unverlierbar weiter . Die
Tradition Frankreichs verkörpert sich in

. amtbeit und der Folge seiner klassischen

aarifÄ « — -
ntiercn .

"

Kunst und Wissenschaft .
Tagung für Geschichtsforschung in Speyer .
Die erste öffentliche Bersammlung des Ge -

samtvereins der Deutschen Gestliichts - und
Altertumsvereine , bei der der 1 . Vorsitzende ,
Geheimrat Universitätsprofessor Dr . Wolfram -
Frankfurt , die zahlreichen Ehrengäste , die Ber -
treter des Reichs und der Länderregierungcn ,
der österreichischen Bundesregierung und der
Grenz - und Auslanddeutschen begrüßte und dem
Jubiläumsverein , dein Historischen Berein der
Pfalz , die Glückwünsche aussprach , gestaltete sich
zu einer großen nationalen Kundgebung sür
den deutschen Rhein und für die deutsche Pfalz ,vor allem durch die wissenschaftlich nnd politisch
gleich bedeutsame Rede des bayerischen Mini -
stc rpräfidenten Dr . Held , der zusam -
men mit dem bayerischen Innenminister und
dem bayerischen Kultusminister alt den Tagun¬
gen teilnimmt . Wenn sich in Deutschland

'
eine

Tradition gebildet hat , die anch durch das Elend
der letzten Jahre nicht ans der deutschen Seele
getilgt werden konnte , sagte der Ministerprä -
sident , so nur deshalb , weil das ganze deutsche
Volk in seinem Sinnen und Trachten sich auf
die Kenntnis seiner Vergangenheit stützt und
sich daraus das Urteil für die Gegenwart und
für die Zukunft formt . Aus dem Studium der
Geschichte erwachsen Heimatsinn und Hei -
matliebe , und daraus hat sich das deutsche
Zusammengehörigkeitsgefühl gebildet , mit dem
das berechtigte deutsche Selbstbewußtsein zu -
nimmt , das int Staate äußerster Ausdruck sin -
den darf . Daraus erwächst auch das Pflicht -
gefühl , denen nachzueifern , welche die politischen
und kulturellen Grundlagen des Staates gelegt
haben . Wo dieses Pflichtgefühl besteht , ist die
Vaterlandsliebe eine Selb st ver -
st ä n d 1 i ch k e i t , aber anch die Opferbereit -
schaft uctö anch die Tat . Wer die Vergangenheit
kennt , hat aber nicht nur das Urteil der Gegen -
wart , der hat auch die Vorbereitung für die Zu -
kunft . Der Ministerpräsident gab dem Wunsche
Ausdruck , daß sich die deutsche Jugend noch
tiefer versenke in die deutsche Geschichte , um sich
vorzubereiten sür die Taten und Opfer der Zu¬

auf dem Wege nach dem Haag befinden , wo am
1. September der erste internationale Weltluft -
postkongreß stattfindet . Der stellvertretende
Generalpostmeister der Vereinigten Staaten ,
W . Irving G l o v e r , und der Chef des ameri -
kanischen Auslandspostdienstes , E . R . White ,
besichtigten die ausgedehnten Anlagen des Flug -
Hafens , nachdem sie vorher dem Staatssekretär
des Reichspostministeriums , Saut ter , ihre
Aufwartung gemacht hatten . Nach ihnen trafen
die russischen Vertreter , der Chef des Postflug -
dienstes , H i r s ch f e l d , und der Chef des zivi -
len Flugwesens . A l k a n i s , auf dem Flug -
Hafen ein , die sich besonders für die Flugab¬
fertigung der Passagiere und der Post für die
nach Rußland gehenden Flugzeuge interessier -
ten .

Ausrocirtige -Swaten
Roch keine Nachricht über den deutschen

Forscher Filchner .
Berlin , 31. August . Aus die Nachricht von der

Ermordung des Forschungsreisenden Wilhelm
Filchner hat dem „Berliner Tageblatt " zu -
folge das Auswärtige Amt sofort Schritte ein -
geleitet , um sich über das Schicksal des Forschers
Gewißheit zn verschaffen . Es ist ihm aber bis -
her keine Nachricht über Milchner zugegangen .
Der Versuch , mit dem deutschen Konsul in
Szetfchwan in Verbindung zu treten , ist ge -
scheitert , da die Verbindung dorthin nnterbro -

Auf die Hilferufe des bis an den Hals im
Sande steckenden Knaben eilte die Mutter des
anderen Knaben und Nachbarn herbei und
gruben die Verunglückten aus .
Aerztliche Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos .

*
Benthe « . Die Benthener Kriminalpolizei ist

gemeinsam mit der polnischen einem großen
Versicherungsmarkenschwindel auf die Spur
gekommen . Ein Beuthener Kaufmann hat ge -
fälschte polnische Angestelltenversichernngsmar -
ken über die Grenze geschmuggelt nnd in Ost -
Oberschlesien zu ermäßigten Preisen vertrieben .
Insgesamt sind Marken im Werte von
einer Million Zloty über die Grenze
gebracht ivorden . Der Druck der Falschmarken
soll angeblich in Frankfurt am Main erfolgt
sein . Die Verhafteten sollen einem großen
Schieber -Konsortium angehören , das gelegen ? -
lich einen ganzen Kohlenzug von Chorzow nach
Wien verschoben hatte .

*

Paris . In der Nähe von Orly stießen Mitt -
woch früh in geringer Hohe zwei Flugzeuge zu -
fammen . die von Militärslugschülern gelenkt
wurden . Eines von ihnen berührte beim Ab -
stürz eine elektrische L e i t n it g n n d ging
in Flammen auf , wobei die Insassen den
Tod fanden . Das andere Flugzeug konnte , nur
wenig beschädigt , landen .

*
London . In den letzten drei Monaten haben

im Londoner Straßenverkehr 29078 Unfälle
stattgefunden , davon 261 mit tödlichem Aus -
gaug . In den Monaten April , Mai und Juni
dieses Jahres wurden in London durchschnitt -
lich täglich drei Personen getötet und 323 ver -
wund ct .

chen ist . Auch weitere Versuche , über das
Schicksal Filchners Auskunft zu erhalten , sind
bisher erfolglos geblieben.

Deutscher Gewerkschastssieg in Ost-
Oberschlesien .

TU . Rydnik , 31 . Aug . Bei den Angestellten -
ratswahlen auf der Dubersko -Grube im Kreise
Rybnik konnte der deutsche Afabund vier
Sitze für sich belegen , während die polnische
Liste nur zwei Sitze erhielt . Dieser deutsche
Sieg ist umso bemerkenswerter , als der bis -
herige Angestelltenrat rein pol -
nisch war .
Das vermißte jugoslawische Flugzeug gesunden

WTB . Innsbruck , 81 . Aug . Wie Ae „Neueste
Zeitung " meldet , wunde das seit Samstag ver -
mißte jugoslawische Flugzeug , 4ms an dem Dü -
ben ^ orser Flug teilgenommen hatte , gestern
nachmittag nach langen Nachforschungen unter -
ljaiKb 'der Jsabellespitze an einem Gletscher nächst
töer Reutliitg -er Hütte aufgefunden . Das Flug¬
zeug war total zertrümmert . Es scheint
an den Gletscher angeflogen und Hei dem An -
prall sehr beschädigt worden zu sein . Neben
dem Flugzeug lag der Pilot , ein jugoslawischer
Oberleutnant , mit mehreren Schenkelbrüchen .
Etwas abseits lag 'der Kommandant «des Flie -
gergeschwaders , Oberst Pet r o witsch , tot ,
aber ohne Verletzungen . Er hatte anscheinend
Hilse suchen wollen , war aber in dem Unwetter
schließlich z-usam .mengobrvchen und ist dann e r -
froren . Der Absturz ereignete sich westlich
des Arlberges . Anscheinend hatte sich das
Flugzeug aus dem Reibel und Schnee -treiben
nicht herausfinden können und ist infolgedefsen
an die Gletjcherwand angestoßen .

HcgmilMlMsche Runöschcm
Der Lahnstrcit in der südwestdeutschen

Bürsten - und Pinselindustrie .
DZ . Karlsruhe , 81. Aug . Der Reichsarbeits¬

minister hat den von Ärbeitgeber -Seite abge -
lehnten Schiedsspruch der Schlichterkammer des
badischen Lanöesschlichters im Lohn - und Tarif -
streit in der südwestdeutschen Bürsten - und
Pinselindustrie für verbindlich erklärt .

Lohnforderungen der Eisenbahner.
WTB . Berlin , 81 . Aug . Die Vorstände der

vertragschließenden Eisenbahnerorganisationen
haben in einer gestern abgehaltenen Sitzung
beschlossen , sich heute mit einer Eingabe an die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
gesellfchaft zu wenden , in der sie um baldige
Sluberaumuug von Verhandlungen
ersnchen , in welchen die drei Hauptorganisatio -
neu der Hauptverwaltung Forderungen für
eilte allgemeine Lohnerhöhung und die Begrün -
dung dazu unterbreiten können .
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs -

kosten im August.
TU . Berlin , 31 . Aug . Die Reichsindexziffer

für die Lebenshaltungskosten ^Ernährung ,
Wohnuug , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung
und „sonstiger Bedarf " ! beläuft sich nach den
Feststellungen des Statistischen Reichsamts für
den Durchschnitt des Monats August auf 14 6,6
gegen 150,0 im Vormonat . Sie ist somit
um 2,3 v . H . zurückgegangen .

Dieser Rückgang ist im wesentlichen auf das
saisonmäßig bedingte starke Nachgeben der
Preise sür Kartoffeln und auch für Gemüse
zurückzuführen . Daneben ist noch Ate Senkung
der Zuckcrpreise ins Gewicht gefallen . Die
Indexziffern für die einzelnen Gruppen bctra -
gen ( 1913/1 -1 = 100) : für Ernährnug 150,3 , für
Wohnung 115,1 , für Heizung und Beleuchtung
1 -12,8, für Bekleidung 157,7 , für de» „sonstigen
Bedarf " einschließlich Verkehr 183,9.

kunft . Mit besonderer Freude stellte der Mini -
sterpräsident fest , daß sich die Gegenwart der
Vergangenheit in der Pfalz würdig erwiesen
habe . Jeder von uns erlebt hier Geschichte von
fundamentaler Wirkung für die deutsche Zu
kunft . Am Rhein entscheidet sich aber
nicht n>n r das d e it i f ch e «beschick , son¬
dern auch das Geschick Europas . Es
kann möglich sein , daß diese Behauptung als
übertrieben angesehen wird , sagte Ministerprä
sident Dr . Held wörtlich , wer jedoch die deutsche
Geschichte keuut uud die jetzige Lage Europas
mit der der übrigen Weltteile vergleicht , kann
nicht daran zweifeln , daß am Rhein und nicht
zuletzt in der Pfalz die Entscheidung darüber
fällt , wie sich in der Zukunft das kontinentale
Europa darstellt . Die Gerechtigkeit und die
Freiheit sind die Grundlagen der Nationen ,
wenn sie sich entwickeln solle » . Wenn man
Europa retten , wenn man es zu der alten kul -
turellen Bedeutung und zu seiner alten Macht -
stellung in der Welt zurückführen will , dann
darf man nicht vergessen , was man dem dent -
schen Volk an Gerechtigkeit und Freiheit schul -
dig ist . Das sollte alle Staatsleuker und Poli -
tiker die Geschichte lehren . Nicht Chauvinismus
uud Jouvenelismus , sondern Historismus wird
Europa retten .

Nach der mit tosende :« Beifall oufgenomme -
nen Rede sprachen verschiedene Vertreter , so
der österreichischen Bundesregieruug , der Ober -
bürgermeister der Stadt Speyer , der Direktor
des Germanischen Museums in Nürnberg und
ein Vertreter der Sudetendeutschen . Den Fest -
vortrag hielt Universitätsprosessor Hofrat Dr .
Dopsch -Wien Uber das Thema : „Der Kultur -
Zusammenhang der römischen und frühgermani -
schen Zeit in Südwestdeutschland ".

Theaier und Musik .
Badisches Landeötheater . Max Schneider

vom Karlsruher Schauspiel kann mit Beginn
dieses Spieljahres ans eine 23jährige Tätigkeit
an unserem Theater zurückblicken . In der letz-
ten Zeit bäufia durch Krankheit behindert , hat
gleichwohl Max Schneider als Künstler mit fein
ausgearbeiteten «Gestalten meist humoristischen
Einschlags und mit scharf umriffenen Chargen

stets und überall verwendbar an den Auffüh . un -
geu des vcraangencn Vierteljahrhunderts mit
gewirkt . Sobald Max Schneider genesen an das
Landestheater zurückgekehrt sein wird , mag das
Jubiläum gewiß auch äußerlich gefeiert werden .

Vom Landesorchester lann Kammermusiker
iPosaiiuist » Sempf ( geb . 1863 zu Magdeburg
Neustadt , seitn 1887 am Hos bzw . Landestheater )
auf eine höchst ersprießliche künstlerische Tätig -
keit von rund 40 Jahren zurückblicken. In die¬
ser langen Zeit , in die auch mehrere Gastspiele
in Bayreuth eine besondere Auszeichnung be-
deuteten , hat der Jubilar stets in allen Ehren
bestanden . Ter im Jahr 1870 in Schönthal
lOesterreich ) geborene Kammervirtuos Spran
g e r wurde vor 25 Jahren vom Badcn - Badener
Kurorchestcr übernommen und kann somit ein
silbernes Jubiläum feiern . Der glänzende
Künstler der Klarinette ist eine Zierde des Lan -
dcsthealers , bei dessen Leitern er stets befon ^
deres Ansehen genoß und genießt .

Badischc Anekdote .
Der Scharfrichter von Ueberlinge » begegnet in

einem kulturhistorisch interessanten Ratsproto -
koll von 1604 als Ursache eines Zwistes zwischen
dem Bildhauer Virgil Moll und seinen Ge -
sellen . Danach wu . d̂e der Künstler , der offenbar
durch Trunk heruntergekommen war , dabei er¬
tappt , daß er an verschiedenen Tagen in der
Wirtschaft zum Schäpfle „mit dem allhiefigen
Nachrichter geiruiikeu , zu ihme an seinem Tisch
gesessen und viel Gemeinschaft mit ihme gehabt ,
dahero ihme die Gesellen und Handwerksleut
uit mehr arbeiten Möllen ". Dafür wurde der
Meister vom Rot um 50 Pfnnd gestraft , dochwieder für ehrbar erklärt . Auf sei » e „ trungend -
liclj Bitt " hin erließ man ihm 30 Pfund der
Vnße ; die Bauherren aber sollten den Nach -
richter „mit Ernst verweisen und ihm unter -

daß er sich der Wirtshäuser mäßige ",
w

' i habe sich mit seinen Leuten und
m -lr ? e

r
E peinlichen Angelegenheit ver -gle ' chen . Nicht lange daraus ist Moll wohl an« en Folgen des Trunks gestorben : der bedeu -

Andere Georg Zirn wurde sein Nachfolger , der1607 in Molls Geschäft eingeheiratet hat .
Dr . Pr .
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Am Freitag , 2 . September , abends 8 1/: Uhrfindet im Saale III der Brauerei Schrempp(Colosseum ) eine Versammlung statt .

Referent Herr Ar. Waerther
vis Novelle vom 1. Julizum Hufwertungssesetz
Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Ver¬
sammlung ergebenst ein . Der Vorstand .

Belertheimer Fußballverein
Samstag , 3. Sept . 1927, abends 8 Uhr

®

im „Löwen "

General -Versammlung
Erscheinen eines jeden Mitglieds ist Pflicht

Der Vorstand .

Empfehlungen
Fräulel « , tüchtig im

Weitznäheu u . S leibet »
machen , nimmt Kunden
f . ins Haus an . Angeb .u . Nr . 4070 t . Tagblattb .

Tüchtige Frau sucht
Beschäftigung im Aus -
bessern der Wäsche in
u . an her d . Hause . Adr .im Tagblattb . , u ersr .
Komme m . Staubsaugertns Haus ver Stunde1 .— Jt . Ang . unt . Nr .4144 ins Tagblattbüro .

Nähmaschinen -
Mechaniker

revariert gut und billig
Nähmaschinen im Hause .Angebote unt . Nr . 4134ins Tagblattbüro erbet .

Elllwarbeiten
sowie Revarature « wer -den ausgeführt bei bit -
ligst . Berechnung , Fen¬ster den <im zu lft Ji .
Neuverglasuna Rohalasden >im zu 12 Jl . Fen¬
sterglas deu -im zu g M

Glaserei
Heinr . Kublmann ,Baumeisterstraße 34 .Telephon Nr . 6854.

Ludrcifi

Schweisgut
Karlsruhe i . ß .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch alter Klaviere

Ahr Paßbild
Amateurarbeiten

usw schnellst u . billigAtelier Dauwalter
Herrenstrahe Nr 38

Operette im Konzerthaus
Heute 7 % Uhr

Abschieds -Vorstellung
ADIEU MIMI

Neu
NeuColosseum " Gaststätten

Ab 1 . September täglich abends 8 Uhr

Ersfüiassigc KUnsticr -Honiertc
unter Leitung des Violin -Virtuosen Herrn Arthur JnugEintritt frei Eintritt frei .

Freitag , den 2 . September , abends 8 Uhr :
„Erinnerung an Johann Strauß"

Mtrelchkonzertder Hnrmonlekapelle . Leltg . : H . Rudolph

H
Donnersiao , den September
bis Mittwoch , den 7 . September

^

ExtraPreile
Schotten , doppelbreit, für Schul- und Hauskleider 2.25 1 .25
Popeline , reine Wolle, pr. Kleiderware, in reicher Farbenauswahl4.90 8,75 1 ■ö ' u
Schotten reine Wolle, in aparten Karostellungen - 8,90 8 .25 2 .1
Rips -Popeline , 130 cm breit, reine Wolle in schönen Kleiderfarben 4.80 3 .9f3 '
r, . , isn cm breit , prima Kammgarn - Ware für Kleider und Mäntel a g . ^Uiagonai , nur schwarz und marine . . . • ,sp' 40 cm breit reine Wolle in aparter Ausmusterung für Sport - * iFlausch , jacken und fesche Mäntel 5 .90 ,Kasha uni 140 cm breit, reine Wolle, nnr in einzelnen Restfarben ■ . . 6 .9C r. . . . . . . . 130 cm breit , reine Wolle, in großem Farbsortiment 7Velour de laine lür Wintermäntel • IfrJm . Abseite in 140 cm breit , reine Wolle. Neuheit für Reise - 7 o (f7Jbhettland und Wintermäntel tl bu

Waschsamt ca. 7V cm breit, prima Kielderware, in groß. Farbsortiment 1 >9 (,
" 'jjHeivetiaseide , reine Seide für Kleider und Wäsche 8 .50 2 .9ten

Damasse , '/• Seide, prima Kostüm- und Mantelfutter 4,90 4 .5 <C1"
Taffet , reine Seide, ca. 80 cm breit, für Stil- und Gesellschaftskleider . ■ 5 .9 (>a » „ _ li „ ca . 100 cm breit , reine Seide , prima Klelderware , in 7 ,urepe de enine , reicher Farbenauswahs ■D . „ „ n . ;Li . , , _ j m . Abseite ca . U>0 cm breit , für elegante « 71 ftKeversiDle und Uttomane Mäntel In schwarz u . marine 8.75 7 .75 *>• ' » vTaffet, gummiert, für Regenmäntel, in großer Musterauswahl 8 5Ci( 3>ei
Uolnullna ca. 100 cm breit , das neue Gewebe ' für Nachmittag ?- und oVelOUtine , Gesellschaftskleider in modernen Farben • 10.50 ö ' \ j <temPnano rlc . hina bedruckt , ca . 100 cm br„ reine Seide lür Kleider u. 0 WCrepe ae cnine , Besätze iu.5uKöper -Velvet , ca. 70 cm breit, schwarz und farbig 6 .7v „

'>ottl
vebci' »»rift

- och J
et

Damasse K'Seide
1 90 B ° ,Foulardine lOOcmbr . elnf , schöne glanzr.Ware, f. Futter- u. Lesatzzwecke 1 .90 lgu .

^Fvulardine 1<X> cm breit. In aparten Druckmustern 2.25 1 .90 ikhjSerge 140 cm breit für Herrenfutter . . • 2-75 2 .50 ^ ivZanella 140 cm breit, lc Strapazierware, lür Herrenfutterzwecke . . 8SS2.7L '?inenAnzugfutter komp .'ott, 7 teilig 9,50 8.90 7,90 ouer
ic nt '
it bi
Neißi

Heute abend 6 Uhr

ERÖFFNUNG
des vollständig umgebauten und neu ausgestatteten

Kaffee Roland
Ecke Hebel - und Kreuzstraße

Gasispiel der Orfg. Holland. Kapelle John Smlfli.
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Inscrntc hatten im . .Karlsruher Tagblatt
"

größten Erfott
Das Herz am Nhein .

Historische Erzählung
von

Paul A . Schmidt .
(15) (Nachdruck verboten .)
Louis von Bismarck beschloß , den Bruder zurRede zu stellen , dann aber verwars er diesen

Plan und überlegte , ob es nicht besser sei , den
Bruder am Gefühl des Ehrgeizes zu packxn , utid
ihm womöglich eine andere Stellung mit beste -
rer Aussicht aus Beförderung und Vorwärts -
kommen zu verschaffen .

Louis von Bismarck , ein verstandeskühler
Kops , sah alle Wirrungen voraus , welche die
Folge dieser Lieb « seines Bruders zur Tochterdes Herzogs haben mußte . Wie ein schwarzerVerrat an dem Fürsten erschien ihm die Liebe
seines Bruders , die zu allem , nur zu keinem
guten Ende sühren würde .

Noch ain gleichen Tage suchte Louis den Brn -der in Ellfeld auf .
Louis traf Friedrich Wilhelm in heiterer

Stimmung . Fetzt , da er des Vertrauens der
Prinzessin sicher war , da er die Neigung seinesHerzeus so schön erwidert sah , war aller Miß -mut von ihm gewichen .

Friedrich ahnte nicht , was den Bruder zu ihmhergeführt hatte , in seiner Sorglosigkeit , indem Taumel seines jungen Glückes , übersah erdie düsteren Züge seines Bruders , er scherzteund plauderte in mnnterer Weise , pries die an -mutige Gegend und das Schicksal , das ihn hier -her verschlagen habe .
„Und du findest wirklich Befriedigung in die -ser wenig tätigen Stellung ? " , fragte Louis mitunverhohlenem Staunen . „Ich schätzte bisherdeinen Ehrgeiz größer ein . Sollte ich dir Un -recht getan haben !"
„Wo sind Lorbeeren zu verdienen ? "

, sagteFriedrich lächelnd , „zeige sie mir , nnd du wirstmeinen Ehrgeiz geweckt sehen ."
„Zwischen Ellseld und Biebrich durften siekaum wachsen ! "

, gab Louis zurück . Es lag eineverletzende Härte in diesen Worten , die Fried¬

rich stillschweigend hinnahm , aber Louis fuhrfort : „Deine Tätigkeit hier ist wenig geeignet ,dich zu einer höheren Laufbahn vorzubereiten ,und es wäre wünschenswert , daß du , sobald sich
Gelegenheit bietet , deine Stellung mit eineranderen , etwa in fremdem Kriegsdienst vertäu -
fchen würdest ."

Friedrich senkte errötend das Haupt . Er sahein , daß der Bruder recht hatte , aber der Ge -danke an die Prinzessin , an eine mögliche Tren -
nung von ihr , stieg , sein Gemüt umdüsternd , inihm auf .

Er versank in ein dnmpses Brüten , nnd als
sich Louis zuni Heimritte anschickte , reichte erihm wortlos die Hand .

Eine knappe Viertelstunde später , nachdemLouis woggeritten war , bestieg Friedrich seinPferd und ritt ebenfalls gen Biebrich , begleitetvon widerstreitenden Gedanken und Gefühlen .Im Schloßhofe angekommen , übergab er seinPferd einem Reitknecht nnd erfnhr ans demMnnde eines Hofbediensteten , daß die Prinzes -
sin im Schloßgarten weile .

Friedrich von Bismarck suchte Auguste vonNassan dort , ohne sie z-u finden . Sein Herzschlug ungeduldig . Ein liebendes , tröstendesWort von ihr zu hören , das war es , was er in
dieser Stunde wünschte .

„Jeder Tag in ihrer Nähe ist ein Geschenk'des Himmels "
, dachte Bismarck , indem er ansden vertrauten Wegen halb träumerisch , halbsuchend daherging , die Worte überlegend , die erzu ihr sprechen wollte .

Nachdem er den Garten zweimal durchwandelthatte , ohne der Prinzessin begegnet zu sein ,wandelte er gesenkten Hauptes nach dem Teildes Gartens , der selten von Menschen betretenwurde nnd durch ein anstoßendes dichtes Tan -
nengebüsch wohl der einsamste und zugleichromantischste Ruhepiinkt war , ein wenig ver -wildert schon , von Hunderten von Singvögelnumjubiliert .

Die Einsamkeit des Hochsommermittags sielüber Bismarck .
„Was suche ich eigentlich hier "

, dachte er bei
sich selbst , und ohne recht zu wissen , was ertat , pflückte er einige Blumen .

Jetzt stand er vor einem dichten Tannen -
gebüfch . Melodisch klaug das Plätschern eines
Springbrunnens herüber .

Bismarck trat auf das Gebüsch zu und bogdie Zweige auseinander , verwundert zu spähen ,wohin sein Weg ihn geführt habe , aber all -
sogleich blieb er wie angewurzelt stehen .

Wenige Schritte vor ihm aus einer Bank saßAuguste von Nassau , ein Buch in der Hand ,und augenscheinlich so sehr in dessen Inhaltvertieft , daß sie sein Kommen nicht gehörthatte .
Während die Prinzessin las , bewegten sichihre Lippen mit einem leichten Zittern . Lä -chelnde Bilöer schienen sich mit wehmütigen zuverschmelzen und belebten wechselnd die Zügeder Prinzessin .
Bismarck , dem Gegenstände seiner Liebe sonahe , streckte die Arme wie verlangend nachihr ans , und indem er einen Schritt vorwärtstrat , knisterten die Zweige , und Auguste wandteerschrocken das Haupt .
Ihre Augen ruhten bewegungslos auf ihm ,nicht wissend , ob sie wache oder träume . Undsie erkannte , daß alle ihre Gedanken auch wäh -rend des Lesens bei und um diesen Mann ge -wesen waren , der nun , ein wenig errötend , aufsie zutrat .
Sie wollte ihm mit einer sanften Hand -

bewegung bedeuten , daß er weitergehen möge ,dann wieder wollte sie ihn auffordern , näherzu treten , aber sie tat keines von beiden , dasie weder zu dem einen , noch zu dem anderendie Kraft hatte .
So litt sie es schweigend , daß sich ihr Bis -marck näherte , sie duldete es , daß er wortlosnach dem Buche griff , welches sie etwas lässigin der Hand hielt .
Bismarck überflog die Seite , auf welcher die

Prinzessin soeben gelesen hatte . Nach einem
kurzen Stillschweigen las er lant und mit klin¬gender Stimme . ES waren Worte , die beideheftig bewegten , Gefühle , die sie teilten .

Bismarck ließ daS Buch sinken , und währender das Knie beugte , sagte er mit leidenschaftlichbewegter Stimme : „Sie müssen es längst

wissen , längst ahnen , daß ich Sie un/ .usspreillich liebe ? dieses Ihnen sagen zu dürfen , i
meine eiuzige Bitte ."

Die Reife des Spätsommers lag über dlWelt . Schwer von Blumendüften gefättisvon Vvgelstimmen durchjubelt war die LuTief und betäubend duftete der Jasmin .Die Prinzessin atmete schwer , stürmisch heund senkte sich ihre junge Brust . Einen Auge »blick gab sie sich der Trunkenheit ihrer Gefüh !hin , dem beglückenden Glauben an die Heiligkeit ihrer Liebe .
Sie fand kein Wort zurückweisender Strengdem jungen Bismarck gegenüber , aber alsihm in die Augen blickte , in sein glühendeAntlitz , überschauerte sie es .
„Ich bin Braut "

, sagte sie warnend , tri
müsse sie sich selbst daran in dieser Stun !
schmerzlich erinnern .

„Ich weiß es "
, erwiderte Bismarck , „und willnichts , als sie lieben zu dürfen . Ist Ihne »jemals diese Liebe zur Last , so werde ich mi /still entfernen , mit dem Geheimnisse in mein «Brust .

"
Und als die Prinzessin schwieg , fuhr er so5„Ich bin auch gekommen , einen Rat von Ihnzu hören . Mein Bruder wünscht , ich solleinem fremden Kriegsdienste Stellung nehnum rascher Karriere zu machen ."
Die Prinzessin zuckte schmerzlich zusamraber gleichzeitig fühlte sie , daß sie keinhatte , egoistisch die Laufbahn dieses Mai ,zu hemmen , und mit mehr Verstand alsfühl sagte sie : „Es mag wohl sein , daßBruder recht hat und Sie wohltun , ihufolgen ."
Bismarck sah Auguste an , aber sie hiel /Haupt von ihm abgewandt . Ein leiser !von Melancholie schwebte um ihre GestqBismarck , welcher mehr erwartet ^brauste wieder auf in überschäumen '!?fühlen un >d sagte stoßweise , in abgerissen ^ten : „Diese Gleichgültigkeit hätte ichwartet ich muß wohl einsehen ,mich getäuscht , zu kühn gehofft

(Fortfetzuns fcl
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"Aus dem Stadtkreise

Phot . Gebr . Hirsch.
Galeriedirektor Dr . F . W. Storck f .

»hsDer Direktor der Badischen Kunsthalle Dr .
38. © t o i rf ist im Alter von nur 38 Jahren

> - nem langjährigen Leiden erlesen . Der 1883
[<r . Wörrstadt ( Hessen ) geborene Kunsthistoriker
Vitrde im Jahre ISlg als Nachfolger Hans

'i^ homas tun Leiter der Kunsthalle ernannt .
? eber sein Wirken an dieser Stätte und sein«' l»riftstellerische Tätigkeit wird an dieser Stelle'
och nn sprechen sein . Die Feuerbestattuns sin¬

ket am Freitag , vormittags 11 Uhr , statt .

Gruß an den September .
' Vor grauen Wolken steht ein biMen Sonnen -
z lau . Der Wind jagt leichtes maschiges Regen -
, ewölke. Eine große , weihe , feingetönte Wolke
' ieht lanksam über die Stadt hin und spiegelt
) »ch in den vielen Fensterscheiben wider . Es ist
. Stite Sommermolfe mehr , der Herbst hat sie mit
• litten festeren Händen geknetet wie der Bild -
I auer das Material . Das Jahr wird härter ,

ie weichen Konturen verschwinden . September ,
>u bist ein Bildner , der schon den harten

| Neißel führt .
*

f Späte Rose im Garten , schöner Herbst. Große
Wräktze Blutnen trägt der September in der

oand . Ob er uns einen schönen Herbst bringen
«nrö . der lange anbcrtt ? Man späht nach de >t
Echeln

aus . Gibt es ihrer viele im September ,
nn hat man viel Schnee im Dezember . — Die

Schwalben fliegen um die Türme , die letzten
Schwalben . Im September machen sie sich alle
davon vielleicht daß sie sich noch ein paar Tage
länger halten lassen, wenn es schön bleibt . Aber
wer weiß , o b es schön bleibt . Wenn sie frühe
ziehen , dann wird der Winter nicht lange auf
sich warten lassen. O . Dieses Wort ..Winter " !

*
Ich liebe den September wegen seiner ersten

Kartoffelfeuer . Es ist das ein Geruch , den man

sonst ttfchi wieder findet . Nicht die knisternd«
Flamme ist es , die mein Auge erfreut , sondern
der Duft , der so erdig ist und lange mitgeht ,
wenn man an den Feldern vorbeistreift . Hasen
springen in den Furchen auf , Rebhühner schwir-
reu schrägab , Hamster sind eifrig bei der Arbeit
und decken sich für den Winter ein . Hier un<d
da segelt noch ein „Fuchs " durch die Lüste , von
der Schafgarbe zur Distel , von der Ackerwinde
zum Klee . Sein Schatten gleitet schon über
Stoppeln .

*
Der Herbst zeigt uns die Stoppelfelder . Herbst-

anfang meldet sich im Kalender , meldet sich auch
im .Herzen des Naturfreundes . Wehmut be -
schleicht uns und mahnt uns Vergängliche an
das große Vergehen alles Geworbenen .

*
Der September ist da, wir grüßen ihn . Er

sei , wie er sei , es ist unser September .
Bauernregeln für den September .

Ein Herbst , der warm und klar , ist gut sür 's
nächste Jahr . — Fällt das Laub zu bald, wird
der Herbst nicht alt . — Viel Mehl im Herbst ,
viel Schnee im Winter . — Einer Traub ' und
einer Geiß wird 's im September nicht leicht zu
heiß . — Was der August nicht kocht, kann der
September nicht braten . — Ein guter Septem -
berregen kommt nie ungelegen . — Im Angust
kann man öhmden , im September nur noch öhm-
delen . — Ist 's am 1 . September hübsch und rein ,
wird 's den ganzen Monat schön sein . — Aegidi
( 1 . Sept . ) gut , Bauer sitz auf den Pflug — iß
Käs' und Brot ,

's Säen tut es not : Aegidi naß ,
Bauer fahr im Hoppas . — Septembcrdonner
prophezeit vielen Schnee zur Weihnachtszeit . —
Mang ( 6 .) sät dcn .ersten Strang , Maria Geburt
sät furt , Mariä Namen (9 .) nimmt alles zusam¬
men . — Mariä Geburt l8.) jagt alle Schwalben
fttrt . — Ziehen zu Mariä Geburt die Schwalben
noch nicht furt , so wollen sie sehen, wie die Blu -
men im Weinmonat stehen. — Trocken wird das
Frühjahr sein , ist St . Lambert ( 17.) klar und
rein . — Wenn Matthäus (21 .) weint statt lacht,
er aus Wein oft Essig macht. — Regnet St . Mi -
chael (2S . Sept .) und Gallus ( 16. Okt . ) nicht , der
Bauer sich trockenes Frühjahr verspricht . — St .
Michaeliswein süßer Wein , Herrotwein , St .
Galluswein Bauernwein . — Ungewitter im Sep¬
tember , Schnee im Februar und März .

Der Schwalbvnflug nach dem Süden .
Schon oft ist die Frage gestellt worden , welche

Zeit eine Schwalbe nötig habe , um ihre Reise
nach dem Süden , also nach der afrikanischen
Nordküste zurückzulegen . Eine Brieftaube soll
in der Sekunde 40 Meter zurücklegen : eine
Schwalbe bringt es dagegen auf 60 Meter . Das
macht für die erstere in der Stunde 114 , für die
letztere 216 Kilometer . Nehmen wir an , daß
eine Schwalbe am Morgen eines Tages in
Deutschland abfliegt , so kann sie , selbst bei Hinzu -
sügun « von Ruhepausen , am nächsten Tag be -
quem überm Mittelmeer in ihrer neuen Heimat
anlangen . Die riesige Geschwindigkeit des
Schwalbenfluges wurde früher sehr unterschätzt.
Man nahm an . der blaue Segler brauche meh¬
rere Tage , um die Reise uach dem Süden zurück-
zulegen , was aber nur bei eanz wenigen dieser
Tiere der Fall ist.

„Die Königin der Nacht"
blüht im Stadtgarten , oder sie hat bei der
Eigenheit dieser Königin beim Erscheinen der
Zeitung ihre Kelche schon wieder geschlossen .
Den Nämen einer Königin verdient sie mit
vollem Recht, obwohl sie das Licht des Tages
scheut unö erst nach Sonnenuntergang ihre
Schönheit völlig zeigt . Der Pflanzenkenner
wirf » schon aus der Ueberschrift ersehen haben ,
nm was es sich handelt , nämlich um den zu der
Gattung Eaeteen gehörigen , unter dem Namen

Königin der Nacht" bekannten Cereus grandi -
florns (großblumiger Kerzenkaktus ) . Dieser
Cereus stammt aus Westindien und Mexico ,
fällt außerhalb der Blütezeit in keiner Weise
durch besondere Schönheit auf , verdient aber
wegen seiner prachtvollen Blumen mit Recht '
seinen Namen . Die Blüten öffnen sich in der
Regel erst nach Sonnenuntergang und bleiben
meist nnr bis morgens 8 oder 9 Uhr geöffnet .
Sie erreichen einen Durchmesser von 30 bis 40
Zentimeter , sind rein weiß mit schwefelgelben
Staubbeuteln unö goldgelben Griffeln und
hauchen einen köstlichen Vanilleduft aus . Die
Form der Blüte erinnert an die bekannteren
Blumen unserer Kakteen , fällt aber durch ihre
enorme Größe und herrliche Erscheinung auf .

Unser Staötgarten besitzt mehrere Pflanzen
dieser herrlichen Kaktee , von denen zwei schon
geblüht haben . Die letzte Knospe wird voraus -
sichtlich in etwa 2—3 Tagen ausblühen . Um
jedermann die Besichtigung der Blüte zu er-
möglichen , wird die Pflanze nach dem Wir ?-
schastsplätz bei der Festhalle gebracht.

4-
25 Jahre im Dienste deö Verkehrs . Am

I . September kann der Geschäftsführer des
Reisebüros Karlsruhe A .-G . auf eine 25jährige
Dienstzeit im Interesse des öffentlichen Ver¬
kehrslebens zurückblicken. Herr Thvinas be-
gann seine Laufbahn im Deutschen Reisebüro
Karl Stangen , Schenker & Co . ( später Reise¬
büro der Hamburg -Amerika -Linie ) . An den
wichtigsten Plätzen des Kontinents wie Paris ,
Nizza u . a . erwarb er sich die für den Verkehrs -
fach-mann wichtigen AuNlandskenntnifse . Zu
den größten Reisebüros , die sich die Arbeits -
kraft des Herrn Thomas sicherten, gehörten das
Reisebüro in Hamburg und das Allgemeine
Bayerische Reisebüro in Nürnberg , München
und Garmisch -Partenkirchen . Seit 'dem 1 . Juni
1923 hat Herr Thomas den Posten eines Vor -
standcs des Reisebüros Karlsruhe A .-G. inne ,
das unter seiner umsichtigen Leitung sich in den

' letzten Jahren zu einem bedeutenden Unter -
nehmen entwickelte . Der ungeheure Aufschwung
des deutschen Verkehrswesens , ist auch mit der
Entwicklung der deutschen Reisebüros aufs
engste verbunden , deren Tätigkeit sowohl der
praktischen Unterstützung des Publikums wie
der Repräsentation Deutschlands als Fremd Ut¬
landes im Ausland dient . Viele Karlsruher
werden sich an diesem Tage gerne des Jubilars
erinnern , der sich in weitesten Kreisen Anhänger
und Freunde erworben hat .

Arbeitsjnbilänm . Auf eine 20iährigc Tätig¬
keit im Haufe seines Meisters Georg Danb ,
Lachncrstr . 5, kann der Metzgergcfelle Otto
Müller aus Kürnbach am 1 . September zu-
rückblicken. Eine Feier im Meisterhause uud
die Ueberreichung eines Diplomes seitens der
Handwerkskammer Karlsruhe trugen dazu bei,
die langjährige und pflichtgetreue Arbeits -
leiftung zu würdigen .

Die gesetzliche Miete beträgt für den Monat
Angust 119 Prozent der Friedensmiete , für ge-
wcMiche Räume 124 Prozent .

Mrcus Krone kommt morgen. Cirens Krmre
steht vor den Toren Karlsruhes und wird mor -
gen in aller Frühe mit seinen 4 großen Son -
Verzügen und dem ganzen Aufwand an seinen
Menschen nnd Tieren eintreffen . Mvrgen abend
punkt 8 Uhr findet die Eröffnungsvorstellung
statt . Karten gibt es bereits am Freitag mor -
gen im Warenhaus Geschwister Knopf nnd ab
Freitag nachmittags an den Zirknskaffen auf
dem Messeplatz. Die Direktion bittet darum ,
die Karten , wenn eben möglich , im Vorverkauf
zu lösen , da nach den Ersahrungen abends der
Andrang an den Kassen sehr groß wird .

„ Karlsruher Herbsttage -1927 " .
Der grohe Festzug „Im Zeichen des Verkehrs"

Man schreibt- uns :
Die Vorbereitungen für den Fcstzug der dies¬

jährigen „Karlsruher Herbsttage " gehen mtt
größter Beschleunigung vorwärts . Das Motto
„Im Zeichen des Verkehrs " für den Festzug
bleibt keiu leeres Wort ! Der Feftzug wird
von der Karlsruher Bevölkerung veranstaltet .
Das ist der Erfolg der letzten Tage . Der
Gewerbeverein mit den Innungen , die kandS-
mannschaftlichen Vereine und die Sportorgani -
sationen arbeiten hervorragend mit .

Die erste Gruppe ist „Der Fußgänger ".
Die Wandervereine sollen bekunden , daß man ,
um die Heimat wirklich kennen zu lernen , zum
Wanderstab greifen muß .

Die nächste Gruppe ist „Der Radfahrer ".
Die Technik beginnt . Das Bedürfnis , schneller
vorwärts zu kommen , Zeit zu sparen , hat zu
den ersten schüchternen Versuchen geführt . Man
wird im Zuge sehe » , wie aus dem schwerfälligen
Laufrad des Freiherr » von Drais und dem
grotesken Hochrad das heutige Fahrrad cnt-
standen ist , das durch seine große Zahl im Zuge
seine Bedeutung im heutigen Verkehrsleben
dokumentiert .

Dann kommt „D a s Pferd ". Durch das
Pferd hat der Mensch zuerst fremde Kräfte in
den Dienst des Verkehrs gestellt. Auf dem
Rücken des Pferdes sind schon in der frühesten
Zeit gewaltige Strecken zurückgelegt worden .
Mit dem Pferd sind zuerst ' große Gütermengen
von einem Land zum anderen befördert wor »
den . Das Pferd hat auch die Anfänge der Post
ermöglicht , und die Postkutsche hat lange Zeit
den ganzen Verkehr beherrscht . Aber die Zeit
der Postkutsche ist vorbei . An ihre Stelle ist
etwas Neues getreten :

Das Auto . Es bedeutet den Sieg der
Technik , bedingt durch das schnellere Tempo
unserer Zeit . Der elegante Privatwagen und
das große Postanto weröen im Zuge erscheinen
und in langer Reihe ein getreues Abbild des
heutigen Verkehrs geben . Sein kleiner Ge-
fährte , das Motorrad , wird folgen .

Das Flugzeug kreist über dem Zug und
wird im Modell mitgeführt . Mährend die fünf
Kilometer lange Schlange des Zuges langsam
durch die Straße zieht , hübsch alle Fahrzeuge
hintereinander , darf das Flugzeug frei in der
Luft kreisen , braucht sich keine Beschränkung im
Tempo aufzuerlegen . So weist es klar in die
Zukunft . Während „Im Zeichen des Verkehrs "
die Straßen zu eng werden , während der Ver -
kehr immer neue Regelungen erfordert , die
doch nnr unvollkommen mit der Entwicklung
Schritt halten können , wird die Lust mehr und
mehr erobert und dem Verkehr dienstbar ge-
macht.

*
Siidwestbeutsche Konferenz für Innere Mis¬

sion, Am 11 . und 12. September wird die Süd -
westdeutsche Konferenz , deren Zweig der Badi -
fche Lan -deöverein für Innere Mission ist , in
Dtllenburg in Hessen -Nassan tagen . Prä -
lat Wurm aus Heilbroun wird am ersten Tag
die Festprcdigt halten . Der 1 . Vortrag von
Kirchenrat Schrenk aus Frankfurt wird die
Frage behandeln : „Wie wird unser Kirchcnvolk
wieder mehr ein Volk der Bibel ?" Im 2 . Vor -
trag wird Stadtpsarrer Lang aus Calw über
die Frage sprechen: „WaS kann die Innere
Mission tun , um Gemeindckernc zu bilden ?"
Im Gcmcinbeabcnd des ersten Tages wird der
neue Film , der Bilder aus der Inneren Mis -
sion in Württemberg zeigt , vorgesührt werden .

Jeh siehe im 70. Jahr . Jl/Tit dem fusswerk geht es bei mir sehr schlecht . Jeh wollte aber
zur Bannerübergabe beim 18. deutschen Jjundesschiessen jYlünchen nicht fehlen , aber der
Sehversuch glückte mir nicht . Jch nahm deshalb Xukutate . ffach 6 tägigem gebrauch
erfolgte eine geradezu unglaubliche Besserung ! flach der 2 . Woche konnte ich den Weg
von der franz - Josef - Strasse bis an die fe/dherrn - %a/fe , also reichlich 1600 j/teter , in
25 f/tinuten zurücklegen , ohne mich auf den Stock zu stützen . Vor 1b Jagen brauchte ich
für diese Strecke 50 Jvfinuten , aber mit Stock . — 2) er unerwartet grosse € ifolg mit
Xukutate hat auch meine Willenskraft , die Xebensenergie und den 3{umor ganz bedeutsam
gehoben . Von Xukutate lasse ich nicht mehr. Oberstleutnant S . in München .

Was ist Lukutate ?
Eine in Indien beimische Beerenfrucht, die wegen ihrer

besonderen Verjüngungseigenscbaften soeben aueb in
Deutschland Aufsehen erregt . Die Hauptwirkung der
Lukutate liegt in der Befreiung , Entgiftung , Stärkung und
Verjüngung der Drüsen und in der daraus folgenden
Stärkung des gesamten Organismus.

Die Medizin steht nicht mehr weit von der Erkenntnis,
daß alle Krankheiten im Grunde nur Erkrankungen der
Drüsensind , (Schilddrüsen, Keimdvüsen, Pankreas, Neben¬
nieren, Bauchspeicheldrüse, etc .) Die Drüsen sind ver¬
antwortlich für Jugend oder Alter, für Gesundheit oder
Krankheit, für Altersschwäche oder Lebenskraft. Es ist
erstaunlich, welche Veränderung im Menschen durch die
Verbesserung der Drüsen hervorgerufen werden kann.

Lukutate kann als das Drüsenmittel der Zukunft
bezeichnet werden . Es entspricht einem dringenden Be¬

dürfnis, wie Erfolge und Nachfragebeweisen . Ein großes
dankbares Publikum empfiehlt Lukutate von Mund zu
Mund . Wir haben in Lukutate ein wahrhaftes natürliches
Verjüngungsmittel, welches als einfache Vor - oder Nach¬
speise , als Brotaufstrich oder Beerensaft, in den nach¬
stehenden Formen verwendet wird . Man wählt je nach
Geschmack oder wechselt :
1. Lukutate - Gelee - Früchte , die »ffl« oescknna -ksform Mk. 3.60
2. Lukutate - Bouillonwürfel für den, der „süß" nicht

mag, sowie für Korputente und Diabetiker . Mk . 3.60
3. Lukutate - fflark , Marmelade als Brotaufstrich etc. . . . Mk . 3.60
*. Lukutate -Beerensaft , (mit indischem Rohrzucker) . , |y(|{i 2.60
5. Lukutate -Mark konzentriert , (Lohu - ta - te indfa

• Mk.
In alten Hpotheken , Drogerien und Reihenhäusern erhältlich .

Literatur durch die Fabrik i
Wilhelm Killer , Nahrungtmiitei - Wcrkc, Hannover
zugleich Hersteller der Broteila - Darm - Dlät nach Prof . Dr. Geweckt
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Sonderzüge.

Letzter Ausflugssonderzug von Mannheim nach
dem Schwarzwald .

Der im Sommenfahrplau vorgesehene Verwab -
tunsAsvwder Mg M«nn h.—Heide Aerg —Fre ibg.—Bärental — Seebrugg , der jeweils am erstenSonntag im Monat verkehrte , fährt am Sonn -
tag , den 4. September , zum letzten Mal . Beidem günstigen Wetter , t>as zurzeit im badischen
Wanöergebiet herrscht , wird auf diese Gelegen -heit , bequem und billig in; den Schwarzwaldzu gelangen unö einen Herbstsonntag in derfreien Natur zu verbringen , nochmals hin -
gewiesen . Mannheim ab 4 .18, Heidelberg ab
4 .44, Bruchsal ab 5 .18 , Karlsruhe ab 5 .50,Offenburg ab 7.22 tauch Anschluß an die
Schwarzwaldbahn ) , Freiburg an 8 .27 . Rück-
fahrt : Freiburg ab 20 .15, Öffenburg ab 21 .24 ,Karlsruhe ab 22 .45, Bruchsal ab 23 .09, Heidel¬berg ab 23 .48, Mannheim an 0.08. Mit diesemZuge ist es möglich, von Mannheim aus in
fünf Stunden in das Gebiet des Hochschwarz-waldes zu gelangen .

Mlliger Sonntags -Sonderzug nach Bad
Homburg v. d. Höhe .

Am Sonntag , den 4. September , verkehrt ein
Sonntags - Sonderzug zu 33 % Prozent Fahr¬
preisermäßigung und mit Schnellzugsgeschwin -
digkeit nach Bad Homburg v . d . Höhe . Der
badische Zugteil des Sonderzuges verläßt
Karlsruhe um 7.00 Uhr und trifft in Bruchsal7Z8 ein , wo die beiden Sonderzugteile Badensund Württembergs vereinigt werden . Die An -
kunft in Bad Homburg erfolgt 10.18 Uhr . So -weit die Reisenden von Mannheim und Pforz -
heim fahrplanmäßige Personenzüge benutzen ,gelten die Sonderzugskarten auch für dieseZüge . Die Anschlüsse werden abgewartet . InBad Homburg ist vorgesehen : Eine freie Be -
sichiigung der Kuranlagen , des Kurhauses , des
Schlosses und des Römerkastells Saalburg .
Auch hiermit ist Gelegenheit gegeben , einen
Herbstsonntag zu billigen Preisen in dem be.
rühmten Badeort am Taunus zu verbringen .® ie Rückfahrt erfolgt abends 18.32 mit Ankunftin Heidelberg 20.50, in Bruchsal 21.25 und inKarlsruhe 22 .03. , , , > , > , ,
, ^ , . .. . . . ■ * ' ' ' • ! "i.

Propagandafahrt badischer Winzer.
Aus Anlast des am Sonntag in BaH Dürk¬heim beginnenden 34. Deutscheu Weinbau -

kougresses haben die badischen Winzer unter
Einschluß aller interessierten Kreise beschlossen ,sich in einer großangelegten Propagandafahrtdurch das ganze Land Baden — vorgesehen sindetwa 50 festlich geschmiickte Automobile — nachBad Dürkheim zu begebeu . Die Fahrt nimmtihnen Anfana am Samstag früh 6 Uhr in Frei -
bürg und berührt im Laufe des Tages die ver -
schiedenen Hauptorte bis nach Karlsruh « und
Mannheim .

Die Fahrt wird , wle uns welter mitgeteiltwir» , ihren Weg über Dinglingen —Offenburg—Baden -Baden ^- KarSruhe — Dur lach —
Bruchsal —Heidewerg —Mannheim nehmen . Anjeder Stadt ist eine Rundfahrt vorigesehen. InKarlsruhe wird der Zug ungefähr zwischen12 und 1 Uhr eintreffen . Die Wagenfahren in der Reihenfolge der geographischenLage der WeinvaugMete und Weinorte und
zwar beginnend am Bodeusee —Markgräfler »laud —Kaiserstnhl —Breisgau —Ortenau —Mittel -baden —Kraichgau —Bergstraße . Die einzelnenWeinbanorte , die in diesen Gebieten liegen ,sind an den Seitenteilen der Wagen durch Auf -
schrifteu vermerkt . Es soll der BevölkerungBadens ein Gesamtbild ihres WeiubaueS , der
seinem Ertrage nach an dritter Stelle der ge-
samten deutschen Weinvaugebiete steht, vor
Augen geführt werden , umsomehr als durch
fortschrittlichste Pflege und Ausbau der Weine
jetzt Qualitäten auf dem Markt erscheinen , die
früher nicht erreicht wurden und heute bereitsmit den besten Weinen anderer Weinbaugebietein Wettbewerb treten können .

Vortrag Michely. Es sei rkchtig gestellt, daßdie Vorträge am 8. und g. September in der
Eintracht stattfinden .

Eine Freizeit der evangclifchen Pfarrer ansdem Thomashof bei Durlach . Von Montag ,den 28. September bis Freitag , den 30. Sep -
tember wird auf dem Thvmashvf bei Durlachdie 11 . badische Psarrbrüderfreizeit stattfinden .
Professor D. Schlatter von Tübingen , der
vor kurzem seinen 7ö. Geburtstag gefeiert hat ,wirb in 4 Vorträgen über den Römerbrief
sprechen. Ueber das Thema „Arzt und Seel -
sorger " werden Pfarrer Weber anS Freiburgund Dr . med . Vortisch aus Kork Referatehalten . Prälat v . Kühleweiu wird das
Thema „Geben und Nehmen in unserer Seel -
sorgearbeit " behandeln . Die Morgenandachtenwerden von verschiedenen Geistlichen gehaltenwerden .

Die Bernfsfeuerwehr wurde gestern abend
gegen 7 Uhr alarmiert . Aus dem Keller des
Vereinsbankgebäudes kamen dichte Rauchwol -
keu , die aber , wie sich sofort herausstellte vonder Heizung herrührten . Die Wehr konnte
deshalb gleich wieder abrücken .

Im Verlaufe von Streitigkeiten verletzten sichin einem Hause der Altstadt ein Schneider undein Musiker gegenseitig mit einer Schneider -
schere . Der Musiker trug eine Stichwunde amHals , der Schneider eine Schnittwunde am Ohrdavon . Die Verletzungen sind nicht gefährlich .

Zur Anzeige gelangte ein Motorradfahrervon hier , weil er am Dienstag abend in ange -trunkenem Zustande in der Kaifer - Allee auf derlinken Seite der Fahrbahn fuhr und mit einem
Pferdefuhrwerk zusammenstieß . Er stürzte und
zog sich eine Kopfverletzung zu. Sein Motorradwürde stark beschädigt.

Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag wurdeaus dem Flur eines Hauses in der Douglas -
straße von einem unbekannten Täter ein Motor -rad im Werte von 1300 .H gestohlen .

Festgenommen wurden sechs Personen wegenverschiedener strafbarer Handlungen .

Herbstsonne über Iffezheim.
. Wem das Glück hold ist , der findet sich aucheinmal in einem Zuge sitzend , der nach Jssez -heim fährt . Iffezheim ? Gewiß ! Es gibt Lcuid -karten , die diesen Ort verzeichnen . Nicht gerademit dem großen Kreis einer bedeutenden Stadt ,doch immerhin groß genug , daß er nicht über -sehen werden kann . Am allerwenigsten dann ,wenn die Buchstaben des Zauberwortes Baden -Baden in allernächste Nähe gerückt sind.Die Schienen der Bahn , die nach Iffezheimfährt , schimmern allerdings nicht in der glän -zenden Politnr , die auf eine starke Verkehrs -

Inanspruchnahme schließen läßt . Das ist auchnicht nötig : wenn die Bahn gebraucht wird , istsie jedenfalls vorhanden . Die Iffezheim « sindstolz auf ihr Bähnle , das ihnen zwischen Rastattund Schwarzach den Anschluß au das Räder -werk der Tagesgeschehnisse vermittelt . Jffez -
heim ? Sie wissen immer noch nicht, wo Jffez -heim liegt ? Von Iffezheim spricht man nur ,wenn man Bedeutsames zu melden hat . Mankann also sagen : Iffezheim ist die HauptstadtBadens in der „Großen Woche " !

Grüner Rasen — Turf — Mondäner Treff¬punkt — Internationaler Klub — SchöneFrauen — Wettfieber — uud Sonne , vielSonne .
Das ist Iffezheims Charakterbild , das längstnicht mehr in der Geschichte schwankt.

die Anmut der Damen der Gesellschaft, die bei
solchen Gelegenheiten die neuen Modeschöpfun -
gen vorführen .

Man kann sagen , daß in Iffezheim wieder
alles im Sattel sitzt. Angefangen von der
Kurverwaltung , die es an nichts fehlen ließ ,den Renntagen dnrch großzügige Abendveran -
staltungen einen imposanten Abschluß zu geben,bis zu dem kleinen Mann , der in guter Hoff-
nung auf das Wetter - und Wettglück mit ge -
spannten Erwartungen die Rennen verfolgt ,fühlt sich alles , was sich hier versammelt , alsMitakteur in dem kleinen Welttheater Jffez -
heim .

Die Mnfik peitscht immer wieder die Nerven
aus : die schreienden Farben der Jockeis bildeneinen geschmackvollen Kontrast zu den dunkeln
Farben ihrer Pferde , dort stärkt man sich aneiner Sektbnde und , wie es nicht anders seinkann , bildet der Totalisator eine Bühne für sich ,auf der sich der Mensch als Versucher der
Glücksgöttin immer wieder gefällt .

Wenn dann die letzten Rennen gelaufen sind ,leert sich ebenso schnell wieder der Platz . Nur
vereinzelt prüfen einige vom Glück nicht Ver -
folgte immer wieder ihre Sieg - und Platzkartendes Totalisators , man sieht sie im Geiste höhereQuoten errechnen und sicherlich werden sie imStillen denken : „Ich Hab ' mein Geld in Jffez -
heim verloren !" R . Pr .

Bilder vom driiien Nenniag in Iffezheim.

Phot . Geschw . MooS.Moment aus dem Favorit -Jagdrennen am Tribünengraben .

AVer die Gönne darf nicht streiken, fönst istIffezheim eben nur Iffezheim , wie etwa der
Markusplatz ohne Tauben nur ein x-beliebigerMarktplatz wäre.

Scheint aber die Sonne und klingt eine voll -tönende Symphonie von Lebensfreude und
Spätsommerglück durch das Land , in dem jetztdie Schwarzwaldberge ihre blauschimmerndenSilhouetten zeigen , dann ist hier der grüneRasen das Dorado der großen Welt .

Edle Pferdezucht und internationaler Renn -sport haben sich hier eine Tradition geschaffen,die seit dem 5. September 1858 , als zum erstenMale auf diesem grüuen Rasen die Startglockeertönte , fest mit der Geschichte der Bäderstadtan der OoS verbunden ist.
Was irgendwie im Reiche des Rennsportes ,der Politik , der Geldaristokratie , der Finanz -welt , Industrie , Kunst und Mode Name und

Klang hat , versammelt sich während der „Gro -
ßen Woche " in Baden -Baden in Iffezheim . Der
Krieg hat den ehemaligen Glanz der Jffezhei -mer Rennen getrübt . Aber seit etwa fünfJahren brach sich die alte Tradition wieder
Bahn , uud heute schimmert hier wie in ver -
gangenen Zeiten das Festbild der großen Welt .Eine eigenartige Welt , in der immer noch diealte , vornehme Lebenskultur lebendig ist , hat
sich hier unter den alten Bäumen ihr Reichgeschaffen. Der Pferdesport , der felbstverständ -
lich im Mittelpunkt der ganzen Rennveranftal -
tnngen steht, erhält sein bedeutendes Gewichtdurch die gesellschaftliche Note , die der großenWoche in Baden - Baden immer aufgedrückt ist .Verschönt wird dieses Leben und Treiben aufdem grünen Rasen , das immer von einemgewissen prickelnden Rhythmus erfüllt ist . durch

$ hot . Geschw . Moos .
Stall Hönwalts „Eisenkanzler" lReiter O.
Schmidt ) siegt im Sachsen-Weimar -Rennen .

Karlsruher Giadirat .
Aus der Sitzung vom 25. August.

Denkmal für den früheren städtischen Garten -direktor Friedrich Ries . Der Stadtrat erklärt
sich mit dem von Bildhauer Heinrich Banse r
vertragsmäßig ausgearbeiteten Modell für dasim Stadtgarten zu errichtende Denkmal für den
früheren Garten 'dire>kdor Friedrich Ries ein -
verstanden und ermächtigt den Bildhauer , dasDenkmal nach diesem Modell auszuführen .

Beschaffung eines Rettungswagens für die
Berufsseuerwehr . Zur schnellen Hilfeleistungbei Unfällen und zur Beseitigung von Verkehrs -
störungen soll ein 1 ^ °Tonnen °Schnellastwagenbeschafft und mit den ziugehörigen Geräten ans -
gerüstet werden . Der Wagen erhält seinenStandort bei der Bernfsfeuowehr tRitterstr . 48) ,die mit der Hilfeleistung beauftragt ist .

Ordnung im Straßenverkehr . Der Stadtrathat sich genötigt gesehen , beim Bezirksamtwegen oft beklagter , aber immer noch nicht be-seit igte r Mißstände und Aufwüchse im Stra¬ßenverkehr vorstellig zu werden .
Befahren des Altrheins bei Rappenwörth mit

Motorfahrzeuge » . Dem Entwurf einer orts -
polizeilichen BorschrM über das Verbot des Be -

fahren -s des Altrheins bei Rappenwörth mitMotorfahrzeugen wird z u g e st l m m t.
Dienstauszeichnung . Dem VerwaltungSin -Ipektvr EmÄ Stamm beim Stadiischen Gas - ,Wasser- und Elektrizitätsamt wurde für 25jäh-rige treugeleistete Dienste die Ehren -Urkunde der Stadt verliehen .

Zweite Ziehung der Auslosungsrechte der
Anleiheablösungsschuld.

Im Gebäude der Reichsschuldenverwaltungfand die zweite Ziehung der Auslosungsrechtestatt , die den Anleihealtbesitzern von Reichs -und Staatsanleihen nach dem Anleiheablösnngs -gesetz zugeteilt worden sind . An dieser Ziehunghaben sämtliche Auslosungsrechte teilgenom -men , welche die Nummern 30 001—60 000 tragenund bis etwa Mitte August zugeteilt wordensind . In drei Stunden war das Ziehungs -geschäft beendet . Die Auszahlung der aus -gelösten Abschnitte erfolgt zum l . Oktober d . J .zum fünffachen Betrage zuzüglich W, ProzentZinsen für das Jahr 1926 und 1327. abzüglichder Kapitalertragssteuer vom Ziusenbetrag . Dieausgeloste » Beträge für die Abschnitte, welcheim Reichsschuldbuch eingetragen sind , werdenvon Amtswegen durch die Post zugesandt .

Mitteilungen des Bad . Landestheater
Nur noch wenige Tage trennen uns von i \

Wiedereröffnung des Bad . LandestheaterS , i
damit feine zweite Spielzeit unter der LeitrM «
des Intendanten Dr . Waag beginnt . 3
einer Neueinstudierung von „Florii
G e y e x"

, die von Oberspielleiter Fei- .
Baumbach besorgt ist , wird das Schaufln >
zum ersten Mal vor das Publikum treten . Vraneuen Kräften werden sich an dieser Auführ ^ ktElisabeth Bertram lbish . Schlesisches Städ -^ -
bund -Theater , Beuthen ) und Paul Rud ^ x^Schulze lbisher Stadttheater Magdebui ^ jvorstellen ) . Die Oper eröffnet ihre Tätigk ^am Sonntag , den 4 . September mit MozaL q,„Don G i o v a n n i", das unter der musika
schen Leitung von Josef Krips und der fzet . . ..
scheu Ausarbeitung von Otto Kr . aus ei. ^gründliche Neueinstudierung erfahren hat . »
neu verpflichtete Heldenbariton Iofef 91iiP
lbisher Stadttheater Basel ) wird die Hauptpo
tie singen . Bewährte Kräfte wie Mary vi
Ernst , Malie Fanz , Else Blank , Fratr . 1
Schuster , Wilhelm Nentwig , Karlheittaj
Löser stehen ihnen zur Seite . Alterniereiün
mit Mary von Ernst wird das neue MitglnerMelba von Härtung die Donna Anna ühelitt
nehmen . Die neuen Bühnenbilder stammen vner ,
dem neu verpflichteten künstlerischen Bewanl
Torsten H e ch t. Die Kostüme hat Margarstat
Schellenberg entworfen . Die technisösge
Einrichtung ist von dem neuen technischen Obe
inspektor Rudolf W a l u t besorgt . Eine Reil
von Verbesserungen , die auf der Bühne vorg <j ? .nommen wurden , werden einen künstlerisch gan
hobenen und praktisch raschen Ablauf der Voeldc
stellungen ermöglichen . ubDer Spielplan des Eröffnungsmonats Setzueitember der neuen Spielzeit bringt eine größerZahl von Neuinszenierungen . Es werden hes
ausgebracht : eine « ali

Uraufführung im Schauspiel „Treibjagd "
, « ttn

ein Stück in 3 Akten von Bernhard Bl Hinang
eine Erstaufführung in der Oper , .Boris G »estz
dunow " von Mussorgysky . ferner je zwei Nettad
einstudierungen , in der Oper „Don Giovanniaurund „Fra Diavolo " und im Schauspiel „Floria
Geyer " und „Viel Lärm um Nichts ". Nur d
Beteiliguna aller Dauerbesucher . Platzmiet « --
und Platzsicherungsinhaber an diesen ersten Voi UH
stellungen wird ihnen ein volles Bild von dsch
neuen Spielzeit geben können . nrch

lo >
Veranstaltungen . -tzm

Wie»« Operette im Konzertbans . Heute * <•
abschiedet sich in« Wiener Overett « im Konzer^ ^
haus mit einer Aufführung von . Adieu Mimi "

, de bldSchwan koperette von Ralph B«natzkn.
Erinnern »« au Johann Strauß lautet dos Motl . „des am Freitag abend um 8 Uhr im Stadtgasen statt

findenden Konzertes der Harmoniekapelle . Das Soi )" " '
zert wird vom Streicharchester durchgeführt und
unter Leitung von H«rvn Hugo Rudolph die schöitehn
stcn und ansprechendsten Werke des Altmeisters Straui _zu Gehör , u. a . . Eine Nacht in Venedig" , „8I «dct —
maus " . . Wiener Blut " usw . Den Freunden Strauß t f a
scher Musik sei der Abend »um Besuche empfohlen . uilllf
lo mehr , als der Aufenthalt im schönen Stadtgartetzlickkjetzt besonders genußreich -ist. j,volo Isen«, -Gaststätten . Der Pächter der EolosseuvHer,Gaststätten hat fttr die Wintermonat « eine erstklassigerKttnstlerkapelle engagiert . Als Leiter wurde Her* ; ; ,, ;Arthur Jung verpflichtet, dem in Karlsruhe «il^guter Ruf als Ensemkleleiter wie als hervorragende ^^^
Solist vorausgeht . Auch die übrigen Mitglieder de dZ.Kaoclle sind gut« Musiker , so daß die Kon»erte.bei freiem Eintritt stattfinden , in künstlerischer
jiehung einen vollen Erfolg versprechen.

Bierkabarett Elefanten . Ab 1 . September hat Herl - {Anti mit der Gesamtleitung seweS beliebten Volks- ,varietSs den in Karlsruh « sehr geschälten Kölscheit^ »^Jungen Mäxchen Max sÄtax Wendeler ) betrautp ^
Mäjdk » Max hat bereits ein aus « rsten Brett 'lkrästei>avo
bestehendes Kleinknwstvrogramm zusammengestellt , u j _a . „PIwwmene Link e" , von der Wiener Volksvper .das bekannte a I l e n b a ch - D u o"' . Die Musik^ e 11
phaniastin Irene Harri Ion , den bekannten Kon " an
zertina -Mrtnosen Geatano O l l o m s . die kleine cwt« in
zückend« Tänzerin Bieko Linke , den Huinoristei^ x rH . Kald 6 und die Wiener StimmnngS --Soubrett ^ pr ^Pol 'd, Wehl «. Außerdem spielt er mit einem StamnL , neigens dazu engagierter Darsteller allabendlich zumAbschluß der Programme sein « Kölner Burlesken . I.Der Grund » wtd Hansbestberoerein Karlsruhe häktderam Freitag abend V>9 Uhr im Saal 8 bei Schremv »S t Ieine Mitgliederversammlung ab. Herr Dr . W a e r <rnff,ther wird über die Novelle vom 1. Juli »um Auf«— .!

'
nxrtungsgesetz sprechen . 5 ?" :

2öeV
StrMlgesanzeigev

Nur bei Aufgabe von Anzeige» gratis .
DonnerStas . be» 1. September 1927. ,

Stadt . Sonzertbaus : Abends 794 Uhr . Abschiedsvor¬stellung »Adieu Mi nti"
Cololseum : Abend» 8 Uhr . Künstlerkonz«rt unter Lei»tung des Molinvirtuoien Arthur Jung .Kaffee Roland : Abends 6 Uhr . Eröffnung des um»gebauten Kaffees . Gastspiel der holländischenKapelle John Smith .
Residenz-Lichtsvicle: . Das süß« Mädel ".Kammcr -Lichtspiele: . Ein Lebenskünstler ". »Der Stier «bändiger ".
Bierkabarett zum Elefanten : Märchen -Max -Bnrl « Skenund sieben Solo -Darbietungen

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Berjiingnug der Frau . Wie «in Märchen auS1001 Nacht rnirret die Kund« an von der natürlichenVerjllngungsmethvde durch die indische BeerenfrnÄL n k u t a t e , von welcher der deutsche Forscher Frei »Herr von Gagern und neuerdings auch namhafte deut»sche Gelehrt « Fabelhaftes zu berichten wissen. Luku»tat « wird als Drüsenmiti «! der Zukunft gerühmt .Liskntate befreit das Blut und den Körper von allenSchlacken. Es wirkt auf die innersekretorische Tätig -keit ein und verursacht auf diese Weise die Ausströ -mung der Gift« und den nötig«n Stoffwechsel. Luku«täte bewirkt Ausscheidung aller schädlich«» Giftsekrete,auch vom Darm , baß die Schilddrüse wieder frei«arbeiten kann Allem Anschein nach - nshält die Beer«vitaminähnliche Stoffe , die genau tri« bei den schonbekannten Vitaminen in Reinkultur nicht zu gewin»nen sind , aber w der wohltätigen Wirkung auf demGesamtorganismus ihr Vorhandens « !» beiveifen . Di «Wirkung der Lukutate tritt verblüffend schnell ein.Schon wenige Wochen nach dem Verbrauch einer ver-hältnismäßig kleinen Menge ist eine Nervenerfrischungund Nenbelebung , ein« wunderbare Verjüngung desganzen Organismus 'deutlich zu spüren Wir Frauenempfinden es besonders dankbar , daß uns durch dieLukutate -Beere ein natürliches Mittel zur Ver -jüngung in die Hand gegeben ist. Dr . Thea SutoriuS .
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Die Explosion eines Oelschiffs bei Lauterburg .
Wie mitgeteilt , explo -
ö'iextc Dienstag nacht
gegen 2J7» LIf) r Käs
mit Rohöl beladen«
Schiff „Naphta 2" am
Rhein Hafen Lautev -
burg (Elsaß ) . Das
Schiff enthielt 1000
Tpnnen RwHöl , von
dem bereits 400 Ton¬
nen entladen waren .
Das Oel soWe ab
Lauterburg per Bahn
nach Pechelbrvnn zur
dortigen Raffinerie
verbracht werden .

Ein ungeheures
Flammenmeer züw--
gelte zum Himmel .
Schwere E isenteile
des Schiffes flogen
auf weite Entfernung
im Hafen gebiete um-
her . Die Detonation
war so heftig , daß in
den meisten Häusern
die Fensterscheiben
zertrümmert wurden .
Art einem Anwesen
wurde sogar der Dach-
stuhl teilweise ringe -
drückt. Leider sind
auch 2 Menschenleben
zu beklagen , das des
Schiffssuchrers und
seiner Frau , die jetzt
auch gestorben ist. Die

Sch iffsmvn nfchaft,
ein Matrose u . zwei
Schiffsjungen , kamen
m it iorat Leben davon ,
lieber die Ursache der
Explosion verlautet
noch nichts . Die Lei-
chen konnten bis jetzt
noch nicht geborgen
werden ».

» t . aii

mlSrMsche Chronik
eitMlehnung eines historischen Festzuges in

r i ^ Ettlingen .
Fei --. Ettlingen , 31 . Aug . In einer auf ge-

« sSn abend einberufenen nichtöffentlichen Bitr -
- Brausschußsitzung stand als einziger
or ^ nkt die Frage der Abhaltung eines histori -
'tapn Festzuges , anläßlich des 700jährSgen Stadt-
'^ "iiläums . zur Beratung . Nach zweistündiger

'bette war das Kollegium teils für , teils
'Äen die Vorlage . Die Mehrzahl enthält sich
W Abstimmung . Andere erschienen nach kur -
'/Ä Beratungspause nicht mehr im Saale . Das

»Agebnis der Abstimmung war die Ablehnung
historischen Festzuges , der einen Abwand

! jjjn etwa 70«0 Ji erfordert hätte .
'wo Vom Battert abgeMrzt .

hah . Baden -Baden . 31. Aug . Am Montag nach-
heiittag H6 Uhr stürzte der Kellner Kurt
ereiün ch von den Felsen beim alten Schloß aus
tgluer Höhe von 50 Meter ab . Der Verunglückte
übelitt einen Unterschenkelbruch fttwie schwere
i vnere Verletzungen . Er wurde ins städtische
leirankenhaus gebracht . Münch war am Ther -
arataturm herausgeklettert und beim Abstieg
iiifösgerutfcht .

jjbe Landesfenerwehrtag .

orgdz . Mosbach , 81. Aug . Der 28 . babrs che
i gandes 'seuerw ehrtag findet , wie ge-
Voeldet , in Verbindung mit dem 75jährigen

ubiläum der Mosbacher Freiwilligen
Se ^uerwehr vom 3 . bis 5. September in Mos -
'ße ^ch statt . Das Programm ist folgendes : Am
9C September , abends , Festbankett im neuen

u aalbau und Ehrung verdienter Mitglieder .
, onntag vormittag Landesversammlung , Ue-
milng der Freiwilligen Feuerwehr Mosbach ,
G »estzug und abends Illumination der ganzen

liettadt . Ueber 5000 Feuerwehrleute werden zum
ninauptsesttag erwartet ,
ria *

iet« — Durlach , 31 . Aug . Gestern nachmittag nach
LoiUhr verunglückte ein Monteur von Dur -

dach in einem Karlsruher Fabrikbetrieb da-
urch, daß ein Luftkessel beim Abbrechen ex -
lodierte , wodurch sich der Monteur Ver -
Hungen an der rechten Hand und am Kopf

^ ^izog . Der Verletzte fand Aufnahme im Dur -
Zacher Krankenhaus .

** bld . Durlach , 31 . Aug . Am Sonntag fand die
Zierliche Einweihung des Gemeinde -

Dauses der Bischöflichen Methodistenkirche
»„«att . Ein Weihegottesdienst vereinigte nach-
rin^ lttags 3 Uhr eine große Zahl von Festteil -
böxeHmern.

— Teutschnenreut , 31 . Aug . Der evange -

außische Kirchen chvr kann in diesem Jahre
ttituf sein 40jähriges Bestehen zurück-

rt«»licken . Anläßlich dieses Jubiläums veranstal -
et der Kirchenchor am Sonntag , den 4 . Septem -

umer , nachmittags 2 Uhr , ein Festkonzert in
1" g»er hiesigen Kirche. Namhafte Karlsruher
^ Äünstler sowie 11 auswärtige Kirchenchöre haben
,uVhie Mitwirkung zugesichert.

** dz . Odenheim lAmt Bruchsal ) , 31. Aug . Der
Landwirt Franz S ch e u r i g wurde auf seinem

Fahrrad von einem scheuenden Pferde , auf dem
. jer Sohn des Bierbrauers Stricker saß , der
AJiefes mit seinem verkrüppelten Arm nicht mehr
Mügeln konnte , überrannt und bewußtlos vom
auMlatze getragen . Er hat schwere Kopfwunden
fiei»avongetragen .

" dz. Bretten , 81 . Aug . Im Alter von 7 9 Iah -
ififien starb hier der vor kurzem noch rüstige
onLandwirt und Alt - Bergmüller Herm . Freund ,
^ t« in Veteran von 1870/71 . — Auch in Fleh in -
stcilg e n ist ein Veteran zur großen Armee ab-
ctt^ erufen worden , der 84jähr . Siegmund Acker -

^An a n n.
I . Wiesloch , 31 . Aug . Der Eisenbahnschaffner

»äüder Badischen Lokaleisenbahn wurde vom
lv«Strom ersaßt , als er aus der Station Wies -
r/loch -Stadt eine Teilstrecke aus dem allgemeinen
" '' Stromkreis ausschalten wollte . Er verlor die

Besinnung und einer seiner Finger wurde vom
Strom aufgerissen .

dz. Ebingen , 31 . August . Eine 24jähr . Land-
wirts - Ehefrau von hier zog sich dadurch eine
Blutvergiftung zu , daß sie beim Beizen
des Tabaks mit der Hand den Schweiß von
der Stirne wischte , wodurch der Saft des Tabaks

w* in ein kleines Pickelchen eindrang . Trotzdem die
^ Frau sofort , nachdem die Blutvergiftung in Er -

* scheinung trat , in das Heidelberger Krankenhaus
überführt wurde , gelang es nicht mehr , ihr das

«n Leben zu retten .
bld . Mannheim . 81 . Aug . Am Donnerstag

. . . kann Reichsbankdirektor i . R . Hermann Ob -
kircher . der langjährige Leiter der Reichs -

ei, bankhauptstelle Mannheim , seinen 7 0 . Ge -
b u r t s t a g begehen . Vom Jahre 1908 bis

m zum 1 . Oktober 1923 hat Obkircher seine ganzen
""" Kräste dem verantwortungsvollen Amt gewid¬

met .
bld. Mannheim , 31 . Aug . Die von einem

hiesigen Blatt gebrachte Meldung von bevor -

5t stehenden Massenentlassungen bei der
ii , hiesigen Firma Heinrich Lanz wird an zustän -
>t. dfger Stelle als unzutreffend bezeichnet.

£ a. Weinheim . 31 . Aug . Der praktische Arzt
•n Dr . med. Jakob Pulvermacher , ein gebür-
g- tiger Weiuheimer , der seit drei Jahren hier mit
ö- großem Erfolge praktizierte , ist an den Folgen
*• einer Blinddarmentzündung im 83. Lebensjahre
e< im Stöbt . Krankenhause in Mannheim ge -
£ storben .
n — Gaggenau , 1 . Sept . Heute kann Direktor
* Kappler von d »r Daimler -Benz . Aktien -
" gescllschaft, auf eine 20jährige Tätigkeit
, bei der Firma zurückblicken. Bald nach seinem

Eintritt im Jahre 1907 in die damalige Süd -
g deutsche Automobilfabrik G . m . b . H. erkannte
i die Gefchäftsleitung seine Begabung und seinen
-> Weitblick und aab ihm in verhältnismäßig jttn -
e gen Jahren Gelegenheit , seine kaufmännischen

und organisatorischen Fähigkeiten in leitender
Position zu entfalten . Unter seiner bewährten

Mitarbeit konnte das Werk im Laufe der Jahre
eine gedeihliche Entwicklung nehmen . Wir be -
glückwünschen Direktor Kappler zu feiner er -
solgreichen Tätigkeit und hoffen , daß seine
Kräste dem Werk noch recht lange erhalten
bleiben .

dz. Sinzheim (Amt Baden ) , 81 . Aug . Wie
erst jetzt bekannt wird , wurde am Sonntag
mittag , wo wegen des Iffezheim « Rennens aus
den Landstraßen ein starker ^ Autoverkehr
herrschte , zwischen Sinzheim und Steinbach das
mit vier Personen besetzte Auto eines Karls -
ruher Architekten von zwei Mietautos ,
die sich überholen wollten , angerannt . Es
stürzte eine hohe Böschung hinunter ,
rannte gegen einen Baum und das Auto wurde
vollständig zertrümmert . Der Führer erlitt
eine Brustquetschung , eine ältere Dame einen
Nervenschock. Die beiden anderen Insassen
kamen mit Schnittwunden und Hautabschürfun -
gen davon .

dz . Achern , 31 . August . Im Hause des Archi-
tekten P r e st e l wurde nachts eingebrochen
und ein wertvoller Schmuck gestohlen . Die
Diebe gingen mit Betäubungsmitteln
vor , glücklicherweise ohne den Angehörigen des
Herrn Prestel , der selbst abwesend war , gesund -
heitlichen Schaden zuzufügen .

dz .Kehl , 31. Aug . Der vor einigen Wochen
flüchtig gegangene Möbelhändler Karl L a-u ck,
der erst in der Kinzigstraße hier ein Möbel -
lager hatte und dann nach Offenburg überge -
fiedelt war , ist im Elsaß festgenommen
und am Samstag der hiesigen Gendarmerie
übergeben worden . Lauck hat durch rasfi -
uierte Wechselfälschungen eine ganze Reihe von
Bewohnern seiner Heimatgemeinde und des
Hanauerlandes schwer geschädigt.

bld. Kehl , 31 . Aug. Wie gemeldet , ging der
hier wohnhafte Möbelhändler Karl Lauck nach
Verübung großer Betrügereien , die ihm
einen Geldbetrag von 50 000 Rm . einbrachten ,
flüchtig . Er hatte die Reise nicht allein an-
getreten , sondern sich noch eine Begleiterin mit -
genommen . Lange vermutete man , daß das sau-
bere Pärchen nach Amerika entkommen sei . End -
lich gelang es der Polizei , eine Spur zu ent -
decken , die ins Elsaß führte . Tatsächlich konnte
Lauck nunmehr in Schlettstadt festgenommen
und der deutschen Gendarmerie in Kehl aus -
geliefert werden .

rd . Dinglingen , 31 . Aug . Heute feierte Ober -
postmeister August Weirich sein 40jähri -
ges Amtsjubiläum . Seit August 1887 ist
er im Postdienst tätig , zuerst als Postgehilfe in
Walldürn , später Vorstand des Postamts in
Weisenbach, dann Postmeister in Bonndorf im
Schwarzwald . Seit dem Frühjahr 1915 leitet
er das Postamt Dinglingen , wo er zum
Oberpostmeister aufrückte . Der Jubilar , 59
Jahre alt , hat sich in Dinglingen durch sein
liebenswürdiges Wesen die Wertschätzung seiner
Mitbürger erworben . »

bld . Merdingen (bei Freiburg ) , 31 . Aug . Ter
im Alter von 36 Jahren stehende Landwirt Kon -
rad Grüyfelder verunglückte beim
Kiesführen in der Nähe der Gemeindekiesgrube .
Er konnte zwar selbst noch nach Hause fahren ,
wurde aber nach zwei Stunden und heftigen
Kopfschmerzen bewußtlos und starb , ohne mehr
das Bewußtsein erlangt zu haben , noch am glei -
chen Tage .

dz. Badcnmciler , 31. Aug . Auf der Straße
von Badenweiler nach Kandern verun -
glückte am Sonntag nachmittag ein Schweizer
Auto mit sechs Insassen . Beim Ueberholen
durch ein anderes Auto fuhr der Schweizer
Wagen bei der Wegbiegung in der Nähe von

Schloß Hausbaden zu weit nach rechts über -
schlug sich und stürzte den Rain hinunter in
den Wald . Die Insassen kamen wie durch ein
Wunder unverletzt davon . Das Auto wurde
stark beschädigt.

dz. Neucuweg sAmt SchopMeim ) , 31 . Aug .
Am Sonntag abend fuhr daS Auto eines
Schopfheimer Geschäftsmannes die Straße vom
Haldenhof abwärts , als an einer Kurve Plötz -
lich die Scheinwerfer versagten . Die Steuerung
des Wagens wurde dadurch unmöglich , das
Auto stürzte über die Straßenböfchnng ab
und wurde schwer beschädigt. Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon .

dz. Vom Henbcrg , 31 . Aug . Seit Jahren wirb
in den Waldungen des Heubergs gewildert , doch
konnte man selten der Wilddiebe habhaft wer -
den . Ebenso kamen auf den Weideplätzen des
Heubergs viele Schafdiebstähle vor . Endlich ist
es der Kriminalpolizei in Ebingen in Berbin -
dung mit den Landjägerbeamten gelungen , den
Wild - und Schafdieben auf die Spur
zu kommen . In der Nacht vom 18. August
wurden dem SchasHalter B ö ck l e wieder ein
Schaf und in der Nacht vom 21 . August zwei
Schafe gestohlen . Die Diebe begingen die Un-
Vorsichtigkeit , kurz nach dem Diebstahl die Schas -
selle zu verkaufen . Die Kriminalpolizei in Ebin -
gen konnte so den Dieb verhaften . Die
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Kriminalpolizei setzte sich mit der Landjägeret
in Straßberg und Veringenstadt in Verbindung ,
und in Frohnstetten wurden Haussuchungen
vorgenommen , die am Samstag zur Festnahm «

von fünf Perfonen führten .
bld . Waldshut , 31 . Aug . Mittwoch vormittag

kurz vor 12 Uhr stürzte beim Waldschloß am
Ausgang der Stadt nach Dogern die dor be -
sindliche Gartenterrasse ein und verf ^ üt -
tete die ganze Straße . Glücklicherweise hatten
die Arbeiter der Rohrverlegung kurz vor dem
Einsturz die Mittagspause gemacht.

bld . Waldshut , 31. August. Zwei 16jährige
Lehrlinge beschäftigten sich am Dienstag nachmit»
tag mit Schießen aus einem Flobertgewehr in
dem Garten . Einer der Lehrlinge traf ein in
einem Gartenhäuschen sitzendes 10 Jahre altes
Mädchen in den Leib .

Aus der Pfalz.
dz . Schaidt, 31. Au^ . Der Arzt Dr . Riedel

hatte das Glück, aus einem Rudel von 10 Wild -
fchweinen an einem Tage drei Stück zu er -
legen .

dz . Speyer , 31 . Aug . Seit einiger Zeit be-
finden sich der Händler Schrempp und feine
Ehefrau in Untersuchungshaft , weil sie gestoh-
lene Gegenstände angekaust haben . Schrempp »
der seelisch völlig zusammengebrochen war , hat
in der vergangenen Nacht Selbstmord be-

gangen , indem er sein an der Wand festge -
inachtes Bett löste, sich den eisernen Bettfuß
aus den Kopf fallen ließ und sich so selbst den
Schädel zertrümmerte .

Hindenburg -Gpende .
Seit unserer Veröffentlichung vom 25 . Au»

gust sind weiter bei uns eingegangen :

Demoll , Oberpostinspektor a. D . 10 Jl , Un¬
genannt 2 M, Ungenannt 2 Ji , Dr . Carl Arm¬
bruster , Ministerialrat 15 -M, Dr . med . H . Doll
20 M , Frau Adolf Reiß 10 Ji , Neßler . Landge -

richtsdirektor 10 M, Dr . Kammüller 5 .M , Dr .
med . Karl Katz , Augenarzt 10 A , K. 5 Ji , F . U.
3 Ji , K . B , 3 M , Winkler , Oberlandgerichtsrat
10 Ä , A . Wz . Rechnungsrat a . D . 10 Ji , Unge¬
nannt 10 Ji , Bauer , Oberregierungsrat 10 Ji ,
Marie Maul 1 -ü , F . F . 8 Ji . Mich. Graeßlin .
Oberpostsekretär a . D . 5 Ji , B . R . 1 Ji , E . K.
3 Ji , von B . 5 Ji , H . H. 5 M, C . M . 3 JI , L. S .
3 Ji , I . U . 3 Ji

zusammen : Ji 167 .—
bereits veröffentlicht : Ji 673 .95

insgesamt : Ji 840 .95

Wir danken den Einsendern herzlich und
hoffen , daß weitere Spenden an unsere
Geschäftsstelle abgeführt oder auf unser Post -
fcheckkonto Nr . 9547 eingezahlt werden .

Verlag des „Karlsruher Tagblat 'eS". :

Geschäftliche Mitteilung .
Der Unibau des Geschäftsbauscs S-iserftrab « 84,

Eck« Lammstrahe . gebt feiner BvlleNidun « entgegen .

Die Detinl -VcrkawfSniederlasfung btt Gtuttaar -

ter Gardinen . Sv - zial . Firma Eugen

K e n t n e r . A .-G . . wird beute wieder w moderner ,

großangelegter Front neu eröffnet . Die jetzigen

grotzen Schaufeniter »eigen neuseitliche modern « Gar¬

dinen in nur soliden , bewährten Oualität «n »u sebr

mähigen Preisen Di « Eugen K« n>tn« » Aktieng « sell-

schaft . verkauft als Spe »talität Gardinen , moderne

Fcniterdekoration «n aus eigener Weberei und eigener

Fabrik . Ein « ständige Gardinen -Ausstellung erleich,

tert den Eintauf : auch werden Sie stets fachmännisch in

liebenswürdigster Weife beraten .

I

Der Duft frischer MUch,
das zarte Aroma von Molkereibutter

sind die appetitanregenden Eigenheiten
der Rama Margarine.

Aber Rama befriedigt auch den einmal rege gewordenen

Appetit : sie hat denselben Fettgehalt und Nährwert wie

Dutter. Sie bräunt in der Pfanne vom leichten Hellgelb bis

zum tiefen Braun , ohne zu spritzen .

Kurzum, Rama Margarine unterscheidet sich von Butter

nur durch den billigen Preis . Für I Mark erhalten Sie

ein Pfund

Die meistgekaufte Margarine-Marke Deutschlands .
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Ich nehme cm . imfs Sannt Ihrem Wunsch in
wesentlichen entsprochen wo -vdem ist u« d bitt «
Ihre Mitglieder entsprechend zu verstän -diigen .

Hiernach können aTo Säe bereits bezoHltei
TieDwuamtsgebiüHren an der im Sevtmnibei
fälligen Vorauszahlung auf die Gemeindestcnel
in Abz -iig gebracht werden .

Bis zur Ausgabe der Forderungszettel über
die endgültige Steuerschuld für 1926 und 1927
Kann jedoch Ihren weiteren Vorschlügen dadurch
entsprochen werden , daß die Stadthauptkasse an -
gewiesen wird , vorbehaltlich des Ausgleichs bei
der Abrechnung über die endgültige Steuer -
schuld für 1927 auf jeweiligen Antrag gegen
Borlage der quittierten Fvrderungszettel die
bereits bezahlten Gebühren aus die nächstfällige
und die weiterhin m-o-nat >lich fällig werdenden
Gebühren aus die jeweilige Gemeindesteuern
schuld aufzurechnen .

Leider ist es mit Rücksicht auf die große Zahl
der zwar gebühren - , aber nicht gemeindestouer -
Pflichtigen Grundstücke nicht möglich , diese Auf-
rechnung ohne Antrag des zahlungspflichtigen
Grundeigentümers d-urchMführen , weil die
Stadthauptkaffe die nur gsbülhrenpflichtigen ,der Gaswerkskasfe aber die nur gemeindestouer -
Pflichtigen Grundstücke nicht bekannt sind und
eine gegenseitige Berichtigung der beiderseitigen
Einzugsregtster nur mit großem Zeitauswand
durchgeführt werden könnte . Außerdem wäre
zu befürchten , daß in das beiderseitige Er -
Hebungsgeschäft eine den Einzug sehr erschwe¬
rende Verwirrung hineingebracht würde , die
im Interesse sowohl der Einzugsstellen wie auch
der Zahlungspflichtigen vermieden werden
sollte .

Ich habe deshalb in die hiesigen Tageszvitun -
gen folgende Bekanntmachung ausgegeben :

„Bei ForterheHung der den seitherigen Ber -
Hältnissen entsprechenden Gemeindesteuervor -
auszahlungen und gleichzeitiger Anforderung

» der seit 1 . April 1927 eingeführten Tiefbauamts -
gebühren werden diejenigen Grundoigentümer ,
die auch gemeindeftcuerpflichtig sind , hinsichtlich
des den Tiefbauwmtsgebüihren entsprechenden
Betrages bis jur Abrechnung über die endgül¬
tige Gemeindesteuerschuid für 1S27 doppelt be-
lastet .

Zivecks Vermeidung dieser Dvppelbeilastung
werden die gemeindesteuerpflichtigen Grund -
eigentümer darauf ausmerksam gemacht , daß
die Stadthauptkasse angewiesen ist , vorbehält -
lich des Ausgleichs bei der Abrechnung über die
endgültige Steuerschuld für 1927 auf jeweiligen
Antrag und gegen Vorlage der «quittierten For¬
de rungszette >l die bereits bezahlten Gebühren
aus die nächstfällige und die weiterhin monat -
lich fällig werdenden Gebühren aus die jewei -
lige Gemeindesteuerschuld auszurechnen .

Soweit ein solcher Antrag nicht gestellt wird ,
werden d>ie sämtlichen zuviel geleisteten Bor -
aus 'zahluugen miläftlich der Abrechnung über
die endgültige Steuerschuld für 1927 ohne be-

die in den Reihen der Hausbesitzer große Un -
ruhe verursachte , hat den Grund - und Haus -
besitzerverein veranlaßt , folgende Eingabe an
den Oberbürgermeister zu richten :

Jr ^ en letzten Tagen sind den Karlsruher
Hausbesitzern vom Städtischen Gas -, Wasser -
und Elektrizitätsamt Rechnungen über Tiesbau -
amtsgebühren für die Monate April , Mai und
Juni 1927 zugestellt worden mit ber Aufforde -
rung , die berechneten (Gebühren sofort an den
ErHeber oder spätestens innerhalb sieben Tagen
an die Kasse des genannten Amts zu zahlen .

Diese Maßnahme hat in den Kreisen unserer
Mitglieder große Ueberraschung und — wir wol¬
len dies nicht verhehlen — berechtigten Unwil -
len hervorgerufen . Diese Entrüstung ist auch
leicht verständlich , wenn man bedenkt , daß wäh -
rend und nach der diesjährigen Voranschlags -
beratung den Hausbesitzern von allen Seiten —
auch aus dem Munde des Herrn Oberbürger -
meisters — versichert worden ist , daß trotz der
Einführung der Ticfbauamtsgcbühren die Ge -
samtbelaftung des Oansbefitzes dur <h die Stadt
für das Wirtschaftsjahr 1927 nicht stärker s«znwird wie in den Vorjahren . Jeder vernünftige
Hausbesitzer mußte sich daher sagen , daß er seit
1 . April d. Is . seinen Verpflichtungen der Stadt
gegenüber voll und ganz nachgekommen ist ,
wenn er die von ihm nach den alten Verhältnis -
sen geforderten Gcmeindcsteuervorauszahlungen
richtig geleistet hat : eine Anforderung der Ties -
bauamtsgebühren konnte er unter den vorliegen -
den Verhältnissen selbstverständlich erst auf den
Zeitpunkt erwarten , zu dem auch die beschlossene
Herabsetzung der Gemeindesteuer Vorauszahlun -
gen aus 80 Hundertteile der l926er Steuerschuld
für ihn wirksam geworden sein wird . Daß man
ihm zeitweise cyte Belastung von mindestens
69 Pfg . zumuten könne , hielt er für gänzlich
ausgeschlossen . Er wundert sich über alle Maßen ,
daß nicht auch das Städtische Gas - , Wasser - und
Elektrizitätsamt dieser einfachen UeberlegungRaum gegeben hat , und — schimpft natürlich
über die Unbesonnenheit und Rücksichtslosigkeit
der Stadtverwaltung .

Es ist unsere Pflicht , den Herrn Oberbürger -
meister auf diesen Uebelstand aufmerksam zu
machen . Auch wir sind über die in diesem Falle
seitens des Gas -- , Wasser - und Elektrizitätsamts
an den Tag gelegte geschäftige Eile nicht wenig
erstaunt , umfomehr , als in der Bürgerausschuß -
vorläge über die Einführung der Tiefbauamts -
gebühren ausdrücklich hervorgehoben war , daß
ihre Erhebung — wohl der Einfachheit und
Kostenersparnis wegen — gleichzeitig mit der
des Wassergeldes durch ein und denselben Zettel
erfolgen soll : jetzt hat man noch nicht einmal
abgewartet , bis das nächstfällige Wassergeld ein¬

gezogen wird , sondern hat die Rechnungen über
die TiefbauamtAgebühren ohne vorherige Ankün -
digNng besonders für sich allein austragen lassen .
Wenn die maßgebende Stelle sich dabei etwa von
dem Gedanken leiten ließ , daß im laufenden
Monat kein Wassergeld tdessen Monatsbetrag
übrigens nur etwa die Halste der angeforderten
(Gebühren ausmacht ) eingezogen wird , der Haus -
besitzer die zugemutete Zahlung daher leisten
könne , so hat sie ganz vergessen , daß im Septem --
ber das doppelte Wassergeld zu zahlen ist , bis
dahin aber ein Ausgleich durch Herabsctzuna der
Gemeindesteuervorauszahlungen noch nicht ein -
getreten sein kann .

Unter diesen Umständen bitten wir dringend ,
sofort anordnen zu wollen :

1 . Jede weitere Anforderung an Tiefbauamts -
gebühren hat zu unterbleiben , bis die
Stadthauptkasse die Forderungszettel über
die endgültige Steuerschuld für 1926 und die
1927er Vorauszahluugsfchuld zugestellt hat .

2. Tie bereits angeforderten , aber noch nicht
bezahlten Gebühren werden allgemein , ^>hne
daß es eines besonderen Antrages des Zah -
lungspflichtigen bedarf , bis zu dem unter 1
angegebenen Zeitpunkt gestundet .

3 . Die bereits bezahlten Gebühren können
von den Hauseigentümern in der Weise
rückerhoben werden , daß die nächstfällige
Gemeindestenervoranszahlung um den ein -
gezahlten Gebührenbetrag gekürzt wird :
der Ausgleich erfolgt auf dem Forderungs -
zettel über die ( ermäßigte ) 1927er Boraus -
zahlungsschuld .

Von Ihrer Entschließung bitten wir . uns bal -
digst Nachricht zu geben , damit wir unsere Mit -
Glieder verständigen und beruhigen können .

Hochachtungsvoll !
Deines . 1 . Vorsitzender .

Hieraus ging dein Verein unter dem 10. Au -
gust nachstehende Antwort des Oberbürgermei¬
sters zu :

Es ist richtig , daß bei Forterhebung der den
seitherigen Verhältnissen entsprechenden Ge -
mei ndest euer vovauKza hlu ngen und gleich >ze i ti -
gern Einzug der feit dem 1 . April 1927 ein -
geführ ten Tiesbauamts gobnh re n die je n ig e n
Grundeigentümer , die auch gemeindesteuerpslich -
tig sind, hinsichtlich des den Tiesibauamtsgcbüh -
ren entsprechenden Betrags zunächst doppelt be -
lastet werden , bis Abrechnung erfolgt .

Mit Rücksicht daraus aber , daß eine große An -
zahl GrimWücke zwar gebühren -- aber nicht ge -
meindestcucrpflichtig sind , der Gaswerkskasse
jedoch diese Grundstücke nicht bekannt sind , ist
eine allgeimeine Anordnung im Sinne Ihres

Wetternachrichtendienst
der Badischcn Landeswetterwarte Karlsruhe - lH«

Das inzwischen etwas nach Norden gerückb ^ ^
europäische Hochdruckgebiet ist sehr stabil , so daj ^ „ .
wir das heitere Wetter voraussichtlich noch einig ^Tage behalten werden . »

Wetteraussichten für Donnerstag : Heiter , tro5z » .
ken und tagsüber warm . ^

ITltthvoch . den31Aug27
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Clara Homburger
staatl . gepr . Dentistin

Fernsprecher 3438 Kaiserstr . 78
Statt jeder besonderen Anzeige

Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden

Zahnarzt Dr . Kalbe
Karlstraße 27 Telephon 3594

Direktor der Badischen Kunsthalle
Bitte verlangen Sie
meine SpezialitätKarlsruhe , 30 . August 1927

Im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Theresia Sforck, geb. Nosbisch

eißener Abfüllung
gut und preiswert

Feuerbestattung : Freitag , 2 . September , vorm . 11 Uhr
im Krematorium

mit Garantie von Mk . 3 .50 an
empfiehlt

'Chris !. Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe . Kalserpassaee 7a.

Die Warthe
feiner Daietenlfri

Am Abend des 30 . August verschied nach
langem Leiden der Direktor der Badischen
Kunsthalle

Lassen Sie sich
nicht verblüffen

Wenn Sie wissen wollen, welches Wasch¬
mittel sich am besten für Strümpfe eig¬
net — einerlei ob aus Seide, Kunstseide
oder Flor — dann vergleichen Sie einmal
den Wascherfolg bei PERSIL mit dem ir¬
gend eines anderen Mittels. Sie werden
finden , daß PERSIL Schmutz und Flecke
wesentlich leichter beseitigt und daß die
Säuberung gleichmäßig und in jeder Hin¬

sicht gründlich ist.

durch sogenannte „Gelegenheitskäufe " oder durch
Gewährung v . Rabatt wegen . . . allem Möglichem !
Die Ware kostet immer das , was sie wert
ist ! Sensationell billig jetzt , heißt sensationell
teuer vorher !
Sie kaufen am besten u . billigsten dort ,wo die Ware dauernd gleich im Preis und
gleich in der Güte Ist , dort , wo durch Weg¬fall hoher Spesen der Preis so niedrig als möglich
gehalten wird . Und der Schuh im Hof ist
billiger , als der Schuh im [Laden ,

Wir betrauern in dem Dahingegangenen
einen hochbegabten Führer und aufrichtig ver¬
ehrten Vorgesetzten , dem wir stets ein treues
Gedenken bewahren werden .

Die Beamten und Angestellten
der Badischen Kunsthalle

SCHUHWAREN
Körnerstraße 18 - im Hof

ist das idealeLDaschmittet
fürdie Strumpfu/.
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3Sie Erhebung der städtischen AesbauamtsgeMrenAntrages 1 , Saß Sie weitere Anforiderung der
Tiefbauamtsgebühren M unterbleiben habe , lei -
der nicht möglich .

sonderen Antrag ausgeglichen beziw . ans Mi
erste nach öer Abrechnung fällig werde nide Ge
m e investe ue rfchirt # <m fge r echn«t
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Nicht Flugzeuge, sondern Zeppeline
die Ozeanbezwinger der Zukunft?

£% Deutschlands Luftschiffbau wieder aus der Höhe. — In 12A Tagen um die Welt. — Der
uei Lustexpreß Sevilla —Buenos -Aires . — Weltflug in 4 Etappen . — Eckeners 2000 Luftschiff-

fahrten ohne Unfall. — Immunität gegen Blitzschlag .
Dr . Eckener ist soeben aus ^ Südaimerika

Mruckge kehrt inid verhandelt in Spanien über
bie Aa»sn«hme eines reselmäbisen transatlamti -

he. 1<hen Lufffchifs-verkehrs . Wir berichteten über
- . eine Unterredung mit ihm , in der er den Stand

? ,Äer Borarbeiten für den regelmäßigen Zeppelin -
." ' verkehr darlegte , in unserer Nummer vom

tt9(3ü. August .
. Eine der unbegreislichsteu Bestimmungen des

Vertrages von Versailles , geradezu ein Kultnv -
kuriosum des 20. Jahrhunderts , war die Er -
schwernng des europäischen Luftverkehrs , die
"nicht nur Deutschland , sondern den ganzen Erd¬
teil geschädigt hat . Am deutlichsten zeigt sich der
Rückschritt gegenüber der Borkriegszoit in der
Tatsache , daß ein regelmäßiger Verkehr
mit Zeppelin - Lustschiffen schon in
iden Jahren 1910—1914 in Deutschland
b e sta n den hat , während man gegenwärtig auf
der gesamten Ende vergeblich nach irgendeiner
Lustschifflinie Ausschau halten wird . Die paar
Luftschiffe, bic es in einigen fremden Ländern
gibt , dienen ausschließlich militärischen Zwecken.
Deutschland , das der Wolt die einzigen wirklich
brauchbaren Luftschisstypen geschenkt hat , besitzt
überhaupt keines dieser Luftfahrzeuge , weil es
sie bisher nicht besitzen durfte !

Im Jahre 1911 gab es in Deutschland be-
reits 21 Lustschisshallen und -Häsen !

Sie Passagier -Luftschiffe „Schwaben " und „Vik¬
toria Luise" führten Hunderte von Fahrten mit
bestem Erfolg aus . Unmittelbar wach der Unter -
Zeichnung des Fviekensöikwts ka»n dieser Ver -
kehr nochmals in «Äang : am -24 . August 1919
nahm das Luftschi 'ff „Bodens««" seine täglichen
Wüge »wischen Friedrichshafen und Berlin auf ,
mach>- am 8 . Oktober auch in Stockholm einen
Besuch und legte iu etaer Reihe von Wochen
52 000 Kilometer in der Luft zurück, wobei es
633 Stunden in flieg«ludom Zustand war und
2380 Passagiere , 30 Tonnen Gepäck und i 'A Ton¬
nen Post ohne jeden Unfall beförderte .

Dann aber war Schluß , restlos Schluß ! Die
„Bodensee " mußte abgetreten werden und ver -
trauert nun ihr Dasein als italienisches Militär -
luftschiff ; alle aus dem Kriege übriggebliebenen
Luftschiffe wnrden gleichfalls ausgeliefert oder
zerstört , und dem luftschifflosen Deutschland war
streng verboten , irgendein neues Luftschiff zu
bauen . Eine eta^ige Ausnahme wurde auf
« meribanischen Druck bewilligt : das berühmte
«Eckener-Luftschiff" 8 . 3 . 126 , das jetzt als ameri¬
kanischer Luft^reuzer „Los Angeles " heiht , konnte
nach seiner Fertigstellung „auf Reparations -
kontv" in den- Tagen vom 12 . bis 15 . Oktober
den Ozeanflug von Friedrichshafen nach Lakehurst
tm Staate Sieuyork unternehmen . Ter Bau
dieses Luftschiffes hat es der Friedrichs .hafener
Werft , der einzigen leistungsfähigen Luftschiff-
werft der Welt , ermöglicht , ihren glänzend ein-
gearbeiteten Stab von Ingenieuren und Ar bei -
tern weiter w beschäftigen und damit die Bor -
aussetznng für jede weitere Wirksamkeit zu er-
halten .

Dennoch hätten sich die Angestellten schließlich
in alle Welt zerstreuen mMen , kbenn nicht am
22 . Mai 1026 die der Deutschen Zivilluftfahrt auf¬
erlegten Fesseln gefallen wären . Nun erhielt
die unter Dr . Eckeners Leitung stehende Werst
wieder Bewegungsfreiheit , Gegenwärtig baut
sie das Luftschiff L. Z . 127, das an Größe die
65 000 cbm fassende „Los Angeles " noch bedeu¬

tend übertrifft , und das im nächsten Jahre im
Besitz einer spanischen Gesellschaft

eine « regelmäßigen transatlantischen Linien -
verkehr zwischen Spanien und Argen -

tinien ,
und zwar vermutlich zwischen Sevilla und
Bueuvs -Nircs , aufnehmen wird . Dr . Eckener ist
soeben aus Südamerika zurückgekehrt und vev-
bandelt nun in Spanien mit dem Obersten
Herrera über die Einrichtung der neuen
Lustschifflinie .

Es ist schon angekündigt worden , 'daß das
Luftschiff L . Z . 127 alljährlich drei Monate der
Deutschen Lustschiffbau- Gesellschaft und damit Dr .
Eckener für andere Zwecke zu-r Verfügung stehen
wird , sei es zu Studienfahrten , sei es zu Be -
suchen in anderen Ländern . Dr . Eckener hat
mitgeteilt , er wolle 1928 oder 1929 mit dem neuen
Fahrzeug einen Flug um die Erde in un -
gefähr WA Tagen ausführen . Voraus¬
setzung für diesen Flug , der in 4 Etappen statt-
finden soll , ist freilich , daß einige technische Htlfs -
mittel rechtzeitig fertig wenden , so vor allein ein
großer Gittermast in Ostasien , an dem oas Luft -
schiff sicher verankert werden kann , und der für
Zwischenlandungen jetzt die Rolle der kostspielig-
gen beweglichen Halle »Häsen vertritt . In jedem
Falle wird die Weit nach einer fast l 'A Jahr¬
zehnte langen , nur durch die „B>odensee"°Fahrten
unterbrochenen Pause das Luftschiff als Mittel
friedliche Verkehrs bald wieder begrüßen kön¬
nen . Daß die Sicherheit dieses Verkehrsmittels
der des Flugzeugs mindestens gleichwertig ist ,
darf man als erwiesen annehmen .

Hat doch Eckener bereits mehr als 2000 Fahr¬
ten im Lnstschiss unternommen , ohne einen
einzigen , noch so kleinen Unfall zn erleiden !
Auch die Sicherheit im normalen Verkehrs -

flugzeug ist außerordentlich groß, ' die 78 Jun -
kers -Verkehrsslugzeuge haben im Jahre 1924 in
Deutschland 1 875 371 Kilometer ohne jeden Un-
fall durchflogen . Immerhin ist für das Flug -
zeug ein unvermutet austretendes Gewitter noch
eine ernste Gefahr , wie der durch Blitzschlag bei
Juist herbeigeführte Absturz eines Verkehrs --
flugzeugs im Juli 192g zeigte , der fünf Menschen
das Leben gekostet hat . Die Zeppelin -Schisse
sind gegen derartige Bedrohungen immun , denn
der Blitz schlägt durch sie hindurch , ohne sie ernst -
lich zu beschädigen. Nach Dr . Eckeners Angaben
sind die Luftschiffe, in denen er sich befand , schon
des öfteren vom Blitz getroffen , ohne
daß mehr Schäden entstanden als kleine Löcher .

Die Sturmgesalir ist kür ein Luftschiff mit
starken Motoren und kräftigem Höhensteuer auch
nicht als groß anzusehen , solange das Schiff über
dem Ozean ist . Bei niedrigem Flug über dem
Land« können freilich Hügel und Berge dem
Luftschiff verhängnisvoll werden , wenn es nicht
rechtzeitig in große Höhe hinaufgeht . Das «Schei¬
tern eines Zeppelinschiffs im Lahntal bei Weil -
bürg am 25 . April 1910, der Unfall des Luft-
schisss „Schwaben " an der Düsseldorfer Luftschiff-
halle am 28 . Juni 1912 sind hierfür ebenso Bei -
spiele wie das spurlose Verschwinden des fran¬
zösischen , eheiMils deutschen Militär -Keppel ins
„Dixmuide " über dem Mittelmeer zu Ende De -
zember 1923,- wahrscheinlich ist dieses Luftschiff
nämlich nicht ins Meer gestürzt , sondern gegen
den Atlas getrieben worden . Daß auf dem
Ozean auch der schwerste Sturm kein« direkt«
Gefahr für ein Luftschiff zu bedeuten braucht ,

Die amerikanischen Weltflieger

Die amerikanischen Flieger Brock (links ) und
Evans aufgestellten Rekord , in 26 Tagen um die
ihrer ersten Etappe durchhalten können , dürfte
die Welt zu kommen . Sie stiegen am Samstag
flogen in 23 K Stuuden über den Ozean nach
Die Flieger find am Montag nach München , am
werden von bort über Kvnstantinopel , Bagdad ,

zurück

Schlee (rechts ) wollen den von dem Flieger
Erde zu fliegen , schlagen. Wenn sie das Tempo
es ihnen auch gelingen , in 20 Tagen rings um

in Harbour Grace auf Neufundland auf und
de>m englischen Flugplatz Croydon bei London .

Dienstag nach Belgrad weiter geflogen . Sie
Rangoon , Tokio , Honolulu nach Amerika

fliegen .

hat ja die Fahrt des L. Z . 126 im Oktober 1924
bewiesen . In der Nähe der amerikanischen Küste
drohte das Luftschiff in einen heftigen Sturm
von Windstärke 11 zu geraten , der ein Vor -
wärtskominen unmöglich gemacht hätte ; aber
durch geschickte Navigation gelang es , auf die
Nordseite des Sturmmirbels zu kommen und so-
mit den Wind in den Rücken zu bringen , wo-
durch ein umso rascheres Vorwärtskommen mög-
lich wurde .

Der schlimmste Wittcrungsscind für Flug -
zeug und Luftschiff ist der Nebel .

Wie sehr man in der Luft bei fehlender Sich !
vom Kurse abkomme » kann , haben die Aben-
teuer bewiesen , die B » rd in der Nacht zum
1 . Juli über Frankreich erlebte . Jene tolle
Kreuz - und Ouerfahrt war nur möglich, weil
der Kompaß aus unbekannten Gründen völlig
versagte . Sogar bei einem weiten Flug genügt
auch in Nebelnächten der Kompaß , um die Rich¬
tung nicht zu verlieren . Erst wenn der Lan¬
dungsplatz gesunden werden muß , werden Nacht
und Nebel lästig und unter Umständen gefährlich .

Sicher ist das Luftschiff dem Flugzeug gegen¬
über ins Hintertreffen gekommen . Ein regel -
mäßiger Ueberlanduerkehr im Luftschiff wie in
den Jahren vor dem Krieg dürfte kaum wieder
zu erwarten sein . Anders liegen die Dinge beim
Flug über große Meeresflächen . Kleinere Rand -
meere überwindet das Flugzeug seit langem
anstandslos ; sobalid aber die Meeresstrecke etwa
1500 Kilometer übersteigt , empfiehlt sich die Be -
Nutzung der Flugzeuge vorläufig nicht. Daß in
einigen Jahren Flugzeuge viel größere Fernen
bezwingen werden , dürfen wir zwar als gewiß
annehmen . Bis dahin bleibt aber der weite
Ueberseeflug die Domäne des Luftschiffs. So -
bald im nächsten Jahr der Zeppelin -Verkehr
Sevilla —Bueuos -Aires aufgenommen sein wird ,
dürfte mam spüren ,

daß auch das Lnstschiss noch große Knltur -
aufgaben zu erfüllen hat ,

und daß es Mverantwortlich war . diesem groß -
artigen Mittel des Weltverkehrs v : ele Jahre
jede Möglichkeit der Entwicklung zu unterbin -
den. Wenn in den nächsten Jahren wieder neue

Versuche mit dem Luftschiffbau : unternommen
und neuF Erfahrungen gesammelt sein werden ,
dann ist es wo>hl möglich , daß das Luftschiff dem
Flugzeug wieder den Rang ablaufen und auf
weile Entfernungen doch zu dem schnelleren, be¬
quemeren und tragfähigeren Verkehrsmittel wer -
den wird . Prof . Dr . Richard Hennig .

Nummern statt Vornamen . Mussolinis Feld -

Mg gegen die zu einem wahren Unfug ausge -
artet « Gepflogenheit , den Kindern bei der Taufe
die unsinnigsten Vornamen zu geben , gibt einem
englischen Blatt Anlaß zu dem Hinweis , cS
auch in England Narren gab und gibt , die dreier
Geschmacklosigkeit huldigen . So führen bei¬
spielsweise in einer Familie die drei Kinder
den Vornamen Josef , „Noch einer " und „Noch
«in anderer " . In einem anderen Fall haben die
Eltern ihren Sprößlingen die Namen „Jinis ,
„Addenta "

, „Appendix " und „Supplement " g«-
geben . Auch der iu diesem Zusammenhang auf -
getauchte Vorschlag , die Kinder zunächst mit
Nummern zu bezeichnen und ihnen die Freiheit
zu lassen, wenn sie erwachsen sind , ihre Vor»
namen selbst zu wählen , ist auch schon in die
Praxis umgesetzt worden ; ein Ehepaar Stickney
hat ihre Töchter , die erste , zweite , dritte ge-
nannt und ihre Söhne eins , z-wei, drei .

In dem Aussatze „Der historisch« Florian
Geyer " in Nr . 237 des Jt . T ." zählt Wilhelm
Weigand zu d« n späteren Sprossen dieses alt¬
fränkischen Rittergeschlechts auch Luise Karoline
Geyer von Geyersberg , die durch ihre Bermäb -
lung mit Großherzog Karl Friedrich die Stamm --
mutter der jüngeren Linie des badischen Für -
stenhauses wurde . Die Angabe beruht aus Irr -
tum . Wie Georg Tumbült in der Zeitschrift
für Geschichte des Oberrheins , neue Folge , 40,
Seite 302 ff. kürzlich überzeugend nachgewiesen
hat , stammt die Gräfin Hochberg aus einem 1595
iu den RcichSadelstaird versetzten österreichischen
und später in Thüringen ansässigen Geschlecht ,
das eine Geige im Wappen führte und sich ur -
sprünglich Geiger von Geigersberg benannte .

Dr . K . O .

Mit 0er Flotte in den Atlantik .
V. (Schluß . ) *1

In Sevilla .
Eine , mehrstündige erquickende Fahrt auf dem

Guadalquivir , die etwa 100 Km . weit in das
Laudinnere hineinführte , zauberte uns die Herr-
lichsteu Gegenden des Andalusischen Tieflandes
vor Augen . Meilenweite , saftige , fast bauin -
lose Weideflächen mit riesigen Rinderherden
und abgegrenzten Kampfstierzüchtereien , aus¬
gedehnte Wein - nnd Baumpflauzungeu mit ver -
lockenden Fruchten , villenartige Landhäuser und
idyllische Ortschaften , von hochkronigen Palmen
beschattet , zogen in bunter Aufeinanderfolge an
uns vorüber . Dazu das bunte , farbenprächtige
Bild blumengeschmückter Gärten und das aus
Schilf und Buschwerk dringende Konzert bunt -
gefiederter Sängerbund über allem der tief-
blaue Himmel des Südens , wie ein Stück Para -
dies auf Erden !

Umkreist von spanischen Militärflugzeugen
näherten wir uns Sevilla . Lange dauerte
es nicht mehr , dann lagen die Kreuzer unweit
der Stadt vertaut am Kai , bejubelt und begrüßt
von Spaniern und Vertretern der deutschen
Kolonie , die uns hier mit einem „Fröhlichen
Pfingftfest " den ersten Empfang bereiteten .
Zum e r st e n m a l war es , daß ein deutscher
Kreuzer hier seinen Besuch machte.

Sevilla , die Hauptstadt Andalusiens mit über
200 000 Einwohnern , ist Handels - und Hafen -
platz ersten Ranges . Mit der Flut gelangen
Schiffe mittleren Tiefganges bis an die Kais
der Stadt , die trotz ihrer rnetlenweiten Entfer¬
nung vom Meere die Vorteile eines Seehafens
genießt . Die Stadt mit ihren vielen römischen,
maurischen und gotischen Bauwerken hat eilt
sebr anmutiges , heiteres Aenßere . Wie ein
Riese eutragt die Giralda , der mächtige Glocken-
türm der Kathedrale , dem Häusermeer und
wirkt dnrch das Erhabene ihrer Linien fesselnd
ans das Auge des Beschauers .

Dieselben Empfindungen hat man im Innern
der pruukvolleu Kathedrale selbst . Der Gesamt -
eiudruck ist geradezu hinreißend , überwältigend .

» I Vgl . „Karlsruher Tügblatt " Nr . 206 , ä08, 237
JUlb 340.

Die Kathedrale von Sevilla ist die zweitgrößte
der Welt . Fünf gewaltige , durch 36 Säulen -
bündel getrennte Schiffe wölben sich bis zu
einer Höhe von 41 Meter , das mittlere sogar
bis zu einer Höhe von 55 Meter empor . Drei -
uudneuuzig prächtig gefärbte , mit äußerst wert -
vollen alten Glasgemälden gezierte Fenster er -
hellen nur matt den weiten Raum . In einem
der Seitenschiffe , vor dem Portal des heiligen
Cristobal , ruht Christoph Eolumbus .
Vier riesige Figuren , darstellend die vier Könige
von AstnHett , Kastilien , Aragonien und Leon,
tragen aus ihreu Schultern eine Bahre mit dem
Sarg , der die Reste des berühmten Entdeckers
birgt , Reste , die nicht weniger ruhelos umher -
geworfen worden sind , als der Unglückliche bei
Lebzeiten selbst . Auch sein Sohn Ferdinand ,
Stifter der großartigen Sevillaner Dombiblio -
thek, ruht in dieser Kathedrale .

82 prachtvolle Altäre schmücken die Neben -
schiffe und Seitenkapellen , zwei Orgeln , von
denen eine 5000 Pfeifen zählt , befinden sich in
den prachtvollen Chorräumen . Ueberall steigert
sich die Bewunderung , denn die Kirche ist voll
der auserlesensten Kunstwerke . Da hängen und
stehe « Bilder und Skulpturen berühmter Künste
ler , wie z . B . von Murillo , Ribera , Daneart
u . a. Es läßt sich hier nicht alles beschreiben,
was die Kunst langer Jahrhunderte an ge-
schmiedeten Gittern , geschnitztem Holz , skulpier -
tem Stein , getriebenem Metall sowie an Ge-
mälden und Juwelen hier aufgespeichert hat .

Ein berühmter Zeuge maurischer Baukunst
ist der A l k a z a r , ehemaliger Palast manrischer
Herrscher . Aber nur ein Teil des Prachtbaues
ist vom Untergang verschont geblieben . Das
jetzt wieder vollständig ausgebaute Schloß stammt
aus der Herrscherzeit Peters des Gransamen .
Die ersten Künstler Spaniens haben an diesem
Werke gearbeitet , dem , wie unser Führer be-
haiiptete , an Originalität nnd Pracht nur die
Alhambra zur Seite gestellt werden könnte .
Durch einen maurischen Torbogen gelangt man
über den Orangenhof in das Innere , welches
aus 77 mehr oder minder großen , herrlich ge-
schmückten Sälen und Höfen besteht, unter denen
der von 52 Marmorsäulen getragene Mädchen-
Hof und der Saal der Gesandten besonders her -
vorzuheb - n sind . Iu dem Kellergeschoß befindet
sich das berühmte Bad der Maria Padilla , der
Geliebren Peters des Grausamen . Iu diesem

Bad durfte nur die schönste Spanierin baden ,
und wie die Sage erzählt , soll der „grausame
Peter " uud seine Günstlinge von dem Bade¬
wasser getrunken haben . An den Alkazar
schließen sich weitläufige Gärten , die das
Schönste erhalten , was die schaffende Natur ,
unterstützt von Menschenhand , hervorzubringen
vermocht hat . Sehr belustigend wirke » Scherz -
foutäueu und ein Irrgarten .

Das Familienleben des Sevillaners spielt sich
in der heißen Jahreszeit meist in den von den
Straßen aus sichtbaren Patios , Jnnenhöfen ,
ab . Diese Höfe sind durch einen Flur von der
Straße getrennt . Sie sind von blnmengezierten
Arkaden umgeben ; in der Mitte befindet sich oft
ein plätschernder , Kühlung gewährender
Springbrunnen , und gegen die Hitze von oben
schützt man sich , wie auch auf deu engen , ver¬
kehrsreichen Straßen , durch ein Zeltdach . Dieses
freie Hofleben hat etwas sehr Anmutendes ,
anmutig sind auch schöne Spaziergänge am
Guadalguivir entlang . Dicht an seinen Ufern
steht der dicke Goldturm , auch ein Zeuge alt -
maurischer Baukunst . Ursprünglich ein Be -
feftiguugsturm des Alkazars , soll er später
Peter dem Grausamen als Schatzkammer und
Gefängnis gedient haben . Der Oberbau ist mit
Azulegos (gebrannte Tontafeluj bedeckt , deren
einst goldige Farbe dem Turm deu Namen ge-
geben haben soll .

Der Psingstfonutag wurde mit vielerlei Fest -
Veranstaltungen begangen . Neben allen reli -
giöfen darf natürlich beim Spanier auch der
S t / e r k a m p f nicht fehlen . Dieses volks >
belustigende Schauspiel , welches ei» blutiges
Ueberbleibsel maurischer Zeiten ist , vermag in
uns Nordeuropäeru uicht die Begeisterung her -
vorzurufen , wie sie dein heißblütigen Charakter
des Südländers eigen ist.

Am Abend nahmen Teile der B -' satzung cn
einem Andalu fischen Bolkssest teil ,
das bei flotter Tanzmusik recht harntonisch
verlief . Besondere Aufmerksamkeit lenkte eine
in bnnte Nationaltracht gekleidete Tänzerinnen -
Gruppe auf sich, deren nationalen , aufregenden
Verdrehungen , begleitet von fingerfertigem
Kastagnettengeklapper , die uralte Weise des
Werbeus um das andere Geschlecht , das fliehende
Sichversagen des Weibes nnd das kokette Ent -
gegenkommen kennzeichneten .

Zu kurz war der Aufenthalt in Sevilla .
Bereits am 7. Jnni verließen wir unter leb-
haftem Abschiedswinken der am Kai Zurück -
bleibenden diese herrliche Stadt , und noch an
demselben Tage ankerten die Kreuzer vor der
alteil , ehrwürdigen Seefestnng Cadiz , um hier
zur weiteren Fahrt , die uns nunmehr nach der
Heimat führen sollte, noch einmal ordentlich die
Bunker zu füllen .

Ein Spaziergang durch diese alte Audalusier -
stadt war sehr erquickend. Besonders interessant
war die Besichtigung der Katakomben unter der
kuppenförmig gebauten Kathedrale . Nachdem
die Kohlenübernahme , die spät bis in die Nacht
hineindauerte , vorbei war , wnrde in den frühen
Morgenstunden des 9 . Jnni ausgelaufen » nd
nach einer Tagesfahrt der Sammelplatz der
Flotte bei Kap Roca erreicht . Hier vereinigte
sich die Flotte zu gemeinsamer Fahrt , die mit
allen möglichen Uebnngen ausgefüllt , uns mit
jeder Minute nördlicher und nördlicher und so-
mit der Heimat näher brachte. Die Biskaya
nahm uns dieses Mal bedeutend milder auf ,
als auf der Ausreife .

Dover —Calais wurde am 14. Juni passiert ,
und zwe> Tage später standen wir bei Norder .
ney , von wo aus die Ostseeschiffe nach Kiel ent -
lassen wurden .

Nach wenigen Stunden öffnete sich die Wil -
helmshaoener Südschleuse , wir liefen nach
langer Abwesenheit wieder ein , begrüßt von
einer tansendköpfigen , bunten Menschenmenge ,
die uns von den Molen freudig zujubelte .

So kehrten wir wieder heim , heim ans dem
fernen Süden , wo unter ungewohnten klima-
tischen Verhältnissen nnd vielen anderen
Schwierigkeiten jeder sein Bestes hergegeben
hatte . Die Fahrten hatten ihren Zweck voll
und ganz erfüllt . Die Ausbildung ist gut vor -
wärtS geschritten , und jeder kann stolz darauf

seil)
c« ' 09&en an dem großen

IlhLfin « » I e
Ansehen unserer lieben

Heimat .cholle ttt fernen Ländern von so großer
niirtl cIe Auslandsdeutsche hatten
!! «»<.r mal wieder deutsche » Boden
Tw +t,^ fttifeen , und manch einer , dem daS
7,V' !' um tni Laufe vieler Jahre allmählich
abhanden gekommen war . fühlte hier wieder
deutich, hier schöpfte er ? u seinen Unter -
nehmungen wieder neue Kri ' ft .

Obersteitermaun Sirgmund .
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Verschiedene Eingänge.
Msred Kölliker : In den Einsamkeiten

Patagoniens . (Verlag von Strecker
u . Schröder in Stuttgart .)

Das Buch , mit hübschen Kupferdrucken ge-
schmückt , führt uns in Gegenden Argentiniens ,
Sie noch großenteils unerforscht sind. Der
mutige Verfasser durchquert mit einigen Ge-
fährten die ungeheuren Ebenen und herrlichen
Bcrggebiete und schildert nnn voll Begeisterung
Sie dabei entdeckten Naturschönheiten . Allein
Abenteuerlichem ist er abhold ? seine Stärke ist
die Naturbeschreibung . Die Darstellung ijt
nüchtern und sachlich und hält sich in wohltuen -
der Weise fern von Uebertreibungen . Dr . K. H.
Aussterbende Tiere von Dr . Knrt F l o e r i ck e .

Mit 17 Abbildungen . (Kosmos , Stuttgarts
Jeder Kulturfortschritt bedingt eine Ver -

armung der Natur . Die heimische Tier - und
Pflanzenwelt ist der Kultur bereits in einem
solchen Ausmaße zum Opfer gefallen , daß der
Staat durch Errichtung großer Naturschutzparke
der weiteren Ausrottung Einhalt zu gebieten
sucht . Vereinzelt nur finden sich noch „archai¬
stische" Tierformen , wie Biber und Nerz , LnchS
und Uhu . Bon ihnen erzählt der Verfasser tn
vorliegendem Kosmosbändchen , das jedem
Tierfreund empfohlen werden kann . n.
Histörchen . Galantes von Gestern un ^ Heute ,

herausgegeben von K . Schaldach . (Max
Hesses Verlag , Berlin W . 15 .)

Der Herausgeber bietet in dem Bändchen
«ine erlesene Auswahl aus der galanten Lite-
rahtr von der alten bis in die neueste Zeit .
Beiträge in Poesie und Prosa bekannter Au-
toren wie Bierbaum , Zoozmann . Stanislaus
Bub . Hochstetter , Kärtchen , usw . verbürgen eine
höchst unterhaltsame Lektüre , die sich immer im
Rahmen des Erlaubten bewegt . Künstlerische
Illustrationen von A- Johnson und G . Biega
vervollständigen den Inhalt vortrefflich und eine
vierfarbige Umschlagszeichnung gibt dem Buch
auch äußerlich eine würdige Note .
Hans Wahl : Goethes Gartenhaus . Mit

26 Abbildungen . iBerlag I . I . Weber ,
Leipzig.)

Ein Führer und ein Erinnerungsbuch . Die
Abbildungen geben die Jnnenräume nach der
in den Jahren 1925/26 geschaffenen Neueinrich¬
tung . Ansichten aus dem Garten , von Goethes
Lieblingsplatzen darin und auch einige Bildnisse
wieder . Der einleitende Text hebt das Wich -
tigste aus Goethes Leben in seinem Gartenhaus
am Stern hervor .
Johannes vom Kreuz . AusstiegzumBerge

K arme l . Nach der neueste» kritischen
Ausgabe übersetzt von P . Ambrosius A . S .
Theresia O . C . D . lTheatinerverlag . Mün -
chen .)

Ein Gemeinsames verbindet die Mnstiker aller
Zeiten und Erdteile , von den Jüngern des
Zen -na in Ostasien bis zu den deutschen Mysti -
kern Eckehart und Seuse : die Vereinigung mit
dem Göttlichen durch die Reinigung des Wesens
von allem Irdischen , von Begierden und Leiden-
schasten . Der Weg zu dieser Vereinigung und
zur Erleuchtung des Geistes durch die Nacht der
Sinne hindurch ist der Gedanke des Gedichts ,
mit dem der „Aufstieg zum Berge Karmel " be-
ginnt , das „Eaneiones " genannt und eins der
stärksten lyrischen Gedichte der Weltliteratur ist .

Juan de Aepes (154-2—1591) war es , der im
Spanien Karls V. und Philipps II . den Karme -
literorden aus geistigen Erkenntnissen resor »
mierte unter dem Widerstand einer entsittlichten
Kultur und eines reaktionären , gelockerten Or -
denswesens . Er erlitt , wie alle Erneuerer ,

Verfolgung und Gefangenschaft und starb früh
zeitig nach einem mühevollen Leben . Johannes
vom Kreuz ist der Verwalter und Hüter des
mittelalterlichen Geistesgutes , das die Gottes -
freunde aus der Tiefe ihres Wesens in großen
«Besichten Gott abraneen : seine Schriften
bauen auf Gregor d . Gr . , Dionysius den Kart -
Häuser und Ruysbrock auf . Es unterscheidet
ihn von den übrigen Mystikern die praktische
Psychologie in seinen Schriften , die eine geistige
Schulung für den zum Göttlichen Strebenden
sein wollen . Er geht weiter als die übrigen
Lehrer des Geisteslebens ? er fordert Verzicht
auf die Bildhaftigkeit des inner « Schauens und
völlige Entäußerung des Individuellen , das
nach seiner Lehre lebenslänglich nicht nur dem
einströmenden Geiste , sondern auch dämonischen
Scheinwahrheiten offen steht. Ueber solcher
äußerster seelischer Aszese mutet die Leibes -
kastciung eines Seuse geliud an .

Aufgebaut ist diese mystische Geistesschulun ^
auf gründlicher Kenntnis der scholastischen Theo -
logie , auf philosophischer Gedankenschärfe und
reicher psychologischer Erfahrung . Die Zwei -
Hundertjahrfeier der Kanonisation konnte nicht
besser begangen ,verden als durch diese vorzüg -
liche Neuausgabe des großen spanischen Mysti -
kers , dessen reiner Stil eine genußreiche Lektüre
ist , dessen lautere Gedankenwelt eine aeistige
Vertiefung schenkt . A . M . R .
Bert Brecht : „Die Hauspo stille "

. lPropy -
läen -Verlag , Berlin .)

Bert Brecht , der durch die Dramen „Trom¬
meln in der Nacht" , „Baal " und „Mann ist
Mann " einen Platz unter den jungen Dichtern
der Nachkriegszeit gewonnen hat , gibt einen
Band lyrischer Gedichte heraus „Die Haus -
postille" . Der gewollt und betont junge , gegen-
wartsfrohe Bert Brecht ist in allen Winkeln
moderner Zivilisation zu Hause . Zuweilen hört
man Töne von einer echten , ungekünstelten
Kraft , wie man sie lange nicht vernehmen
konnte . Das Häßliche , Verkrampfte , gezwungen
Wüste als Kunst m empfinden , ist jedoch nicht
jedem Leser dieses brennenden Zertzeuqnisses
gegeben.
Adelbert von Chamisso : Gedichte. Heraus -

gegeben von Dr . Ilse Ruland . Mit 4 Bild -
tafeln . Klein -Oktav . 236 Seiten . (Verlag
Strecker & Schröder , Stuttgart .)

Diese Auswahl verzichtet im allgemeinen auf
die Wiedergabe der unselbständigen Gedichte
der Frühzeit . Das formale Einteilungsprinzip ,
das der Dichter zur Richtschnur seiner Samm¬
lung macht« , mußte dabei durchbrochen werden
zugunsten einer Gruppierung nach inhaltlicher
und zeitlicher Zusammengehörigkeit . Die Aus -
wähl bemüht sich , das Lebenskräftigste aus der
Dichtnng Ehamisios ans Licht zu stellen , wobei
die Gedichte den Vorzug erhielten , die , ohne
der Erläuterung zu bedürfen , an sich selbst klar
verständlich sind , und bei denen auch die sprach -
liche und künstlerische Formung voll geglückt
scheint . Der vorliegende Band steht den frühe -
ren Ausgaben der Sammlung .Klassische Lyrik"
an geschmackvoller Ausstattung in nichts nach
und kann allen Freunden Ehamissoscher Lyrik
wärmstens empfohlen werden .
Bilderplanetarinm des Himmels 1927. Von

Robert H e n s e l i n g . Mit 12 Abbildun -
gen . (Franckh ' fche Verlagsbuchhandlung ,
Stuttgart .)

Im Zeitalter der Renaissance d« Astrologie
wird dem Sternenhimmel mehr als je Bobach-
tung und Aufmerksamkeit geschenkt . Dem Natur -
und Sternenfreunde wird das Bilderplaneta -
rium von Henseling , das für das Betrachten
der Wandelsterne ohne astronomische Vorkennt -
msse gedacht ist , willkommen sein. Die charak¬
teristischen Sternbilder werden durch das ganze

Jahr hindurch in Verbindung mit der Land -
schaft ausgezeigt , so daß der Beschauer ohne
Sternenkarte am Himmelszelt sich zurechtfinden
kann . n.
R. H. Franc - : Der Weg zu mir . Lebens -

e rinne rungen . 1 . Tei -l . l ?l . Krvner , Verlag ,
Leipzig .) 236 Seiten . Mit elf Vollbildern .

Nachdem der Forscher und Schriftsteller
France jahrelang der Natur ihre Geheimnisse
abgelauscht und die Ergebnisse in reizvollen
Büchern niedergelegt hat , legt er nun seinen
Leiern dos interessanteste Buch vor : das seiner
Ei 'genpe rsönlichkeii , das zugleich ein Zeitbild
des naturwissenscha >stlichen Zeitgeistes ist : „Der
Weg zu mir ".

Das Erleben des Werdens und Wirkens gro -
ßer Männer gehört immer zu dem erzieherisch
Wertvollsten , was die Literatur z-u geben ver¬
mag , weil sie den Menschen den Weg eines
Wendenden und Gewordenen aufzeigt mit all
den mannigfaltigen Hemmungen und Erschütte -
rwngen , die aber kraft i* r inneren Lebensgesetz¬
lichkeit der Persönlichkeit überwunden und zu
einem glückhasten Ende geführt werden .

Dieses Ringen und Durchsetzen zeigt uns
France : wie er sein wohlhabendes Elternhaus
verläßt , unl sich Brot und Unterhalt zum Stu -
diuim selber z>u verdienen , wie er in zehn- bis
zwölfstündiger täglicher Arbeit sein Tagewerk
vollbringt und die Übrige Zeit seines Daseins
nach der Uhr verläuft . „Damit habe ich alles
gemacht , was mir Erfolg gebracht hat "

. Eine
solche Arbeitsdisziplin ist es , die auch wir nötig
haben . Ohne Selbstmeisterung keinen Erfolg .
Mit Spannung erwartet man die beiden ande -
ren Teile seines Buches „Der Weg zu mir ".

Jg .
Professor A . Neumeister . Karlsruhe : Lebens -

erinnerungen eines Unerfahre¬
nen .

Der Verfasser wurde aus seiner Bahn ge-
drängt durch einen Zusammenstoß mit dem als
Fürst und Künstler bekannten Herzog Georg II.
infolge einer Verkettung unglückseliger Um¬
stände. Das Bild , das uns von dem schiefer-
berühmten Heimatstädtchen Lehesten entworfen
wird , die Darstellung der 'Schulverhältnisse in
SaalsWd , der Einblick in die staatlichen und
höfischen Zustände Meininqens sind dazu an -
getan , die heimischen Kreise lebhaft anzuregen ,
mit der Person Herzog Georgs II. sichert sich das
Werk auch Interesse in weiteren Kreisen .

Eine Jugend- und Bolksbibel.
Wer nicht die Bibel kennt , kann an dieser

Bildung nicht eigentlich Anteil haben . Es mutz
also auch heute jedes Kind die Bibel in ihrem
Kern und wesentlichen Inhalt kennen ' lernen .
Freilich wird jeder Verständige zugeben , daß die
ungekürzte Bibel nicht in K,inde.rhÄnd>e gehört .
Aus diesen Ueberlegungen heraus wurde die
vorliegende Zusammenfassung der ganzen Bibel
unternommen . Von der Schöpfung bis zur
Apostelgeschichte ist in einheitlicher Darstellung
die ganz « biblische Geschichte gegeben , insbeson¬
dere ist im Reuen Testament das Leben Jesu
ans allen vier Evangelien zu einem einheitlichen
Lebensbild zusammengefaßt worden . Wir glau¬
ben , daß die „Jugenübibel "

, für die als Heraus¬
geber der weithin bekannte Dichte« Will Vesper
zeichnet und die eine Bolksibibel werden möchte ,
einem tiefen Zeiibedürsnis entgegenkommt ? sie
herausgegeben zu haben ist ein großes , ein
außerordentliches Verdienst des Verlages Stal -
ling in Oldenburg . * \ Hierzu werden auch die
Bilder von Paula Jordan beitragen .

» ) Di « Augendbibel ist in Ganzleinen gebunden . Sie
bat einen Umfang von 356 Seiten und enthält zwölf
farbige Vollbilder m Offsetdruck , sowie 47 Schwarz -
Weiß -Zeichnungen von Paula Jordan .

Neueingänge.
Alle bei der Schriftleitnng einlaufenden Bächer . j

Zeitschriften , Bilder . Mappenwerke usw . werden
regelmäßig tn der Reihenfolge des Eingangs !
hier aufgeführt . Besprechung bleibt von Fall »« I
Fall vorbehalten . Ein « Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffende »
Werke aus unsere Veranlassung eingesandt wur » Han
den . " £
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Albert Heider : Tie
1014 im i 'iAtc der
(3 . Bielefelds Verlag . Frerburg i . Br .)

D . vor Mohr : Schwarz - Weib - Rot ,
Roi -Goli >. Tic Geschichte der deutschen
(Turm -Verlag W . H . Lange , Göttin ««» .)

Ltta Brandt : Zur Vorgefchichte der
wig - dolsteinischen Erhebung .
Bcrlagsgcscllschast sllr Politik und Geschichte m . b.

'

H„ Berlin W 8 .)
Marie Jaedicke : Naturschutz - Brevier ,

tnngen und Aussprüche . (Verlag von I .
inann - Nendamm .)

Panl Betterli : Die Lockjagb . (Grethlein & Co . .
Leipzig und Zürich .) JL .

Pspcholo « C- rl Blech « : Praktische Selbfthei . ^ Z
lung und Lebensführer für Lerb und Seele . !z? z
(Kommissionsverlag Rudolf Besser Nachf . , Jnh . ine
Emil Unglenk . Leipzig .) erzu

Pfarrer » arl Noll : Christliche Lebenskund « . pnni
Leitgedanken für den cvangel , Religionsunterricht °

an Soribildungs - und Fachschulen . Heft II . lSelbft - ^ —-
verlag . Bcrgbausen lDurlach ) .

'
If)C ,

Dr . 5 . Schmidt : Die Jnduftriekonjunktur
— ein Rechenfehler ! (Jintmftrieverlag Gvaech & ctät
Linde , Berlin W 10 .) H . C

Hans ,»ra » ck: Der Regenbogen . SiebenmalliebenNter
Geschichten. lH . Haessel Verlag . Leipzig .)

Lskar Auwaud : Das deutsche Morgenrot . ^
Ein Arndt - und Stein -Rom « n . >Verlag von Rich . ,lz ^
Bong . Berlin - Leipzig . ) Äre

Rxald Amundseu — Lincoln ESswortb : Der erst «
Flug über das Polarmecr . lBerla «
Grethlein & Co , Leipzig -Zürich .) Zu ,

P . Ambrosius A . S . Theresta : Des H eiligen as '

Johannes vom « « « » Aufftreg zum >ewa
Berge Karmel . lTheatiner -Verlag . . München .) M. ?-

Karl Scheffler : Der junge Tobias . Erne In -
gend und ihre Ilmwelt . lSnfel -Verlag zu Leipzig .) °

,
Hermann Anders Krüger : Die sieben Räudel . 2 . ?

Roman aus !>rei Zeiwl -!ern . (Verlag Grethlmn & 3. (
Co . . Leipzig -Zürich .)

H» « h Walvol « : Bildnis eines Rothaarige » . ,^
Roman . (Verlag von Th . Knauer « — L- 01

Roman . ( Drei

Roman

xien
MaSke » !lbst

nnsi
(Leu- Di >
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•" " ern
ftbft

(Ed. esol !Bau

lin W . 50 .)
W . B . Maxwell : E l a i n e .

Verlag , München .)
Edward StUgebaner : D - r Dank « « .

kam-Verlag , Graz . Leipzig .)
Alexander Caltell : Der Unfug der Liebe .

man . (Verlag Ullstein . Berlin .)
Hans Adler : Das Städtchen . Rom «m .

Strache Verlag , Wien -Prag -Leipzig .)
Erwin Weill : Venezianische Sonne . Der Ro «

man des Malers Giorgione . (Ed . Strache Ber -
lag , Sien -Prag -Leipzig .) ~

» alter Angel : Manege . Ein Roman von Men .
schen und Tieren . «Ernst Keils Nachfolger >
( August Scherl ) G . m . b . H . . Berlin und Leipzig . ) rc (j

Karin Del « ar : Sertett rn Moll . Novelle . lGe - i >
brüder Enoäi Verlag , Hamburg .) vrnn

Konrad Beste : Der PreiSroman . lJ . Engel ^ ^ ".p
Horns Na « ». . Stuttgart .)

P . G . » odehonle : Abenteuer ei « es Pumv - xorö
genies . Humoristischer Roman . (I . Eng «lbvrnSxchoI
Nachs .. Stuttgart .) - chn

Erwin Rosen : Der deutsche Lau » bub i nensck
Amerika . 3 Teile in einem Band . lR » bertl ">V
Luv , Verlag . G . m . b. H . . Stuttgart .) 1 '

,
Rndolf Panow !^ Aus WidarS W > ed ke 6 r. et c

(Dion Verlag Liebmann & Mette , Dessau .) K i
Kurt Liebmann : DionnsoS - Apollo . — Da »

komische Werk II . (Dion Verlag Liebmann &
Mette , Dessau .)

Deuts » - österreichisch- Lit - ratorgeschiMc . HenauSge .
geben von Eduard Castle . Dritter Band 1S4S 6i# lfr t
1918 lVerlag «buchHandlung Carl Fromme , G . m .
b . H ., Wien .) a . !

Panl Bernhard : Jazz . Eine mustralifche Zeitfrage .
(Delphin - Verlag , München .)

Rübard Wagner : Beethoven . (Verlag vvn Philippgg
Reclam , iun . . L^ pzig .)

s
Ö.

Llnierhaltungsbücher .
Wilhelm Speyer , „C h a r l o t t etwas » et «

rück t" . Roman , (Verlag Ullstein , Berlin ) .
Eine Frau aus dem Berlin von heute —

20 Jahre alt , wunderbar hübsch , von graziösester
Unrast , gepflegt , verwöhnt , von den Männern
angebetet und trotzdem bei den Frauen beliebt ,
M alledem hinreißend verrückt — das ist Ehar -
lott . Sie lebt tn einem Kreis , der ihr gemäß
ist : lauter kluge, elegante , tätige Menschen mit
einem harmlosen kleinen Sparren , wie z . B . der
80jährige Antonius Holk , der in 20 Jahren nur
einmal ins Theater geht , z-u Shaws „Zurück zu
Methusalem "

, das ihm so ausgezeichnet gefällt ,
weil darin alle Leute über 100 Jahre alt wer -
den . Nun gibt cs in Charlotts Leben ein Testa -
ment , das ihr eine märchenhafte Summe zu-
spricht , aber erst in ein paar Jahren — und wie
könnte Charlott in ihrem IZO -Kilometer -Tempo
warten : So stürzt sie sich begeistert in den
Kampf , ein kleiner Napoleon mir Lippenstift und
Puderdose , erfindet die amüsantesten Listen und
Streiche , die ihr natürlich alles nichts nützten ,
hätte sie nicht als letzte entscheidende Waffe den
unwiderstehlichen Zauber ihrer Persönlichkeit .
Felix Holländer : „Das Erwachen des

Donald W e st h o f f". (Verlag Ullstein ,
Berlin .)

Der Roman führt seinen Helden durch alle
Schichten des Lebens und zeichnet virtuos die
vielfältigen Lebensformen der Gegenwart , wie
sie dieser Schwärmer sieht und empfindet . Ge-
schüft und Sport , die beiden mächtigsten Faktoren
dieser Zeit stehen im Mittelpunkt , aber auch die
Nachtseiten eines ungewöhnlichen Daseins feh¬
len nicht. Alles aber , was Holländer gestaltet ,
wird Fleisch und Blut , lebenerfüllte Wirklich-
feit .
d. Nathusius , Annemarie : Die Trennung .

Roman . Gr . 8 °. 268 Seiten . (K . F . Koeh-
ler , Verlag . Berlin W . 0 und Leipzig .)

Mit der ihr eigenen Gestaltungskraft läßt die
. V ersaiserin ein Frauenschicksal sich erfüllen , für

das Deutschland und der märchenhaste Orient
den Rahmen bilden . Aus großem und warmem

Gefühl hat die Dichterin die Seele der Frau
offenmütig und zart gezeichnet. Es bedeutet
dieses Buch den letzten Gruß der Frühver -
storbenen .
P . C . Wre « , „Drei Stüde t "

. Aus dem
Englischen übertragen von Carl Ehrenstein
und Thomas Schramek . (Romane der Welt .
Herausgeber Thomas Mann und H . G.
Schefsaner , Th . Knaur Nachf. , Verlag , Ber -
lin W . 60 .) Umfang 320 Seiten .

Mit trockenem , treffsicherem Humor ist die
bewegte Handlung dieses Romans um die ge-
heimnisvollen Erlebnisse gruppiert , von denen
der jüngste der drei Brüder anschaulich berichtet .
Besonders in der glücklichen Verbindung ver -
schieden « Elemente : einer originellen und er -
eignisreichen Abenteuergeschichte , einer Jugend¬
idylle und einem wilden Kriegspanorama aus
dem französischen Marokko liegt die große
Stärke dieses Werkes , das in England und
Amerika zu den größten Buchersolgen der letz-
ten Jahre gehört .
Marga Pasion , „M ichael , der Aben -

teurer ". (Verlag Ullstein , Berlin ) .
Michael Borodin ist , im wirklichen Leben , der

geniale Organisator der chinesischen Revolution ,
der Asien in Bewegung und Ausruhr brachte.
Nicht zufällig trägt der Held dieses Romans den
gleichen Namen . „Borodin , der Abentenrer " ist
vom gleichen Format , ein Mann , dem Europa
zu klein ist , ber zur vollen Entfaltung feiner
Kraft die ungeheuren Maße Asiens braucht .
Jeder Zoll ein Held , bezwingend , überwältigend
bricht er ein in das dumpfe Elend des sibirischen
Rußland . Und was er erlebt , ist eben ein Hel -
denschicksal , das mit reicher Phantasie und Kraft
gestaltet wurde .
Robert Scheu : „Der Weg zum Lebens -

k ü n st l e r " . (Verlag Ullstein , Berlin .)
Ein junger , wohlhabender Auswanderer be -

richtete einmal freudestrahlend einem Freund
kurze Zeit nach seiner Ankunft in Amerika , er
habe großes Glück gehabt und einen alteinge -
fessenen Kompagnon gefunden : „Ich habe das

Geld , und er hat die Erfahrung — da muß eS
ja gut gehen .

" Ein Jahr später traf der
Glückspilz seinen Freund wieder und mutzte
bekennen : „Jetzt hat sich das Bild verschoben,
jetzt hat er das Geld , und ich habe die Ersah -
rnng .

" Um Erfahrung zu gewinnen , muß man
Lehrgeld zahlen , dos gilt nicht nur für das Ge-
schüft, sondern für alle Lebensverhältnisse .
Man kann dem nicht entgehen — wenn man
nicht etwa das Glück hat . die Ersahrungen , die
ein anderer teuer erworben hat , für sich mit
benutzen zu können . Aber wer gibt seine
schwer erkämpften Erfahrungen preis ? Robert
Scheu tut das in seinem Buch „Der Weg zum
Lebenskünstler "

. Aus reichen und scharssichti -
gen Lebensbeobachtungen werden da die Nutz-
anwendnngen gezogen.

Gustav Meqrink : Der Engel vom W e st-
l i ch e n Weitster . Roman . Einband¬
entwurf von Heinrich Hußmann . 442 Seiten .
(Verlag Grethlein u . Eo . , Leipzig .)

Mehr als zwei Jahre hat Meyrink , der Ver -
fasser des „Golem "

, an diesem Roman ge-
arbeitet und durch die künstlerisch-phantastische
Perbindung von Vergangenheit und Gegenwart
ein Werk von ungewöhnlicher Eigenart , Span -
nung und Abenteuerlichkeit geschaffen. Die
Geschichte spielt teils im England der Königin
Elisabeth , teils in Prag unter Kaiser Rudolf .
Der Held — Sir John Dee — ist Politiker ,
Gelehrter , Alchimist, der den Stein der Weisen
sucht , ein Günstlink . der Königin und später
des Kaisers , dem er das Geisterreich erschließt.
Ein heutiger Nachfahr John Dees erbt die
nachgelassenen Aufzeichnungen seines Urahns
und mit ihnen auch dessen merkwürdiges Schick -
sal . Es liegt etwas Unheimliches in der Atmo -
sphäre , wie die Fäden der Vergangenheit und
Gegenwart ineinander greifen , wie die geheim -
nisvollen Mächte durch die Jahrhunderte hin -
durch sich lebendig erweisen und ans das Schick-
sal des letzten seines Geschlechts einwirken .
Eine unsick) tbare Welt durchdringt die sichtbare,
und die fast abgründigen Vorgänge einer frühe -
ren Zeit finden ihr verfeinertes Wiedcrfpiel in
der Gegenwart .

John Galsworthy : „Jenseits "
. Aus

Englischen übertragen von Hermynia Zurrst
Mühlen . (Romane der Welt , Herausgeber : Zr
Thomas Mann und H. G . Scheffauer . Th . ™^
Knaur Nachf. Verlag , Berlin W . 50) . Um -
fang 320 Seiten .

Der große , repräsentative Erzähler Englands ü
behandelt in diesem Roman das Schicksal einer
Frau , deren Leben die Liebe ist . Mit tiefstem
Sinn für echte Menschlichkeit und meisterhafter .
Kenntnis des menschlichen Herzens hat hier der ^
Dichter eine der schönsten und seltensten « »
Frauengestalten geschaffen, die wir in der
Literatur unserer Tage kennen . Kaum ist eine
große Liebende ergreifender gesehen worden . b»

Der Vagant . Erzählung von Jrmela Linberg ,
Band 13 der Bücherreihe „Der Brunnen ", .^
(Hans Ruhe , Verlag , Altona -Bahrenfeld .) Löh

Eine Geschichte aus dem Lebenskreise der
neuen Jugend . Der Hintergrund ein bündi «^
sches Fest — Pfingsten . Und auf dieseMSvr
Grunde , der mit glücklichen Strichen und Far «
ben gezeichnet ist , einige Menschen . Eigentlich
drei , ans die es ankommt : ein Mann und zwei
Frauen . Nicht Typen der Jugendbewegung :
sie alle sind mehr als das . Ihr Lebensgrund
und ihre Schicksale reichen weiter , bleiben be-
deutsam für jeden , dessen Art es ist , sich mit
Freiheit und Tiefe in der Wirklichkeit zurecht
zu finden . — Aber doch stehen diese Gestalten
der Jugend besonders nahe . Eine jede von =
ihnen trägt etwas davon an der Stirn ge-
schrieben, was die eigentlich „bewegte " Jugend
immer ausgezeichnet hat . Beim Manne : das
Schweifen in der Ferne und die Verwurzelung
im Raum und in den Menschen der Heimat : die ^
unlösbare Spannung zwischen beidem — denn
wie wäre es möglich, auf eines davon zu ver «
zichten ! Bei den Frauen : die stille Hingabe ,
die sieghafte Liebe trotz aller .Bitternis hier , f »
und dort das erlebnishungrige Menschsein, das II
zugleich immer ein Weibsein bleibt , das Sich « «
nichtbegnügenkönnen , das Freiseinmüssen , so W
wie es heute auch bei der Frau immer wieder
zum Durchbruch kommt.

i
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. is maflif Minen Freude
! ich unsere schönen Stoffe anzusehen !

Hunderte vorrätig ! Dauernd Netiheiteneingangl

Ratenabkommen Beamtenbank

Krause & Btituh
Herrenstoffe
Waldstr . 11 Nähe Theater

4 fettster !

mrtidie Anzeigen
1 1

e» LeüentliA Zustellung einer Klage.
" ÄfmVnS■& ÄÄ trfE '
, _ fjc . Kapellenstr . 16. IV . Stock , mit dem An -

tt ctg nur Verurteilung des
m . na von 500 W nebit 8 Prozent Zins hieraus

it 1 . August 1927 . .3ur © utc » ei6a » 6tuM » tr6

rz- x Beklagte vor das Badische Amtsgericht in

-n »rlsruhe aus Montag , Jen 17. ßttOBer 1927,
' srmittags 9 Uhr . .Akademiestr . 4 , II . Stock . Zim -

. er 135. Sitzungssaal l . aeladcn .
' • SitiHiiilit , den 23 . August 1927 .
dK «Yerichtss -breiberei deö Ämtsgerichts A fi.
6- emeinde- unö Kreissteuer aus Erund

£ nb Eelverbevermögen Wie Eebiiude
sonderlteuer öetr.

" Die Pflichtigen werden ansgekordert , die An
- istraten der Nemeindc - und Kreissteuer sowie
' * [r Gebäudesondersteiier bis längstens S. Sept .

'^ - >27 zu entrichten . Wer bis zn diesem Zeitpunkt
nh. ine Steuerschuld nicht entrichtet , bat 10 v . H .

crzngszinsen zu entrichten u . antzcrdem Zwangt
!>, zllltreckung zu erwarten .
jli Sl a r l 3 r u fi e , den 1 . September 1927 .
!?" (Stabtba wpif ofTc .
ist

5 WöZimmerwohnung
Zimmermann , Iollnltr .
Nr . 8. <frub . Kurven «

"
.
'mit Bad , elektr . Licht etc . auf sofort evtl . 1 . Ok -

tober zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 4152
1 » rs Tagblattbüro erbeten .

lDaS Stossamt der Reichöbabndirektion Karls

. ihe versteigert Dienstag , den 6 . September 1927 ,
' .. .. > A<1>V«W

ab
'
.?

.. . IOC versteigert TienStag . oen i>. ^ cpreniver I
?rin . 7% Uhr beginnend gegen Barzahlung

& erätehauvtlager Karlsrube , alter Personenbt . , . .
>s. Eingang Rüvonrrerstraße . alte Gerate , dar

»eit ttter : Schraubstöcke . Werg,eugkisten . Handfeuer
'ritzen . Steintragen . Kochberdc Hcrdschifse . son
ige Herdteile . Zeichentischblöcke . Blechbüchsen ,

e t. »eztmalivaaaen ., . Hobelbänke . Hebezeug ? , Abfall
>ch- zlz . Sicherheitslaternen , Rechenmaschinen und

Schreibmaschinen .

Hrbeitsuergebung .M WWWW >
Zum Neubau des Tabakforschungsinstitutes sür

entis Deutsche Reich mit Dlrektorwohnbaus und
i nt 'ewächsbausanlagc auf dem Versuchs - und Lehr -
,» ,ut Dorchheim bei Karlsrube sollen solgende A ^

»„ eiten zur Vergebung kommen :
tu

, l . Austall - iionsarbciten (B' asser, « - nnd Ablei
tun « , Abort - und Badeinnchtnug ».

« I . 5. Putz - und Stukkarbeiten .
& 3. Glaserarbeiten .

4 . Nolladenlieserung .
sa . Die Angebots können ab SamStag , d« $ ep

fm ' lbft liegen auch die erforderlichen Pläne zur
inlicht rissen . , . o „

ev« Die Angebote müssen bis längstens Montag .
«. .. i « rtw» t44fla:? -in itr<« .^:i ^<. i .
cit 12. September , vormittags 10 Nbr , mit ent -

» . brechender Aufschrift versehen , verschlossen ve '
" w tm unterzeichneten Baubüro eingereicht sei» , wo

ilbst die Eröffnung im Beisein der Bewerber
Et . rfolgt .

vanberatuna der Rai ». Landwirtschostskammer
Up . in flnrl &ruftc . Stesonienstrasie Nr . 48.

Zwangsversteigerung.
etu Freitag , de» 3. September 1927, nachmittags
. . . U6r , werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal
Jvr »errenstrafte 45 » . gegen bare Zahlung im Boll -
ff *' reckungswegn össentlich versteigern :
5 ®" 1 SviegelschrtzNt . I Bett . 1 Diwan , 1 Wasch -

ommode . 1 Nckchttisch, 1 Auszugtisch . 6 hochlehn .
mJ. Stuhle . 1 Ladentisch mit Marmor . 2 Waren

chränke . 1 Kommode . 1 Tisch . 1 Auslegschränk
ien . 1 Papierrolle mit Messer . 1 eis . Regal , t

° • torßfeffel , 1 Ladenwaaae mit Gewichten , sowie
maSchokolade - . Zucker - und Teigwaren . 1 Singer -

vchneider -Nähmaschine , 1 Registrierkasse . 1 K
i » enschrank , 1 Tiivenflachdruckavvarat mit Si

vjTtitntertal . A « s» I >cf,end a » Ort u . Stelle « re . ^
irake 18, um 3 Uhr nachmittags : 1 gr . Waren -

-. . egal . 1 Ladentisch und noch verschiedenes . Letz
Sachen werden bestimmt versteigert .

Karlsruhe , den 81. August 1927.
>a » N o e . Oberaerichtsvollzieher .
4 Aammhch MW « ung.

? ? Die Gemiinde Malsch . Amt Ettlingen , verstei -
b' » lert in ihrem Bergwald am
m . Dienstag , den « . September 1927

a . 290 Tannenstämme iv . ^ V. und VI . Klasse
jac Mittwoch , den 7. September 1927

a . 290 Tanneiistämme IV „ V . und VI . Klasse .
.. . . Donneröta «. den 8. September 1927.
>w .00 Tannenstämme IT . , III ., IV V . und VI . Kl .

335 Baustangen I . Klasse
475 Baustangen II . Klasse

" 52 Hagstangen
37 Hopfenstangen I . Kl .

em J® ämtl . Holz ist Griinhol, . Abfuhr sehr günfttg .)
, ,71 Auszüge werden nur auf Bestellung bei Ober .
SUIorfttiiart Müller , verabfolgt ,
er : Zulammcnknnst jeweils vormittags 9 Uhr beim
fü nathaus .
t ? « Malsch , den 30, . August . 1927.
m - Das Bürgermeisteramt :

B e l z e r . Rüger .

.»s Arbeitsamt Karlsruhe
ttcr Abteil « « « Berufsberatun «
cm und Lebrstcllenvcrmittlnng .
x e Sernsprecher 5270—5274.
v . - Die Sprechstunden finden ab 1 . September d . I .
^ ^wie folgt st >itt :
ten » > Sür Mädchen : Gartenftrafte zz
der Montag bis einschl . Freitag nachmittagslZo /• itt r
tne Samstag , vormittags

"
8—19 Uhr !

b ) Für Knaben : Znhnancrtttaftc 45
Montag bis einschl . Freitag nachmittags

ir 8 » Samstag , vormittags
"
8—12 U ^rl

Die Sprechstunden fur Schülerinnen und Schü -
' ler höherer Lebrnnftalten finden nach wie vor

.) Lähringerstr . 45 statt , und zwar für
Schüler »

bet
Dienstags 4— 6 Uhr .

Schüler Donnerstags 4— 6 Uhr
'

. Während der Schulferien werden für Schule -
>' " »' » cfcüf " - ftnhprer Lehranstalten keine

Schöne

7Mmemohnung
mit allem Zubehör - in bester Lage der
Stadt auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im Tagblattbüro . Anzusehen
jeden Tag zwischen 3 und 4 Uhr nachm .

rittnett und Schüler höherer
emSprechstunden abgehalten .
ax *
lich
wei
ng :
in »
be -
mit
echt
ten
ion
ge-
end
das
lNg

■n « Wohnung von 9 Zimmern

iCtl mit reichlichem Zubehör , in

,g C(
hochherrschaftlichemHause

!>aS

fd

Farben und Lackwerk
das bisher nur mit Grossisten gearbeitet hat ,
will sich ans Verbraucher umstellen und
s« «ht deshalb einen

tüWg . Bettreter
mit Telefon Es kommt nur eine aller -
erste Berkauiskrakt in A-rage Angebote
unter Nr . 4117 ins Tagblattbüro erbeten .

schönes möbl . Zimmer
zu vermieten . Kaiserstr .
Nr . 9 , lll Stock .

Gut möbl . Zimmer in
zentraler Lage sofort an
sol . Herrn zu venniet .
Waldstr .77, l . Schmieder .

. D ach itnnet
möbliert , zu vermieten .

Kaiserstrahe 18k . III .
Leere kl . Dachkammer ,
Stefanienftr . 7 zu verni .
Auzufrage » Kaiserstraße
Nr . 18». III .

Ein sreundl .. sonnig .
zweifenstriges

mööf . Zimmer
ist au »ernt . Gartenstr .
Rr . 16 a . in Trevven .

Wohn- ii . Elkilasz .
möbl . . mögl . m . Klavier ,
Küchenbenützg . . sos. zu
mieten ges . Friedewald ,
Kapellmstr . das « Odeon .

Dame sucht
1—2 leere
in gut . Hause . Aug . u .
Nr . 4133 ins Tagblattb .

Gesucht zum ? . Oktob .

2 unmiiil . Zimmer
mit Küche oder Küchen -
benützung . Angeb . unt .
Nr . 4145 in s Tagblattb .

40 000 Mark
find auf I . Hnpotheken
auch in kleinen Posten
ausznleihen . Ana . unt .
Nr . 4151 ins Tagblattb .

MKMMßW
Anzug ,

neu , schwarzer Rock , ge^
streift . Hose li ! utawan >,
groh . schl . Fig ., zu verk .

Leovolostrahe 4V.

SßiisKrtaiii
in einem Vorort von

Bndcn -Baden
2'/istöck . Wohnhaus mit

hohen geräumigen Zim -
mern , 2 mal Fünf - und
2 mal Zivei -Zimmerwoh -
nungen , mit groß . Hof
und Garten , zu verkau -
sen . Geeignet fiir & af6 ,
En gros - oder Autoge -
schüft . Angebote unter
Nr . 4094 ins Tagblattb .

(JiidlO «ut erhalt . , für
liUllje 27, . // zu verkf .
Bnrkhardt . Markgrafen -
straste Nr . 26, IV .

2 gleiche Betten
in . Rost Ii . Matr . 90 J .
2 gl . Betten mit Rost
100 u . 120 Jl . mehrere
Einzelbetten , Metallbet -
ten . 3teil . neue Woll -
matr . mit Keil 33 M ,
Schoner , Deckbett ., Kis¬
sen , neue Ehaiselongnes
45 .U , grofie Auswahl
n Sofas und Diwans .
Naschkommoden . Nacht -

tische . 1 - und 2türige
Schränke , nutzb . poliert .
2türig . Tpiegelschrank ,
Vertiko , Kommoden ,
Tische . Stühle , all . bil -
ligst bei Walter . Lud -
wig -Wilhelmstr . 5.

Starkes Serrenrad
>i tt «(aäft r

°
.
U

Nr !
1

Sä
" '

l 11

Sihlafzimmnr.
Herrenzimmer.
Speilezimmer,
KUthen, Dlmans,
ülsifratien und
ü^ ilelongue
nur Qualitätsware ?
billig „ ud gnt bei
z—19 Proz . Rabatt

nur im Möbelhans
Seiter.

Waldstrabe Nr . 7 .
Bereits neuer
Sedernpritschenwage «

40 Ztr . Tragkraft , mit
Patentachsen . preiSw . zu
verkauf . Loren , Horzel ,
Darlanden . Federvachltr .
Nr . 31.

itt reicher Auswahl
Mit 130 . 140 , 100 . 180 U .

200 « x Büsctt .
Sitte Ai ' sfjihrung .

zu niedrigsteii Preisen .
MöbcLiauK

Freuüäliifi ,
tkronenftranc 37/39 .

<>>?ahlunascrlcichtcriing .)

Kinderwagen
dbl „ gut erh ., billig zu
verk . Nnitsstr . 31 . II . l .

Diejenige Dame,
welche la Ausitener - n .
Leibwäsche gegen ZaU .»
Erl . ohne Aufschlag tu
kaufen sucht , wolle liire
Adresse anneben u . Nr .
4105 im TagblaUbüro .

Z » » erkansen :
1 Bild (Grohh . Friedr .
1 .1 m . Glas ii. Rahmen
sast 1 m doch zu 1« 'M .
Zu er fr . im Tagblattb .

Einige gut erhalten «,
billige gebrauchte

Pianos und
Tnjewlnliine

empfiehlt äußerst preis »
wert

Hesnr . Müller .
Klavierbauer . .

Schiitzeultrasie Nr . 8.
Grvnerc Parti «

5»lgs-3i««n
■IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIllll

eichen und poliert
Konkurrenzlosbillig

in bester Anssührnng

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Ditrla ^ isrstraftc 97
Riiypurrcr,trän e 14
Schlaf » .
Speise -,
Herrenzimmer ,
jinchen ,
Diplom .- Schreibtisch ».

Möbclhandliing

übernimmt die Beratung von Kunden . I S
"

dc
"

Ä ie ^ strakc .
In gegebenen r allen JJrahtnachnchtcn c r r c M 3

—

Ausführung der Aufträge erfolgt | n m ^ n - oBuiröö ,

durch gutfundiertes altes Privatbank - sowie Nähmaschine

haus . — Anfragen an Erwra Simznel , I f * r *' ? Ä . *^ alt .. sofort

Berlin -Pankow . BerlinerstraBe Nr . 94 | jfXiiiacrtfrnfee 2iv . 48)
| 1. Stock .
, Damenrad m . Fveil .

«Gritzner , 85 Da -
menrad wie neu 7» . •*
verkst . Schleiser . Rint -

^heim . Vanvtstr . 100.
Badewanne und

Baillant -Badeofe »
wegen Umzug billig za
verkaufen . Gartenftr . 27
parterre .

Berliner
Börsenbesucher

Bierkabarett Elefanten
September Gastspiel

MiWen - Max - Mrlesken
Dazu *7 Solo - Darbietungen

Käuf̂ esuchp

gesucht .
Nr . 4153

mit dem fabelhatlen
Dosen - Öffner

la Jen Farben :

%dge dunkelbraun
Mond rotbraun
icllbraun gelb und vdS

Kissels
Weissweine Fi.

Honsumwein , weiss . . . . . . . - . 90

Hauslialtwein . . . l . TO

Kirsels Tischwein . . 1 . 30

Pfälzer Tischwein 1 .40

Zeller schwarzer Herrgott . . . l . liO

Rürlea/ieimer l . HO

Deidesheitner 1 . 70

für den Familientisch
und für die Festtafel

Rotweine
Konsumtvein , rot
Hatishalttcein 'i . f «! *
Sü -rlfranz . Rotwein . . . . . .
Bordeaux St . Emilion . .
Tturgunder Beaujolais . . . .
IHlrkheimer Beuerberg . . .
Bordeaux Artisans Blaye . .

bis tu den feinsten Gewächsen von Bürklin , Bassermann , von Buhl , Rupprecht , usw .

Dessert - u . Kranlcenweine , Kirschwasser , Weinbrand , Liköre , Sekt

Deutscher Schaumwein , Hausmarke ( Oppmann ) , Flasche Mk . 4 . HO mit Steutr

Deutscher Schaumwein , Hausmarke (Kupferberg ) , Flasche Mk . 5 .- mit Steuer

> zu kaufen
Angebote unt . . . . ..

[ in5 Tagblattbüro erbet .

, Schnauzer
2—;t Monate alt . nur
Ätüde . zu kauf , gesucht .

Glaime «.

tebenil frische

Beachten Sie bitte meine Spezialfenster !
TT *r > «<) r » X ?r V oOjO 7 -Kä isorsirtLBBe ISO
XlctXiö Telephon 1861187

Karlsr . Priv .-Han-
! delsschule Hansa !
I Karlstr . 88, Tel .5846 [
I Beginn neuer
I Handelskurse
[ (einschl .Stenogr .u . I
j Ma8chinenschreib .) I

Montag , den |
5 . Sept . 1927

| Die Schulleitung : |
Fink ,

Dipl .-Handelslehr .

Zu vermieten
In Einfamilien -Villa

am Nutze d . Turmbergs
wird an gebildete ruh .
Mitbewohner eine be' chlagnahmefrete

Wohnung
mit Zentralheizung von
8 grotz . Zimmern , l^ laS
veranda . Küche , Bade ^
zimmer u . Mansardcw
ammer abgegeben .

Angeb . unt . Nr . 4148
ins Tagblattbüro erbet .

Kleinere
3 Zimmcrwobnu»«

vart . . in gutem Hause ,
nächst der Saiserstr . n .
Hauptpost ist zu verm ..
vass . f. Aerztevraxis od .
dergl . Angeb . unt . Nr .
4147 ins Tagblattbüro .

Laden
evtl. mit Zimm ., Küche
und Zubehör , Hirschstr .,
Nähe Kaiserstr . zu ver -
mieten . Ang . unt . Nr .
4122 ins Tagblattbüro .

NMiislr . ö?. l Slölk

Auskunft bei Prof . Bischoff ,
Moltkestraße 39 , 2 . Stock .

Möbl . Zimmer
aus sofort zu vermieten .

Saiser -Allee 80. vart .
Mödl . Zimmer an sol .
Herrn od . Dame ». ver -
miet . Amalicnstr . 5 . II .

Gut möbl . Zimmer
bei ruh . Leuten sos . zu
vermiet . Jollpstr . IS , I .

Zimmer
a . möbl . , an bess. Herrn
sos. zn verm ., el . Licht .
Kaiserstr . 114 . III Tr .
Frdl . möbl . Zimmer .

1 Treppe , el . Licht , heiz
bar . sof. an Herrn ob .
r<il zu verm . Seubert -
rti • - - —ltrafte Nr . 2 . II .

Gut möbl . sch. .>simm .
mit el . Licht , ist aus 15.
Sept . an sol . Herrn zu
verm . Luifeustr . 58, III .

Kaiserstrasse Mr. 84

Nach beendetem Umbau !

Neu-Eröffnung
unserer Verkaufsräume
Kaiserstraße 84 (Ecke Lammstraße)

am Donnerstag , den I . September

wtm >

nufiJWji MeJKPuitiX'l www
JUtnM owi<& SdiM #

Wir bieten infolge unserer umfangreichen
Weberei und ausgedehnten Fabrikation

eine ganz besondere PreiswUrdigkeit
Prachtvolle Muster - Auswahl mit künstler¬

ischem Geschmack von einfach bis hochfein .

Tatsächliche Vorteile gemessen Sie nur dann

wann Sie direkt beim Fabrikanten kaufen !

Mechanische Weberei — Gardinen - Fabrik

pm Spezialfirma für moderne Fensterdekoration Hl

Verkaufsfiau8

Karlsruhe , Kaiserstraße 84, Ecke Lammstraße
Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse

Unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

Kaiserstrasse Nr , 84

int ganzen Fisch

Pfd 40 Pfg .

Anschnitt 43Ls

Nordsee-mimt
Psd . ^ SPsg

Schollen
Pfd . 75 Pf ». '

BodMee- !
Brlmn

Pfd AZiPig -

Bobensee -
mmt
Pfd . 45 Psg .

{ Mungetsj
Pf » 1 . 05 -if

Vlaufelchtn

Sahnen u.
Suppen¬
hühner

| a . eigener Farm ]

9ic « e

. Marlnaben .
SMültiinge!

und

Lachöheringe

Neu eröffnet!
Wale

Wethttälter

WiiWW
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Ankunft der 4 Sonderzüge
des

Renntahn -Cireus

! „Die größte SchaustellungEuropas " |
auf dem

Meßplatz / Karlsruhe j
Telephon 73HO

die gewaltigste Zeltstadt Europas mit
dem größten Vorstellungs -Zelt , das
jemals gebaut wurde ; von 6 zwanzig |Meter hohen Masten getragen .

Dauer des Gastspieles:
von Freitag, den 2. September
bis Donnerstag , 8. September

ECrone Ä Neues !
Als größte Sensation

BEN HUR
in der Rennbahn
das wilde , verwegene klassische

Wagenrennen
Grandiose Sportkämpfe des I
Altertums und der Gegenwart |

I Das grolie Fuhballmatcfi zu Pferde I
Das farbentrunkene , große

Ballett
der 100 Krone - Girls

20 Elefanten
auf einmal vorgeführt in der Riesen - I
Arena von Direktor Carl Krone |

persönlich

Kämpfe ziaifdien ITSenfchenu. Beftien I
82 Löwen u. Tiger, 30 Eis- u . Braunbären

Die ganze Krone - Herstellung —
ein einziger lebender Oircus - Film I

von Schmiß — Farbe — Tempol

Krone
's zoologischer Park

seit Jahren in ganz Europa bekannt
als der größte und reichhaltigste auf j

Reisen , kommt
beinahe doppelt so groBwie vor Jahrep

nach Karlsruhe zurück , mit zoologisch .
Seltenheiten v . unermeßlichem Werte
und die in Karlsruhe noch nicht ge¬sehen wurden . — Der Marstall des
Circns Krone zählt weit über 200
Pferde j darunter ganz neu eine große

j Sammlung echter Lippizancrhengste
Die glanzvolle

Eröffnungs¬
vorstellung

morgen Freitag abend
----- -- punkt 8 Uhr -- -----
Allabendlich 8 Uhr

Samstag , Sonntag u . Mittwochj

je 2 Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr
An allen Nachmittagen zahlen Kinder I

1unter 12 Jahren halbe Preise auf allen I
Plätzen

Nachmittags das vollständige
reichhaltige Abendprogramm !

Vorverkauf :
ab Freitag morgen im Warenhaus
Geschwister Knopf , ferner ab Frei¬
tag nachm . an den 12 Circuskassen ,weiterhin tägl . von 1/al0 Uhr morgens |bis 7 Uhr abends

NurSitzplätze bei den billigsten Volkspreisen
Die Tierschau ist geöffnet erstmalig I

| Freitag nafchm . , weiterhin täglich von |
Y2 10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends .

Nur sieben Tage |
| dauert das Gastspiel

Aussteuer - Tage
OsssssssssfSfS// "*"/""'

Vom 1 . bis 10 . September
Große Abschlüsse vor der allgemeinen Preis - Steigerung
für Leinen - und Baumwollwaren ermöglichen uns . Preise

zu stellen , die für unsere Kunden günstigste
Einkaufsmöglichkeit bedeuten .

Bett- und Wäschestoffe , Leinenwaren
Hemdentuch , gebleicht 0 68 0.57 0 .48
Cretonne , Spezial -Qualität „Frauenstolz " . . 0 .78
Mako -Renforc £ 1 .35 1 . 15 0 .95
Gloria - Tuch , Edel - Qualität , ohne jeden

Appretur -Zusatz 1.30 1. 15 0 .95
Hecowa - Tuch , die bewährte Aussteuerware

mit Leinen - Charakter 1.65 1 .50 1 .35
Haustuch , 80 cm breit erprobte . . . 1.25 1.10

150 cm breit Qualitäten . . . 1.85 1 .50
Bettuch - Cretonne , 160 cm breit . . . . 3.25 2 .85
Linon , 160 cm breit 2.75 2 .50
Halbleinen , 82 cm breit 1 .80 1.55 1 .15

150 cm breit 3.30 2 .90 2 .15
Bettuch -Biber , 150 cm breit . , . 2.25 1.95 1,60

Bett -Damast , gestreift , 130 cm breit 1.90 1.55 1.30
Bett - Damast , große Muster - Auswahl . 130 cm

breit 3.00 2 .25 1.85
Mako -Damast , edle Qual ., 130 cm br. 3 .90 3.50 3 .25
Inlet , echtrot u . federdicht , 80 cm breit 2.30 1.95 1 .50

130 cm breit 3.50 3.25 2.90
Daunen -Köper , in verschiedenen echt . Farben

80 cm breit 2.90 2 .25
130 cm breit 4.75 3 . 60

Matratzendreil , rot - rosa u. rot , 120cm 3.75 3.00 1.90
Jacquard -Drell , neuest . Must . , 120 cm 3 75 3 .20 2 .95
Bett -Kattun , neue Druckmust . , 80 cm breit 1.20 0 .95

130 cm breit 165 1.20
Flock Köper gebleicht . 80 cm breit 1 .25 0 90 0 .75
Handtuchzeug , weiß und farbig 0.85 0.68 0.48 0 .38

Bettfedern , Daunen , Wolle , KapoK, Roßhaar etc . in nur erprobten Qualitäten
In unserer bedeutend vergrößerten Betten - Abteilung :

Metallbettstellen für Erwachsene und Kinder, fertige Betten,
ferner die bekannten SchIaraffia >Matratzen in erstklassiger Ausführung

In unserer Spezial-Abteilung für Innendekoration sind die letzten Neuheiten in
Vorhang - u . Dekorationsstoffen in reichster Auswahl eingetroffen
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Möber ?
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,Küchen , sowie
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Wohnzimmer , u .
Herrenzimmer ,einzelne Möbel ttt

prachtvolle Formen , in wunderschöner .
diegener Ausführung , finden Sie bei H t̂,

Karl Thome & C° r
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Möbelhaus — Karlsruhe
Herren Straße 23

Das Haus für Qualitäts -* :
möbel zu billig . Preisen

Streng reelle Bedienung ! !er
Glänzende Anerkennungen ! lach

Garantie für jedes Stück . Franko -LieteruagÄ 'ljtAuf Wunsch Zahlungserleichterung .
Stets riesig groBen Vorrat und Auswahl üon

Besichtigung ohne Kauffewang . [Ja ;
Mitglied des Ratenkaufabkommens der ftejiJ DBad . Beamtenbank
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Hemdentuch S

Haustuch ^
Bettdamast 5«j

Anzugstoffe ^;
Bequeme TeilzaHlux & giB «
ohne PreisaufscKlag ! ^
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Siegfried Rüben |
Manufakturwaren fPtt!

Kreuzstr . 3 (Ecke Zirkel)^
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Achtunfi ! Wanzen - Wertllsunf«
Wanzen samt Brut werden mittels « einem A '
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Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53

Inhaber : Franz Berlinghof
Jeden

Donnerstag
Ab 8 Uhr KON/KRT .

Reine Weine — ff. Schrempp -Printz - Bier

SchSachttag
la Steppdecken
AhAl*« Alle * ^Ober -
betten fertige

KissenBettfedern
Wollmatratzen

Kleine Anzahlung . 3 Mk . wöchentlich
Vertreterbesuch jederzeit Zuschriften unter

Nr . 4139 ins Tagblattbüro erbeten

Ifaflee-
Wcrtrcwoflic
Gebr. Kayser 's

QualltätsKaffee
ist und bleibt unübertroffen
Ermäßigt uon Mk. 6.00 . auf TM
Ermäfjigt uon Ulk. 3.60 . auf fTlarh
Ermäßigt uon Mk . 3.20 . auf mark
Ermähigf uon Mk. 3.00 . auf Mark
Ermäßigt uon Mk. 2.80 . auf Mark
Ermäßigt uon Mk. 2.60 . auf Mark
Ermäßigtdt Mk. 2.40 . auf Mark
Ermäßigtuon Mk. 2.20 . auf Mark

in Preis und Güte

3 .60 das Pfd.
3 .20 das Pfd.
2 .90 das Pfd.
2 .70 das Pfd.
2 .60 das Pfd.
2 .40 das Pfd.
2 .20 das Pfd.2 .^ das Pfd.

Außerdem vergüten wir5 % Rabatt 5
auf alle Artikel (auüer Zucker ) durch Ausgabe von
Rabattmarken . Ausgabe von Rabattbüchem gratis in

unserer Filiale

Karlsruhe : nur Erbprinzenstr . 23 I. H . des Herrn Pfefferte
Kaffee -Geschäft Gebr. Kayser

Klavier-. Laute-.
Harmonium - uHu '

Lehrer am kiel. Konscr-
vator . Welkieuitr . 15 .
Cherchfie 1' occasion de
convsrsation franpaise.
S' adresser au Tagblatt

Nr 4149

Miet
Pianos

empfiehlt

LSdiwelsguf

Neu eilAtenenlM seif!
SO Wanderungen

In die nähere u . wettere
Umgebung von Karls -
ruhe . In den Schwär »wald und dl« « fali .

Bon
Edmund Wewer .

88 Selten , mit vier 8»
farbig . UeberficbtSfarten
(die einzelnen Wande¬
rungen ro» mit Num»

mern eingezeichnet) ,
Preis 9V Pfennig .

..Wald Heil ' bietet forg-
ftiltig «ulammcngcstelltc
Wanderungen mit ge-
nauen Weabelchreibun -
gen und Zeitangabenund ist nichi ,« ver-
wechseln mit de» in de»
Wandcrbcilaacn oeiö «-
icntlichtcn allgemeine »
.Vorschlägen" s. Sonn -

tagsausflüge .
Zu babe» in all . « uch-

Handlungen und im
.Karliruber Tagblati '
« erlag C i». « «« er.

Ver/äumen Sie nicht
vor Ihrem Möbeleinkauf meine sehenswerte

im

oder «btto .
Rationelle Statten », Käser »« . Mauseoertilg »

F. Höllstern
« ecccnftr . 5. ZLvringerstr 7011 . , RnitSftr . 3
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zu besuchen . — Sie finden :
vornehme gediegene Formen ein¬
facher bis elegantester Art bei besten
Qualitäten und billigsten Preisen

Möbelhaus
Carl Aug. Marx

Marktplatz (bad . Handelshof )
Auf Wunsch Zahlungserlelchterung — Franko¬
lieferung - Im Ratenabkommend . bad.Beamtenbank

Sonder - Angebol
Hemdentuch weiß • • • per Meter 1.— 7CM OO -f 45 -f
Hailfttnrh weiß . 130 cm breit , für Bettücher m 4AridUMUUI schwere Ware ' • per Meter 1 .50 l . SO 1 . 1U
Halhlftinpn weiU, 150 cmbrelt, für Bettücher, extra 4 QAndlulcincn schwer , per Meter 4 .- 8 .50 8 . - 2 .8O li9U
Bftttriamaftt weiß und bunt 130 cm breit «DBllUdmaSX la. , perMtr. 8 .50 8 .- 2 .60 2 .- 1.80 Ii40
Bettbarchent . . . . . per Meter i .so 1 .40
Matratzendrelle 2.8o 1 . 90
Schlafdecken per

4.- 2 . 50
Oroße Auswahl in Herrenklelderstoffen . nur ausgesuchtla Qualitäten . Neueste Muster .

Beamtenschecks werden In Zahlung genommen .

Arthur Baer, lUßoKm . iui
Eingang Kreuzstra6e — gegenüber der kleinen Kirche .
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.INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
I;Zahlen von der Leipziger Messe.

Am Mittwoch vormittag fand im Meßami eine

p Begrüßung der sächsischen Minister und anderer
i kr Leipziger Herbstmesse eingetroffenen Regie -
. «rsungsvertreter statt . Hierbei machte der Vor -

« n-d des Leipziger Meßamts , Dr . Raimund
k ö hier , einige Zahlenangaben über die Messe ,

— ie von allgemeinem Interesse sind . Danach
»eist die Herbstmesse gegen 9000 Aussteller aus,

®
anliIso mehrere Hundert mehr als zur vergange -

ieit Messe . Obwohl die Herbstmesse immer klei -
itSrer als die Frühjahrsmesse zu sein pflegt , ist

jetzige Ausstellerzahl doch doppelt so hoch
Wils Sie Höchstzahl in Vorkriegszeiten . Au rei¬

fer Ausstellungsslächc , also nicht nur an Grund -
lache, sind 170 000 Quadratmeter vermietet . Die

'un*/i'hrlich « Metzmiete belauft sich auf insgesamt
Millionen Mark , wozu etwas über VA Mil -

»U Konen Mark Werbebeiträge und 2—3 Millionen
- lNark als Ertrag der Metzabzeichengebühr 'fom =

nett.
Die Einkäuferzahl der Frühjahrsmesse ist auf

müdestens 150 000 Personen zu veranschlagen ,
»» And zwar sind das nicht etwa Personen , die be-

iebig oft gezählt werden , wenn sie beispiels -
»eise die Sperre aus dem Ausstellungsgelände
»assieren . sondern Inhaber von Mctzabzeichen .

I» die Zählung der Reichsbahn hatte im Frühjahr
ogar eine viel höhere Zahl ergeben , doch um -
atzt diese Zählung auch die Personen , die , ohne

" >» >n der Messe beteiligt zu sein , nach Leipzig kom-
nen , um während der Messe einen Verdienst zu
inden , wie Köche, Kellner und ähnliche Berufe ,
Die Ausländerzahl der letzten Frühjahrsmesse
belief sich auf über 23 000 und betrug damit das
10 fache der nächstgrötzeren deutschen

'
Messe . Die

>lus >landsorganisation des Metzamts besteht zur
f ^ Zeit aus 10 Geschäftsstellen und 142 ehrenamt -

.ttfeett Vertretern , darunter in Europa 75 und
in Uebersee 67. Mit Hilfe dieser ehrenamtlichen

fcgükxtreter , entweder Auslandsdeutschen oder mit
^ . Deutschland in engsten wirtschaftlichen Vezie -
« ^Hungen stehenden Kaufleuten , hat das Metzamt
- »»ein die ganze Erde umspannendes Netz von

Wirtschastspionieren geschaffen . Ihre Haupt -
Q ausgäbe ist die Propaganda , und zwar nicht nur

ciwe solche für die Aussteller der Leipziger Messe ,
sondern für die gesamte deutsche Exportwirt -

^ ixschaft , so daß auch eine Beteiligung der All -
' ttmeirtfreit an den Kosten dieser Arbeit gerecht-

fertigt ist . Die Leipziger Messe ist keine säch -
Jische, sondern eine Reichsmesse , denn ihre Aus -

„ — fteTIet rekrutieren sich aus den einzelnen Län -
[Ilpei » , entsprechend der Bedeutung für die Fer -

iem tig -Jndnstrie . So stammen 40 Prozent der

reit Aussteller aus Preutzen , aber nur 25 Prozent
gfte aus Sachsen .

I»« Wirtschaftliche Rundschau
Ut . Die Reparationslieferungen im Juli , frtir Frank¬

reich sind im Juli einschließlich der Zusatzverträge
587 Sachlieferungsverträge lohne Kohle und Färb -
.stofflieferungen ) im Gesamtwerte von IS,8 Mill . Rm .
genehmigt worden . Der Wert aller seit !>em In -
krafttreten de» Daivesplanes bis zum ,1t . Juli 1337
für Frankreich genehmigten Sachlieferungsverträge
«außer für Kohle un » Farbstoff » beträgt 511,« 9JtiH .
Nm . Für Belgien sind im BerichtSnionat 188 Ver¬
träge ( einschließlich der Zusatzverträge ! im Werte von
3,4 Mill . Rm . genehmigt worden . Damit stellt sich
der Gesamtwert aller seit dem Inkrafttreten des Da -
wcsplaneö bis zum 31 . Juli 1027 genehmigten bel¬
gischen Verträge aus 110,8 Mill . Rm .

Programm der Großhandelstagung . Am IS . und
1« . Teptember findet in Hannover die Tagung
des Neichsverbandeö des Deutschen Groß - und lieber -
sechandels statt . Die Tagesordnung der am Freitag
vormittag IN Uhr im Beethovensaal der Stadihalle
beginnenden Mitgliederversammlung sieht Begrü¬
ßungsansprachen durch den Vorsitzenden der Bezirks -
grnppe Niedersachsen , Handelsgerichtsrat Konsul
Franz Bühring , Hannover , und den Präsidenten
deS Reichsverbandes , Geh . Komm . -Rat Dr , Louis
Ravens , Berlin , vor . ES werden ferner sprechen «
Ministerpräsident a . D . Colijn - Den Haag über
„Die Wirtschaftslage Europas un » die Genfer Kon -
ftrenz " , Direktor Reinhardt , Vorstandsmitglied
» et Mitteldeutschen Creditbank über „ Kredit - und
Währnngssragen

" , Reichsverkehrsminister a . D . Dr .
Krohne über „Das moderne Verkehrswesen " und
Otto K e i n a t h . M . d . R ., gefchäftsführendes Prä -
sidialmitglied des Reichsverbandes über „Die Arbeit
für den deutschen Groß - und Ueberseehandel im
Jahre 1927" . Am Abend ist ein Festabend in der
Stadthalle .

Ter Deutsche Jndustrieschu ^verband Dresden wird
am 12 . und 13. September d , I . zu Sisenach im
Hotel Rautenkranz eine Gefchäftssührerkonferenz der
ihm angeschlossenen Verbände abhalten . Auf der
Tagesordnung stehen Vorträge und Aussprachen
über besonders wichtige , die ganze Industrie an -
gehende Wirtschaftslagen . •

Itapellauf . Auf der Werft der Flensbnrger Schiff -
bau A . - G . lies gestern nachmittag ein 0000 Brutto -
tonnen großer Turbinendampfer glücklich vom Sta -
pel , der für die Hapag erbaut wurde . Das Schiff
wurde von Frau v o u R a th , der Gattin des
ersten stellvertretenden Borsitzende » des Aufsichts -
rates von J .- G . Farben , aus den Namen „Hoechst "

getauft .
Erweiterung der Sokereianlagen der Harpener

Bergbau A .- G . lieber die Erweiterung der Kokerei -
anlagen der Zeche Heinrich - Gustav schweben zurzeit
zwischen der Harpener Bergbau A - G . und einem
Gutsbesitzer in Werne Verhandlungen über die Ab -
tretung weiteren Geländes . Die Kaufsumme soll sich
aus 130 000 Rm . belaufen . Weitere Geländeankäufe
.der Gesellschaft stehen noch bevor . Die Erweite -
rungSarbeiten werden aber erst am I . Oktober d . I .
in Angriff genommen werden .

Peters Union Aktien -Gesellschaft . Nach dem Pro -
spekt zur Einführung von 3 Millionen Reichsmark
neuer Aktien der Peters Union Aktien - Gesellschast
ist das Unternehmen sür die nächsten vier Monate
gut beschäftigt . Es wird daher unter dem üblichen
Vorbehalt mit einem besriedigendeu Ergebnis für
das demnächst endende Geschäftsjahr gerechnet . Der
Umsatz des laufenden Geschäftsjahres hat , wie
W .T .B .-Handelsdienst erfährt , den des Borjahres
bereits überschritten .

Panzcrschlosi - ^ ndnstric . Wie der W . T .B . -vandelS -
dienst erfährt , haben die in den letzten Wochen ge -
führten Verhandlungen unter den interessierten Wer -
ken des Velberter und Vollmarsteiuer «Gebiets vol¬
len Erfolg gehabt . Ein Preiskärtcll ist gegründet
worden . Alle deutschen Firmen , die Panzerschlösser

herstellen , sind der Bereinigung beigetreten , zwei
davon (fächsifche) in loser Form . Der neue Verband ,
der auf Syndikatsgrundlage aufgebaut ist , schreibt
seinen Mitgliedern die Jnnehaltung einheitlicher
Preise in allen Absatzgebieten vor und setzt für die
Werke den Lieferungsmöglichkeiten entsprechende
Quoten fest .

Riebeik -Montan - Werke A . -G ., Halle . Der D i v i -

dendenvorschlag beträgt wieder 10 Prozent .

Stettin « Elektrizitätswerke A .-G . Der D i v i -

dendenvorschlag beträgt 12 ( i . V . 10) Prozent .

E . F . Schellhaß Söhne A .-G . Auf der Tagesord -

nung der zum 20. September einberufenen G .V .
der E . F . Schellhaß Söhne A . - G . , Bremen -Heme -

liugen , die die Herstellung und den Bertrieb von
Tabakfabrikaten betreibt und bereits im Jahre 192S

das damals 3S0 000 Rm . betragende Aktienkapital auf
173 000 Rm . herabgesetzt hatte , steht neben Erledi -

gung der Regularien ein Antrag auf eine weitere

Herabsetzung des Grundkapitals im Berhältuis von
2 : 1 auf 87 S00 Rm . sowie Wiedererhöhung um
262 500 Rm . aus 350 000 Rm .

Zeitzer Eisengießerei « nd Mafchinenban -A .-G . Der

Aufsichtsrat der Zeitzer Eisengießerei und Maschinen -
bau - A . - G . beschloß , der G .B . nach Abschreibungen
und Rücklagen von 318 000 Rm . lt . B . 315 000 Rm .)
die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
lwie im Vorjahre ) vorzuschlagen und 43 000 Rm .
(21 000 Rm .) auf neue Rechnung vorzutragen .

Banken
Wechsel im Präsidium des bayerische « Staatsbank ,

direktorinms . Der Präsident des Direktoriums der

bayerischen Staatsbank , Hngo Arnold , wird wegen
Erreichung der Beamtenaltersftrenze demnächst von

seinem Amte zurücktreten . Als sein Nachfolger kommt
Staatsrat Dr . von Wolfs , Reichsratsbevollmach -

tigter Bayerns , in Betracht .
Deutsche Hansabank , München . In der G .B . wurde

nach lebhaften Auseinandersetzungen mit opponieren -

den Aktionären die Tagesordnung einstimmig ge-

nehmigt , wonach aus 33 520 Rm . Reingewinn 10 ' fi

Rm . der Reserve überwiesen wurden . Der Rest
wird vorgetragen ( i . V . 6 Prozent Dividende ) .

Märkte
31. August . Ab -
und Futter -
den Käufern all -
Wenn auch von

Karlsruher Produktenbörse vom
teilung Getreide , Mehl
l i t t e l . Das bessere Wetter hat
gemein Zurückhaltung auferlegt ,
einem Rückgang der Preise nicht die Rede sein kann ,
ist das Geschäft kleiner geworden . Deutscher Weizen ,
neue Ernte 28,50—29,25 , deutscher Roggen , neue
Ernte 24,50—25,25 , Sommergerste , se nach Qualität

25,75— 29, Wintergerste 22,50—24, deutscher Hafer , je
nach Qualität 19,50—21 , Plata -Mais , prompt und

später 20,25—20,75 , Weizenmehl , Mühlenforderung
4(>— 10,50, Roggenmehl , Mühlenforderung , südd . Fa -
brikate , September -Oktober 35,75— 86,25 , Weizen¬
futtermehl , prompt 17,50—18 , Wcizenkleic , sein 13,25
bis 18,50 , grob 13,50— 14,50 Rm . ISpezialfabrikate
entsprechend teurer ) . Biertreber , se nach Herkunft 16
ViS 16,75 , Malzkeime 15,75 — 16,25 , Trockenschnitzel ,
aller Campagnc 12,75— 13, Frühkartoffel 7,50—8,50

Rw . ^ Tauhfntt ermittelt Loses Wiesenheu .

f i gut , gesund , trocken / neue Ernte 8,50 —A, " uzerne ,
"

neue - Ernte 9,50 -̂ 10 , Weizen - und Röggenstroh , draht -

gepreßt , fe nach Qualität 4— 4,50 Rm . , alles per
100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais . Biertreber und

Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , ^ rachtparität Karlsruhe bcziv . Fabrikstation .

Waggouprcisc . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . — Abteilung Weine und Spiri -

t u o s e n . Die guten Herbstberichte aus Spanien
und Griechenland sowie die Bedingungen des deutsch -

französischen Handelsvertrags haben zunächst keinen

Einfluß geäußert auf die festen Preise für alte reelle

badische und Psälzer Weine . Die Preise für badische
Edelbranntwcinc sind ebenfalls fest nnd unverändert .

Berlin 31 . August . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -

und Roggernnehl je 100 Kg . ) .
Märkischer Weizen 264—268, September 278—279

bis 277,50 , Oktober 276,50 , Dezember 276—276,50 .

Märkischer Roggen 233—237 , September 245,75 , Ok -

tober 243,50 , Dezember 240— 240,50 . Sommergerste
"22—271 , Wintergerste , neue 203—209 . Märkischer

Hafer " 03— 219 schlcsischer Hafer 198— 209 , September

210,50—210 B „ Oktober 210,50 , Dezember 211 . Mais ,
loko Berlin 198.

Weizenmehl 85 —37,25 , Roggenmehl 31,85—33,60 ,

Weizenkleie 16— 16,25 , Roggenklei - 15,25—15,50 .

Raps 295—305.
sfür 100 Kg . in Mark ab Rbladeftationen : Viktoria -

erbten 43—49 , kleine Speiseerbsen 24—27 , Futter -

c,bsen 21—22, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22—24, Rapskuchen 15,60—16 , Leinkuchen

22,50—23, Trockenschnitlll , prompt 13,75— 14 , Soja 20,20
bis 20,70, . Kartosselslocken 23—23,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 31 . August . Aus -

landSzucker : Tendenz etwas stetiger . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/6 fh , dito per
November -Dezember 14/11K sS - Javazucker , prompte
Ware 15/7^ sh , dito per September 15/6 sh . —

Kaffee : Der Terminmarkt eröffnete stetig mit bis

% Pfennig höheren Preisen . Die Nachfrage nach

feinen Sanlos - Qualitäten im Lokohandel hält an .
Das Ausland ist zurückhaltend . Brasil - Offerten Iie -

gen kaum verändert . — Schmalz : Tendenz stetig .
Amerik . Steamlard 31,50 Dollar . Trans . Purelard
in Tierees , diu . Standmarken 32,25 bis 82,75 Dollar .
In Firkins se 50 Kg . netto Yk Dollar teurer , in

Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger

Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,50 Dollar .
— Reis : Im Lokohandel waren die Umsätze ruhig

zu unveränderten Preisen . — Kakao : Tendenz

stetig Die Preise sind im allgemeinen unverändert
bis auf Accra Neuernte , die leicht gebessert ist und

sür die per Oktober - Dezember 63 sh gefordert wer -

den , ohne daß sich das Geschäft auf dieser Basis eut -

wickelte . Superior Bahia per Oktober -Dezember
64/6 bis 65 sh eusr . Forderung . — H ü l s e n -

f r ü ch t e : Tendenz sehr fest . Es kom zu besrle -

digenden Umsätzen im Lokohandel zu den letzten No -

tiernngen .
Hamburger Oele und Fett - vom 31 . August .

Leinöl , per Sept .—Dez . 72,25 Rm ., per Jan .—

März 76,25 Rm . , Leinöl -FirniS 75,75 Rm . Ter -

pentinöl , fpezial 52,75—6? Rm . Tendenz : Lein -
öl schwächer , andere Oele dagegen fest . Notierungen
pcr IM Kg .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 31 . Aug .
September ^ 15,30 B ., 15,25 G ., 15,311 bez . ; Oktober
15,05 B ., 14,95 G . ! November 14,70 B ., 14,65 G . ,°

Dezember 14,70 B , 14,70 W . ; Oktober —Dezember
14,85 B .. 14,75 Januar —März 15,00 B ., 14,90 G . :
Januar 14,85 B ., 14,75 G . ! Februar 15,00 B .. 14,m
G . .' März 15,10 B ., 15,00 G . : April 15,20 B ., 15 .10
G . : Mai 15,35 B . , l5,80 G . ; 8u » i 15.45 B .. 15,35 G . :
Juli 15,55 B ., 15,45 Vi. Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 31 . August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 ? agen —, Septem¬
ber 28,75 . Tendenz still .

Schwarzwälder -baacrischcr Brettermarkt . Bei der
fortdauernd guten Beschäftigung der süddeutschen und
rheinischen Hobelwerke lag immerfort Bedarf in Hobel -
fähigen Brettern vor . Was bayerische Firmen an
Hobe[ Fähigen Brettern , 1 " stark . 5"—6 " breit , 3— 6
Nieter lang , anboten , stellte sich im Preise auf
etwa 63—66 Mk . un » darüber je Kubikmeter , frei
Bahnwagen der Berlodeplätze . Oberrheinische Hobel -
werke kauften dieses Materiol vom Schwarzwald und
von Bayern zu zwischen etwa 73 und 76 Mk . je Ku -
bikmeter schwankenden Preisen . Schwarzwälder Ur -
men osferierten 16' 1" AnSschußbretter 7 "—Ö" breit zu
63 Mk . . 8"— 12" breit 136,50 Mk . . 4"— 12 " breit 60,50
Mark , 12" breit 67 Mk ., alles je Kubikmeter . Bon
Sägewerken des Allgnus wurden verlangt sür 16 ' 1 "

AuSschußbretter 4"—9" breit 56 Mk . , 4"—12" breit 56
bis 59 Mk .. 6 "—9" breit 57 Mk „ 8"— 14 " breit 57,50
Mark . l0 "-n-18" breit 59 Mk .. 12" breit 59 Mk . , alles
je Kubikmeter frei Bahnwagen der Berladeplätze . Im
allgemeinen glichen sich Zu - und Abgänge zu den süd -
deutschen Sliapetplätzeu gegenseitig etwas aus . Reine
und halbrein « Ware mar nur vereinzelt in ganzen
Waggonlodnngen süddeutscher Herkunft angebogen .
Etn »as mehr Auswahl bot der Markt in „guten " Bret¬
tern . Bon X -Brettern wurden Partien in Längen von
3— 5 Meter , 5 "—8" breit , um Nähe Ulm . zu etwa
55 Mk . je Kubikmeter , frei verladen , angeboten . In
Kistenbrettern war immer Bedarf und es wickelten sich
ständig Geschäfte darin ab . Oefterreichische War «
machte der süddeutschen Äabci erhebliche Konkurrenz ,
wodurch ein Anziehen der Preis « süddeutscher Kisten -
breiter vereitelt wurde . Auch genagelte Kistenteil « wur -
den von österreichischer Seite vorteilhaft sür süddeutschen
Bedarf offeriert , von welchen Angeboten immer <ye -
brauch gemacht wurde . s .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 31 . August .
S ch l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle fully
middliug colour 28 mm Staple loko 24.22 Dollareeuts
per engl . Pfund .

Bühler Frühobstmarkt vom 31 . August vormittags .
Frühzwetschgen 16 Psg ., Birnen 10— 16 Psg .

Schmeinemarkt in Bruchsal vom 31 . August . An -
gefahren wurden 222 Milchschwciuc und 63 Läufer .
Verkauft wurden 150 Milchschweine und 40 Läuser .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 26 M, häufig¬
ster Preis 20 J ( , niedrigster Preis 16 M -, höchster
Preis per Paar Läufer 52 M , häufigster Preis 45 .Ä ,
niedrigster Preis 38 Jl .

Ettlinger Schweinemarkt vom 31 Augu . Auffuhr
40 Ferkel und 81 Läufer . Preise 22—26 M sür daS
Paar Ferkel , 40—43 .K für Läufer da » Stück .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 31 . Aug . Ein
Kilo Gold 2800 .Ä Geld , 2814 M Brief : ein Kilo
Silber 75,20 Jl Geld , 76,40—77,90 M Brief : ein
Gramm Platin 8,25 M Geld , 8,60 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 31 . August . Elektrolyt -
kupfer 126 , Rcmelted -Plattenzink 50— 51 , Original -
hüttenaluminium 210, dito 99 % 214 , Reinnickel 340
bis 350, Antimon -Regulus 85— 90, Silber - Barren
75,50—76,50 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 31 . Aug .
Kupfer : September 112,25 B . , 111,75 G . : Oktober
118 B ., 113,75 G . : November 113 50 B , 112,75 © . ;
Dezember 118,75 B . , 113,50 ® . ; Januar 113,73 B .,
113,50 G . : Februar 114 B , 114 G . : Mär , 114,25 bez . ,
114,25 » . , 114,25 G . : April 114,50 B . , 114 5̂0 G . ; Mai
114,75 B . , 114,50 G . ! Juni 115 B . 114,50 G . ; Juli
HS,75 58 . , IIS G .; August 115,50 B . , 115,25 G . Ten¬
denz schwächer . — Blei :̂ September 45,75 B .>
45 Gv; Oktober 45,75 B ., 45,50 G . ,- November 45,75
B ., 4.5,50 G . : Dezember 46 99., 46 G . : Januar 46,35
B . , 46 G . ; Februar 46,25 bez ., 4625 B . . 46 G . : März
46,25 bez ., 46,25 B . . 46.25 G . : April 46.25 bez . . 46,25
B . , 46,25 G . ; Mai 4050 B . . 46.25 G . : Juni 46,50
46,25 G . ; Juli 46,50 B . , 46,25 © . ; August 46,50 B . ,
46,25 G . Tendenz kaum behauptet .

Börsen
Frankfurt a . M ., 31 . August . An der Esfekten -

bürse hat vorerst der Vorstoß der Baiffepartei sein
Ende gesunden . Verschiedene Anregungen führten
zu Eindeckungen ziemlich großer Leer -

Verkäufe , die von einigen MeinungSkäufen be-

gleitet waren . Bekanntlich fprach man an der geftri -

gen Abendbürse von der Rückkehr eines ersten Direk -
tors der J .- G . Farbenindnstrie a » s London « nd
einer angeblichen Erklärung über die deutsch - eug -

tische Ehemieverständigung . Daneben dürste der
Monatsbericht der Dresdner Bank , der sich sehr opti -

mistisch über die wenn auch ruhige Konjunktur
ausspricht , freundlich auf die Börfenstimmung wir -
ken . So verzeichneten die einzelnen Diärkte sämtlich
Kursbcsscrungen . Allerdings waren die Umsätze
äußerst gering , ja der Börsenverkehr setzte am freien
Markte vorübergehend für die Hauptterminwerte
vollkommen aus . Gesucht waren J .-G . Farben , die
um 1,25 Prozent und in Verbind » « damit Rheiustahl ,
welche 0,75 Prozent anzogen . Deutsche Erdöl wur -
den vorübergehend verlangt und zogen 2,25 Prozent
an . Sehr gut gehalten und bei größeren KurSbefle -

rungen lagen Elektrowerte , wo Schlickert 1,50, A .E .G .
1 » nd Lahmeyer 2,50 Prozent anzogen . In Voigt
und Hässner fetzten die Aufkäufe angeblich von feiten

^ ineS Hannoverschen Bankhauses sich fort , bei weite -
ren 2 Prozent KurSerhShxugen . Montamverte ruhig
und teilweise im Verlause nennenswert gebessert .
Harpener plnS 3, Rhein . Braunkohlen plus 3,50 ,
Stahlvcrein plus 1,25 Prozent . Bankaktien ziemlich
vernachlässigt und ohne wesentliche Veränderung .
Die übrige » Märkte lagen sehr ruhig , besonders auch
der Zellstossmarkt , wo Waldhos nur 1 und Aschasseu -
bürg 2,75 Prozent ausholten . Bauaktieu bis zu 2
Prozent fester . Bon Einzelaktien waren Goldschmidt
1 Prozent , Scheideanstalt 3,25 Prozen ! fester . An¬
leihen sehr still und kaum verändert . Ablösungsrente
14,6 , Schutzgebiete 9.

Der Börsen verlauf blieb ohne Anregung ,
doch blieben die festeren Kurse gut behauptet . Die
Umsätze erfuhren jedoch keine Belebung .

Am Geldmarkt war Tagesgeld weiter stark
verlangt bei H'A Prozent . Monatsgeld TA —8K Pro¬
zent . Privatdiskonte für kurze Sicht 6 Prozent , für
lange Sicht 5 7A Prozent .

Am Devisenmarkt zog die Mark etwa ? an .
Pfunde gegen Mark 20,48 . Dollar gegen Mark
4,2017 'A . London gegen Paris 124,01 )4 , Mailait »
89,42 ^ , Holland 12,1890 , Madrid 28,80 , Neuyork
4,8616 .

Frankfurter Abcndbörse vom 3f . Aug . Die Abend¬
börse war bei kleinem Geschäft sehr gut und behaup -
tet und sür einige Werte darüber hinaus um 1 bis
2 Prozent fester . Besonderes Interesse fanden » e-
ben Farbenindustrie auch Elektrowerte . Auch Zell -

stosf Waldhos ' anziehend . Bon Montanwerke » lagen
Maiinesmann 1,75 Prozent höher . Anleihen still .
Die Börse schloß zu de » ersten Kursen etwa gehalten .

Bank für Brauindustrie 202,25 , Banner Bankver -

ei » 147 med ., Bayer . Hypothekenbank 167, Eoinmerz -

bank 175,75 med ., Danatbank 226,75 , Deutsche Bank

161,50 med ., DiSeonto - ^ esellschaft 156,50 med . , DreSd -

» er Bank 164,50 med ., Metallbank 148,25 med .. Mit¬

teldeutsche Kreditbank 234 med . , Oesterr . Kreditanstalt
8,30 . Biiderus 112,50 med ., (Hettenkirchen 156,50 med .,
Harpener 205,50 med ., Kali Aschersleben 174 med .,

Kali Westeregeln 184 med . , Klöcknerwerke 155,50 med ,
Mannesman » 176,75 med ., Phönix 116,50 med ., Rhein .
Braunkohlen 247 med . , Rheinstahl 196,75 , Laurahütte
84, Berein . Stahlwerke 130,50 med . Hapag 150,25,
Nordd . Lloyd 150,75 , beides per media . Adlerwerke
Kleyer 114,50 med . , A .E .G . 186,50 med . , Bergmann
196,25 med . , Daimler 122 med ., Deutsche Erdöl 157
med ., Scheideanstalt 245 med ., Elektr . Licht u . Kraft
203 med . , Elektr . Lieferungsgesellschast 189 med ., Eß -
linger Maschinen 80 , Farbenindustrie 296,25 med .,
Goldschmidt 185,75 med ., Haid u . Neu 54,20 , Holz »
mann 202 med . , Junghans 112, Lahmeyer 177 med .,
Rhein Elektr . Mannheim -Stammaktien 164,50 med .,
Rütgerswerke 98,50 med ., Schuckert 207 med . , Sie¬
mens » . Halske 288,75 , Südd . Zucker 143, Berein für
chemische Industrie 112 , i^aßfabrik Kaisel 62,75 , Voigt
u . Hässner 172, Wayß », Freytag 169, Zellstoff
Afchassenburg 205, Zellstoff Waldhof 324 , beide per
medio .

Berlin , 31 . August . Die Stimmung war an
den Effektenmärkten heute wesentlich freund -
l icher , da die zuversichtliche Koujunkturbeurteilung
der Dresdner Bank der Speknlation neue Auregun -

gen gab und gleichzeitig aus mehreren Industrie -

zweigen , hauptsächlich der Textilindustrie , gute Be -

schästigungsmeldungen vorlagen . Die Baissegruppe
nahm größere Deckungskäuse vor , zumal verlautete ,
daß auch der Monatsbericht der Commerzbank auf
einen günstigen Ton abgestimmt sei . DaS Kurs -
Niveau erfuhr bei dieser allgemein festeren
Tendenzauffassung teilweise eine k r ä f t i ge
Erholung , die angeblich auch noch durch Jnter -

ventione » der Großbanken gefördert wurde . Die

Besserung geht von den schweren Terminwerten aus ,
die gegenüber dem gestrigen SchlnßkurS 10 Prozent
und mehr gewannen .

Entscheidend beeinflußt wurde die Börse auch durch
das reichliche Geldangebot . Die Versteifung der

TageSgeldsätze auf 7 bis 8% Prozent war hauptsäch¬
lich daraus zurückzuführen , daß die Geldgeber den
Ultimo zur Erziclung höherer ZiuSforderungen aus¬

nutzten . Die übrigen Geldsätze lagen unverändert
und zwar wurde Monatsgeld mit 7 >£—8 )4 Prozent
und Warenwechsel mit Großbankgiro mit zirka 6X

Prozent und darüber gennnnt . Für die nächsten .

Tage erwartet man in Finanzkreisen eine baldige
Erleichterung der Sätze .

Die Bewegungen der Devisenkurs « waren
unbebedeutend . In Berlin notierten der Dollar
zirka 4,2016 und das englische Psun » »0,42 % . Freund¬
lich lagen international Madrid Mailand .

Mit Kurserrhöhungen 10 bis 1 »

Prozent eröffneten Ostwcrkc un » Schultheiß , so»

wie Bemberg und Berein . Glanzstoff >. Km Elektro -
markt , der von der Spekulation lebhafter beachtet
war , betrugen die Besserungen teilweise 5,50 PM -

zent , Lieferungen stiegen um 2 , Licht und Kraft um
5 , Bergmann 3,25 , Siemens um 4,50, Schuckert um
5,25 Prozent . Auch Montanaktien konnten sich kräf -

tig erholen , so ManneSniann um 5, Harpener um
2,50 Prozent . Bon Bauwerten zogen Berger Tief¬
bau um 3,50 und Holzmann ebenfalls um 3,50 Pro -

zent an . Bankaktien 2—4 Prozent höher . Bon
SchiffahrtSwerten gefragt und freundlich Hapag pluS
3, Hansa plus 3,50 , Norddeutscher Lloyd plus 2,75,
Hamburg Süd plus 2,50 Prozent . Deutsche Staats -
renten behaupteten sich im ganzen . Im Freiverkehr
stellten sich Ehadeaktien auf 2,500 . Für da » Papier
bestand im Hinblick auf die bevorstehende amtlich «
Einführung , die bereits genehmigt ist und in den
nächsten Tagen stattfinden soll, , einiges Interesse .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Hal -

tung uneinheitlich . Während ein Teil der Termin -
werte von den Ansangsgewinnen wieder bis ? Pro -

zent hergab , konnten andere erneut um 2 Prozent
steigen . Nachfrage erhielt sich für Elektrowerte , J .-G .
farbenindnstrie behaupteten ihren Stand von 293,50
Prozent .

Berliner NachbSrfe vom 31 . August . (Eig . Draht -

meldg . ) In der zweiten Stunde fetzte sich die Kurs »

steigerung zunächst sort . Nach der Beendigung Am -
sterdamer i^ ruppenkäuse wurde aber die Tendenz
schwächer . Die Schlußkurse liegen unter den Höchst -
kursen , beispielsweise Glanzstoss 697, Rheinstahl 195,
Harpener 204 , ManneSmann 175, !> arkcnindustric
295,50 , Siemens 287,25 , A .E .G . 185,50 , Stahlverein
130, Hansadampsschiss 229 . An der Nachbörse war
daS Geschäft gering . Kursveränderungen fast nir -
gends mehr zu beobachkeu . Mannesman » X Prozent
über KurSfchluß .

Mannheim , 31 . Aug . (Eig . Drahimeldg .) Am Ul -
timo war die Tendenz namentlich für Terminwerte
befestigt , ohne daß das Geschäft an Umfang zu -
nahm . Außer Farbenindustrie , die zwischen 293 und
295 schwankten , lagen Zellstoff Waldhos und Elektro¬
werte fest . Am Kassamarkt blieb das Geschäft eben -
falls gering bei geteilter Tendenz . Etwas schwächer
logen Badische Assekuranz , Brauerei Kleinlein , Mez
Söhne und N .S .U . : fester Gebr . ftaljr , Knorr , Rhein -
elektra und Westeregeln . Für festverzinsliche Werte
ist das Interesse nach wie vor gering, , so daß die
Knrse eher zur Abschwächung » eigen . ES notierten :
Badische Bank 176, Rhein . Credit 184, Rhein . Hypo -
theken 170, Südd . DiSronio 146, Farben 295 , Rhe¬
il ania 63, Durlache/r Hof 162, Brauerei Kleiulein
224, Tchwartz - Siorchen 180, Badifche Assekuranz 210,
Eontinental 88, Mannheimer Versicherung 132, Seil
Wolfs 95, Deutsche Linoleum 260, Gebr . Fahr 52,50 ,
Knorr 177, Mannheimer Gummi 40 , Mez Söhne 81 ,
N .S .U . 114 , Nähkayfer 64 , Zement Heidelberg l42 ,
Rheinelektra 162. Südd . Zucker 140, Verein deutscher
Oele 90, Freiburger Ziegel 80,50 , Wayß u . Freytag
166 , Westeregeln 183 , Zellstoff Waldhos 820.
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Relchsoffene Wetikämpfe des
T . V .

-1846 Speyer.
Die am Sonnt a« bei seihr schö«e>m Wetter und

Suibem Besuch auf Äem neuen , am Rhein gelege¬
nen Sportplatz ^es T .V . Sp yer ausgetrage -
nen S. reichsoffenen Wettkämpfe waren von h e r-
vorragenden Leichtathleten a>us SW -
west'deutifchlanH besucht. Die führenden Vereine
im BolW turnen , T .-G . Worms , Heidelberg ,T .F . C . Ludwigshafen , M .T .B . Karlsruhe
usw . hatten ihre bestem Leute entsandt . Unter
den Teilnehmern bemerkte man öen ehemaligen
deutschen Meister lllber 100 Meter , Löser-Lud-
wigsHasen , der sich von einer Krankheit langsam
erholt hat uwd ohne Zweifel wieder im Kom--
men ist.

Interessante Kämpfe gab es am Sonntag nach-
mittag bei dien Entscheidungen .̂ Im 800--Me^er-
lauf wurde der als Favorit geltende pfälzischeKreisme ister Schlosser - Ludw igs Hasen von
öem aus früheren Zeiten bekannten 800 - Meter -
Speziellste n Schneider - Worms l frü he r
München 18W ) nach einem äußerst spavnenden
Rennen geschlagen. Spannend war auch die
Entscheidung im IM -Meterlaus , den Löser
außer Konkurrenz , trotz schlechter Bahn , in
11 Sek . gewann . Leider trat im 40ft=M et erlauf
Kreismeister Schlosser nicht an , so daß Schnei -
der -Worms das „ruhige " Rennen in schlechter
Zeit entschied. In den 110 Meter Hürden wurde
He r mann - Speyer , der in 1ö,8 Sek . Erster
wurde , wegen Wersens von vier Hü oben distan-
ziert . Von den Stasfelläusen war die Schwe -
öenstasfel am interessantesten . Worms und
T .F .C . lieferten sich einen harten , aßiwechse-
lungsreichen Kampf . Besonders gut gefiel Lö°
ser , der die 3tX> Meter in seinem ihm eigenen
Stil in einem großartigen Tempo lief und soT .F . C . den überlegenen Sieg gebracht hätte ,wenn er nicht dem Wormser Läufer die Bahn
geschnitten hätte . T .F . C . wurde deAhailb distan -
ziert . In den übrigen Wettbewerben sind es
zum großen Teil Pfälzer , die sich in die Siege
teilen . Nachfolgend einen Auszug aus der

Sieaerliste :
^ lNN-Meterlauf : ( Stufrer Konkurrenz : LSser-LubwrgS-

bafen 11 ©et ) 1. Appel-T .F.C. Litdwigshakn 11,6 Sek.2. Leipcrt-T .G . 46 Hevdclbcrg 11,8.
ZN«-M ?terlal »f : L Avvel -T .F .C. LuinngSbafen 23 Sek .2. Leipert-Hettelberg 28,8 .
400- SDJctcrlnuf: 1 . Schn «ib«r»WormS (im Alleinsang )

85,7 ©et 2 . Kirfch« ehn« r -Hei >Se Iber« 56,2 .
8W -Meterla » f : 1. Schneiöcr -WormS 2,04,6 Mim. 2.

Schlosser-Ludwigshafen 2,08,2 .
tSNN-Mctcrlaus : 1. Arnold -Lartdau 4,20,2 Min . 2.

Tbirv -T .V . LudivissHasen 4,83 .8.
Svov-Mctcrlauf : 1 . Thirv -T .V . Luöwi» Shafen 10.M.4Min . 2. Zöller - T.B . Kirrweiler 10,07.
11 » Meter Hürden : 1. Berich-Landau 18,2 Sek . 2.Bühnte -Brühl 18,3 . 8. Better -KarlSruhe 18,8.
4 mal Ilw-Metttvassel : T .F .C Luöwigsbasen 45,6Sek . TL ) . Soeyer 46,6 . S. T .V . Karlsruhe 46L.
Z mal Illvv -Mctcrftaffel : 1 . T .FC . Lniimgshafeit

8,55 .8 Min . 2 . T .V . Speyer 8,56,4 . 8. T .V . Karls¬
ruhe 9,08 .

Sch « ed« » ftassel: 1 . T .G . Worms 2,12,4 Min . 2. T G.Landau 04 2,15,4 .
Weitsvruna : Fröhlich-Fnesenheim 6 .40 Meter . 2.Löschmann-T .F C . LuönnaShafen 6,48 Meter .
Hochsvrung: 1. Eck lafm « nn-Hah loch 1.70 Meter . 2.Dömming -T .F .C . LwdivigÄbafen 1 .65.
Stabbockivrnnn : 1. Lenhardt -Mundenheim 8,80 Me.ter . 2. Fröhlich-Friesenhcim 3,30.

lkuaelstohc « : 1 . Orth-T .F. C . Lu.dnxc>SHafen 12,80 Me-
ter . 2 . Schnerder-T .V . 46 Mannheim 12,17.

Sveerwerse « : 1. Emmrich-Worms 46.85 Meter . 2.
Reinhavöt -Lndwig sbaf« n 46Lö.

Diskuswerfen : 1 . Bäuerle -Monnhcim 36.60 Meter
laufe « Konkurrenz 40 Meier ) .

Sleinltxfec» , beftarmig : 1. Deuchel-Mun -ieniheim
g.26 Meter . 2. Orth -Lui»wi«shafen g .lg .

Siewftohe « , beidarmig : 1. Deuchel-MunienHeim
16,65 Meter . 2. Greulich-Mannheim 16,32.

Dame «.
Ivv -Meterlauf : 1 . Müller -KaiferSlauiern 18 .2 Sek .

2 . Fuchs-KaiserSlairtern 13,6.
Weitsprung : 1 . Müller -Kaiserslautern 4 .84 Zlieter.

2. Greiner -Msnnheim -Rheinau 4 .Z8 .
Kngelstobeu : 1. Schm,tt -Krankenihal 7,4ö Meter . 2.

Hafner -T .V . FriesenHeim 7 .36 .
4 mal loo-Meterstassel : 1. T .B . Kaiserslautern 55,7

Sek . 2. T .V . Speyer 57,4 . 3. T .V . FrankenGal 5g,9 .Dreikampf : 1. Müller -Kaiserslautern 205 Punkte . 2.Kuchs-Karferslautern 218.
Unterstufe Männer .

IW-Meterlans : 1. Mün »-T .F .C. Ludwisshafen HLSek . 2. Geckeler-Speyer 11.9.
50 -Meterlaas : 1. Fröhlich -Friesen heim 6 .2 Sek . 2.Bruder - Karlsruhe KL
Ivvv -Meterlanf : 1 . Turgetto -T .F .C. LudivigShafen

2,52 .8 Min . 2. Fritz - KarlSruhe 2 .58,4 .
4 mal lvv-Meterstafs«l : 1. T . G . Worms 47.7 Sek . 2.T .V . Karlsruhe 47.S.

Mittelstufe Männer .
l «0-M -ierla » f : Haas -WormS 11,6 Sek . 2. Steinle -

Hetöelberg 11,8 . 3 . Bruder - KarlSruhe 12.
Zl>l>-Meterla « f : 1 . Haas - Worms 28,8 Sek . 2 . Steinl «.

Heidelberg 24.2.
4 mal 4ll0-Meterftaffel : L T .G . Worms 3,44,5 Min .2. T .V . Pirmasens 63 3,59,4 .

Europameisterschaften
der Schwimmer in Bologna .

Der Kongreß am Dienstag .
Eine europäische Schwimmliga gegründet.

Paris , 31. Aug . ( Eig . Drahtber .)
Die deutschen Vertreter bei den Europa -

Meisterschaften in Bologna sind wohlbehalten
eingetroffen , und haben im Hotel Savoy Quar -
Her genommen . Am Dienstag wurde der
Kongreß der europäischen Schivimmverbände
eröffnet , an dem 15 Nationen teilnahmen . Den
Borsitz führte der Präsident der „Fina "

, Berg -
v a l l - Schweden . Der Antrag zwecks Grün -
dung einer europäischen Schwimmligawurde mit 2V : 8 bei 2 Stimmenthaltungen an -
genommen . Zum Vorsitzenden wurde Berg -
vall ernannt , zu Stellvertretern Vinner -
Deutschland und v. d . Heyden -Belgien . Als -
dan wurde einer europäischen Schwimmrekord -
liste zugestimmt . Belgiens Vertreter gab be-
rannt , daß Belgien die Durchführung der
Europafchwimm -Meisterschaften 1930 nicht über -
nehmen könne . Die Austragung wurde
Oe st erreich übergeben . Für 1936 erhielt
Deutschland den Zuspruch . Ferner wurde
beschlossen , mit dem amerikanischen Schwimm -
verband Verhandlungen anzuknüpfen , um die
Austragung einer 4 mal 200 Meter -Freistil¬
staffel , anläßlich der olympischen Spiele , in
Amsterdam zwischen Europa und Amerika her -
beizuführen . Zum Schluß wurde die
lofung der Wasserballspiele vorgenommen .

Preußisch-Südd . Klassenlotterie .
9. Tag der 5 . Klaffe vom 26. August .

Vormittags -Ziehung .
2 Gewinne zu 50 000 Ji . 219 380.
6 Gewinne zu 5000 M. 200 894 253 653 332 411.
6 Gewinne zu 3000 Ji . 5884 25 298 191330.
16 Gewinne zu 2000 Ji . 23 968 25 068 53 599

61234 122 532 124 335 132 068 215 130.
44 Gewinne zu 1000 JI . 10 752 66 868 112 575

115 062 138 903 155 056 162 887 163 669 164 702
169 098 181 092 198 886 199 343 213 022 214 745
22-1001 228 524 228 852 234 807 247 491 319 127
335182

56 Gewinne zu 500 M. 4559 16 450 26 574
32 452 54 326 58 835 60 135 88 446 93 333 115 756
123 131 133 390 155 890 165 889 182 551 214 324
214 352 221 798 238 747 244117 249 045 255 471
288 361 290 363 295 602 321 072 330 249 335 902.

Ferner 172 Gewinne zu 300 M.
Nachmittags -Ziehung .

2 Gewinne zu 5000 Ji . 107182.
6 Gewinne zu 3000 Ji . 110 306 143147 167 868 .
12 Gewinne zu 2000 M . 47 106 61 040 141154

148 734 164 274 190 737.
32 Gewinne zu 1000 M. 1014 17 251 27 739

34 482 50 727 58 500 62 241 127 906 173 672 185 937
186 870 235 065 283 794 295 434 305 038 319 376 .

94 Gewinne zu 500 JH. 1849 5599 7403 20 763
37 663 41 843 46 475 50 359 67 182 75 792
95 346 97 547 141 381 148 915 155 448 158 001
170 404 172 781 181515 192 310 192 349 197 165
212 740 215 550 217 472 224 069 229 564 232 885
236 084 242 320 24 2850 265 402 271 876 273 851
290 617 299 847 301 544 307 174 311275 322 009
330 825 330 884 334 097 341 070 345 999 346 651.

Ferner 194 Gewinne zu 300 M.
10. Tag der 5. Klasse vom 27. August .

Vormittags -Ziehung .
2 Gewinne zu 300 000 M. 345 136.
4 Gewinne zu 5000 M. 75 651 231 092.
6 Gewinne zu 3000 Ji . 70 034 225 365 293 127.8 Gewinne zu 2000 M. 25 980 66 388 179 048

228 227"
40 Gewinne zu 1000 'Ji . 18 689 56 723 73 974

87 567 88 248 88 856 97 909 123 765 141 194 145 916
155 337 214 323 222 334 276 961 281 839 295 737
317116 327 139 332 911 348 094 .

74 Gewinne zu 500 Ji . 23 681 25 278 41 907
53 590 60 995 68 233 79 566 84 881 114 286 114 294
123 700 145 294 145 734 146 618 167 702 170 890
182 020 185 985 191 833 192 418 198 716 208 304
211036 216 931 225 802 244 282 245 326 258 313
262 001 307 910 308 095 318 061 318 463 322 609
333 078 339 396 348 501.

Ferner 176 Gewinne zu 300 'JI .
Nachmittags -Ziehung .

2 Gewinne zu 10 000 Ji . 279 795.
10 Gewinne zu 3000 Ji . 5451 72 643 208 031

327 526 332 173.
22 Gewinne zu 2000 JI . 43 209 74 103 184 425

210 182 254 792 256 829 262 964 302 572 312 821
314 597 342 361 .

36 Gewinne zu 1000 'JI . 9046 9254 11699
56 506 58 133 58 912 59 727 75 079 94 502 215 369
217 842 250 301 288 443 299 405 308 404 309 495
326 164 328 578.

76 Gewinne zu 500 M . 6442 7111 11 306 12 191
27 531 49 648 54 564 63 182 75 762 86 926 90 216
114 703 114 843 123 481 134 041 153248 176 681
178 630 179 543 184 563 212 155 212 562 239 425
242 972 244 428 248 515 256 415 267 509 276 756
305 303 305 637 309 560 309 983 311594 312 415
312 755 317 223 348 759.

Ferner 168 Gewinne zu 300 'JI .
11 . Tag der 5 . Klaffe vom 29 . August .

Vormittags -Ziehung .
2 Gewinne zu 3000 Ji . 208 722.
20 Gewinne zu 2000 JI . 21 917 26 163 73 876

120 298 130 514 137 755 223 908 259 518 327 710
336 793.

32 Gewinne zu 1000 'JI . 136 70 911 84 38
95 105 99 896 179 357 229210 232 455 239 39
250 066 282 024 285 370 306 498 311404 314 89
320 798.

72 Gewinne zu 500 'Ji . 4821 13 442 35 90
50 320 57 693 62 102 83 286 100 182 103 698 107 23
107 536
184 143
235 821
280 439
335 094

110 442
185 449
241 028
287 525

338 177.

128 731
195 093
255 237
300 706

130 560
216 518
257 177
306 133

159 252
220 390
278 076
307 486

182 38
227 lfi
278 21
329 28

Ferner 166 Gewinne zu 300 -JI .
Nachmittags -Ziehung .

6 Gewinne zu 5000 M. 36 847 214 840 289 851
8 Gewinne zu 3000 Ji . 17 882 196 278 205 94

225 411.
14 Gewinne

168 081 178 249
34 Gewinne

66 426 79 855
204 569 205 627

, U 2000 M . 23 665 29 961 137 48
288 951 320 059.
zu 1000 Ji . 11339 27 338 6140
99115 164 864 168188 174 41

206 813 235 399 261141

23t
fiel
mt
ZSi
Ai
■0)
9Jl
28
-S<

lur
Si

287 29
287 720 295 421.

70 Gewinne zu 500 JI . 7380 10 355
41 984 43 844 48 234 67 798 75 696 104 938
131414 133 566 149 339 153 654

176 829
225 075
290 232

173 224
220 539
264 667

188 544
243 187
291 005

155 099
201 555
250 380
294 511

35 14
116 14
156 36
215 80
250 43
315 16

163 656
219 168
252 738
331 713

Ferner 220 Gewinne zu 300 Ji .' Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien z>
je 500 000 , 2 Gewinne zu je 500 000 JI , 2 zu i
200 000, 4 zu je 75 000 , 4 zu je 50 000 , 10 zu i
25 000 , 44 zu je 10 000 , 84 zu je 5000 , 238 zu iM
3000 , 416 zu je 2000 . 754 zu je 1000 . 2362 zl
je 500 , 5838 zu je 300 Ji . (Ohne Gewähr .) j

Das grohe Los gezogen. ^ t
'

pr . Berlin , 31 . Aug . Heute vormittag ist daiißo
Große Los der Preußisch -Süddeutschen Klassenbes,lotterte gezogen worden . Es fiel auf die Nuniso ,mer 231135. Die Gewinner sind kleinere Bet ^xxliner Bürger , die heute mittag von dem Kol^lekteur telegraphisch von ihrem Gewinn benach^ I.
richtigt wurden . (Ohne Gewähr .) ci^

Devisen.
w Berlin , 31 .

Bneno *-AlT«i . . 1 Pe ».
Kanada 1 kanad . Doli .

1 Yen .

1 D .
1 Mitreis

1 Peso
100 G .

wol
Set

AuguskTiei
ZuachlFS '
k .f . Brijma+ o .oo ?
+ 0 .01 *
+ o.ofl

tSÄ
+ 0 .01W £
t °Ai ff
+ 0 .

'
l4frin

+ 9.Z6ZUN
+ 0 .02,1 IN+ 0 . 28 «<re+ o .os ^ ie
t o .sgHer
+ 0 .04M«+ 0 .04ftet
t »
+ O. lSzw «
+- 0 .28 -+ 0 -14
+ 0 .18

Aasler Devisenbörse . Amtliche Mittelkur s^ Avom Sl. Aug . lMitgeteilt von der Naslcr HandclSOstibank . ) Paris 20.88, Berlin 123 .40 , London 25.21?(Kurt jMailand 28.20, Brüssel 72.22K , Holland 207.77« iC,
"

Neuyork : Kabel 5.18°° , Scheck 5.18 %, Canada
Argentinien 2.21 , Madrid und Barcelona 87 .S6^j .Oslo 185 .05 , Kopenhagen 188.85, Stockholm IM .Ä^ ^
Belgrad 0. 13, Bukarest 8.20, Budapest 90.70, Wiehes
73.10, Warschau S7.S5, Prag 15 .37 )4 , Sofia 3.75, JawA
pan 2.45. bekl

neu

Ja Dan
Konstantinopel
London
New - York
Rio da Janeiro
Uriiitoa »
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
BrUss .- Antwern - 100 Helga
Danziz 100 Gald .
Helsinefor * 100 finn . M.
Italien . 100_Lira
Jugoslawen
Kopenhagen
Lissab .-Oporto
Oslo
Pari *
Prag
Schwel»Sofia
Spanien
Stockh .-Gotbenb .Wien
Budapest

100 Dinar
100 Kr .

100 ßseudo
100 Kr .

100 Frcs .
100 Kr .

100 Frcs
100 LeTa
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pengö

Geldkurs Geldkurs
30. 8. 31. 8 .
1 .790

4 .19
1 .985

1 . 790
4 .198
1 -984

2 -118 2 .1 '̂ O
20 .402 20 . 407

4 .197
0 .497

4 .197 4 .176168 .20 168 .18
581460 5 .52%

58 .44
81 .44 81 -4 *

10.570 10 .570
22875 22837. 395 739311241 112 39

20. 38 20 .18
10919 109 .22

16 .4s 16.45
12.444 12.441

80 .96
3 034 8095

3 .034
70 .68 70 -83

& 112 .69
59 .16U

7346 73 .46

Frankfurter Kursbcridil.
deutsche Staatspapiere
AblöBung88chd. 55 .75 56 .75
dto . oh. Ausl .-R. 14 .80 1475

Pfandbriefe
PI41z .Hyp .Ffdb . —
Rhein . .. 13 — 13 . -

Fremde Werte
öo/o Ramän . ltfOU
öo/0Bos. u . Herz .
ÖÖ/AMexik

625
36 -5ü3$ -

5 °/0 Mexik . am .
innere (8ilb .) —

Sachwerte
6°/o Bad . Kohle
5% Hess .Braun . — — —
ö°/0 Pr . Kalianl . 5 zg 6 30ß°/0Pr .Rogg .An. § 856<70 Säch .Braun . —
4% dto . Braunk .

" v —8<>y0 dto . Braunk .

ö°/0Mexik .konv .
ÄU88. (Gold) .

3% Mexikaner
konv . innere

4Vi °/o Mexikan .
Irrig . Aul . . .

4 0/0 Türk .v .1911
4Vaö/o Anat . 8 . 1.
4»/,o/nAn!H. S.II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
8alonik -Monaa.
öO/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

30 . 8 .
34 -

31 .75
1360 m
55 .
14 -
20 . -

- 18 .25
Ver »lchernns »-Aktlen

Erst . All . Vers . 144 50 145 50
FrankoniaVers . 101 50 —

Transportierte
Hapag . . . 300 <47 . - 149 . -
Nordd . Lloyd 40 147 . -

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
31 8 . 30. S. 31 . 8 .
3 ; .95 Baltim .u .Ohio R 10150 101 £ 0

Banken
A1I.D . Kredit. 20 143 25143 50
Bad. Bank . 100 176 - 175 . —
I>armst. Bk . 100 2 ^3 10 2? 5 . —
Dtsch . Bank 100 159 - 160 -
Dlsoonto -G. 160 154 . — 1 ^5 —
Dreed . Bank 80 16 ' ).P5 164 —
Metall Bank 160 143-25 143 .55
Oest . Oreditanst 8 -ii 8 .36
Rh . Credltb . 40 1ZZ - 133 . —Reichsbank 100 173 .75 17 > 50Snd .Disk .-a . 100 145 . - 145 . -

Indaitri «werte
Bochnm .QuB700 — •— — . —
Buderus Eis . 200 109 . - 110 5J
Dsch .Lnx .Bg700 — . — —

14 -
19 -50

148 .-

OcIsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAscbersl . 60
Kali Salzdet . 1C0
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Rfihr . 600
Man ®!. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Brauck . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Ijaurahtttte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60 — . — 18 ' . —
Adler & Opp. 260 54 50 54 -50Adlerwerke . 40 114, . — 113 .50
A.E .Ü . . . . 60 182 .50 185 . —
Asch . Zellst . 400 ^00 — 205 - —

ao . 8. 31 . 8 .
153 55 154 -
119 50 4 . -
17? . - 173- -
237 . - •,4 -' . -
181 -50184 . -
Ifc3 . — 155. -
171 .50 17S. -
1 >8 .75 1? 8 E0
115 . - 116- —'̂ 43 . — 246 .50
19 ' . - 194 .20163 . - 167 . -
111 .75 11 ? . -

86 - 84 .50
1275 : 129 .25

30 . 8. 31 . 8 .
Bad. Weinh . 16 — ^
B.Msch . Dur .OOO15Z — 153 -
B. Uhr . Furt . 400 , ! ? HZ 19 .? 0
Bergmann . 200 191 -50 192-50
Cem . Heidel . 300 142 — 142 50
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
Kl . Bd .WollelOO
HBlin . Mech. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

118 - - 12 ? . —
211 .50 214 84

41 .50 42 -
? 0i ). — 200 . -

ß
3i -z 13 . -

230 . - 230 . -
103. - 103 -
290 . - 295 -

52 . 75 52 . -
1U0 25 100 .25

75— 76 . -

Haid k Neu 300
Hanfw .FHss.200

. 54 . -
5 13950

30 . 8. 31 8 .
Germ . Llnol . 100 ?60 — 258 . —
GoldschmidtS00 130 . - 135 .£ 6
Griten .Mech.300 115 — 114 75
Grün & Bilf . 180 — . - 180 . -

54 .90
. . . 13975

HirschKupf . 150 112 - III -
Hoch -u .Tiefb .20 124 — 123 75
HolzmannPh .80 1 -J3 75 197 2h
Holzyer .-Ind . 80 72 . — 72 .84
Inag Erlang . 20 ICO . - 101 . —
■Inngh .Gebr . 140 112 .75 111 . -
Kamm .Kala . 120 198 — . —
Karlsr . Msch . 50 ofc o?
Kl . Sch . & B . 80 ~ . i 'a

~
KiwrrHeilb . 50 } 4M — Mg ' -
Knna Rrmin 1R

53
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

30 . 8 . 31. 8 .
Lahmeyer . 150 172 . — 176 .50
Lech . Augab .250 121 . — 122 . —
Leder . Spich . 60 20 . — 20 . —
Linoleumw . 120 — . — —
Lud. Walzm . 500 123 -25 124 . -
Maink .Höch .140
Metallg . Frkl .60
MönusStamm 30
Mot. Oberur . 250
Neck. Fahre . 100 112 . - 114 --

—nc n

1 ?5 - 130 . -
185 50 187. -

76 — 70 -
72.50 7^ 50

Peters Union 30
Pfalz .N .Kays .50
Rein .,G.&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

113— 114 . -
, 64 - - 64 . -
131 . - 135. -
1

84i5Ö
1 | 5

*
—

H :- 61
9i =

140 - - 141 —

30 . 8. 31 . 8,@ ri
ROtgerswer . 160 96.10 97 .5<Liss
Schn .Frank. 100 101 50 101 - ffSchuckertEl.700 201 - 2oi 5( . ..

^
Seht . Berneis 40 80 -50 81 5lfos
Siem .&Hals . 700 xgi — 007Sttdd. MetaU 160 _ _ "

• fpn
wu

Uhren .Furtw .40 . 17 5üöCllt
Vo. & Häif . st . 25 163 . — 172 - Ittfj
WayB &Freyt,40 164-75 166. -- <S<ifZell . Wld. 8t. 100 315 5U 321 -5Cirtff

9? Ol
rarlabel wäl

Ben« Motor . 60 _ _ OÜ6
Dsch .Petrol. 160 *

. X1!Cf
GroUk .Wttrtt. 20 "

.orirfcDtsch . ErdOl400 15z
' - lE52ä ^ ^

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont OOfo. — Reictisbanklombardsatz 7 °lo.
Festverzinsliche Werte

30 . 8. 31 . 8 .
6% L.-E . Kohle

14 60
87.50

9 OS
37 87

2 . -
9 . -

15 -
13 -10
13 6"
26 87

6 .30
94 5U
94 .90
C6 —

14 -70
87 50

9 10
32 -60

9 -
15 -75
1410
13 60
26 80
2510

eCPr . Kall . 5 .30
Goldanleihe . . 96 .50
6'/t °/o Rchspost 94 -8 J
Ablös . - Anl . I . . 56 -10
Abiös . - Anl. II. — • —
AblOsg. - Anl . o.

Aus!.-Recht .
®°/o Reichsani 27
4% öchutzgeb.
5"/o Mexikaner .
4'/i Oest . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4°/0 Türk. adm .
4% T . Bagd . S . I
4 /̂0 Türk . v . 1906
4°/0 T . Zoll 1911
4°/0T .400F .Lose
4°/0 üng . Goldr .
4»/<>Ung . Kronr.
6°/o Tehuantep .
4»A«/. .. —

rtnndbriefe
«o/0 Berl . Gold . . 89. — —
80,3oBldPf

n
s
H

^ 6 lj . 0 .50 1C050
80/oD .Kom .Gold 99 70 99 -7u
8<>/„Frankf.Pfbr .

bnk Em . 3 . . 100. — 100. -
8o/a Goth . Grkr .

GoldElt .Ff .A4 101 . — 101 -
6°/o do . Abt . 2 9510 95 -
8°/nMannh .Stadt 98 - !»8 -
8°/ft Mein. Ilpbk.

Goldpf . Em . 8 102 80 HO 80
««Mitteid . Bod.

Kred .-Gpf . R .l 103 . - 103-10
6% Neckar A G. l>2 12 7J 508°/oNordd. Grdk .

Goldpf . Em. 6 11. 0 .25 — . —
«°/o Ntlrnb.Sudt 100 . - 10010«"/» Pr .Bodenkr .

Goldpf. Em. » <00 -80100 50

7% Pr. Bdkr. E .8
10»/o Pr. Centr.-

Bi

30 . 8. 81 . 8 .
97. - 97. -
- . - 10\ 5 >

101 - 109 90
84 25 64 .50

od.Goldpfbr .
8% do
5»/o do
8°

^ oldpf
H

S
Pb

4
k

: 100-50 100 50
^ oMhyp . E . W 105-75 106 75
8°/0Preuö .Zentr .Stadtsch.R .3,6 101 — 100 . —
so/o Rhein . Hyp .-

Goldpf . R.2—\ —
8<>/oKogg .-Rtbk.

R. 1- 3 100 50
8°/0 do . R . 4 u . 6 102 40 102 -50
80/0 Sächs . Bod .-" ' R. 5 . . —
«/o sacn !
Kredit . ..

8% Stldd .Boden-
Kredit R . 5 . .

10% westd .Bod.
Kredit Em . 6 10 / 50107 .25

50/<>Rogg .-Rtbk .
i - H 8 -01 3 -

Kis ©nba !m -Akti ©n
A.-G . f .Verk. 600 1 | S"2§ 1 | I 50
Hochbahn . 500 9850 98 -
Sttd . Eisenb . 800 14b - 14 - . -
Baltimore . . . 1 ^0 — 100 60
Luxemb . P .H .B . — . — — . —
Schantung . . . 8 30 8 .43
Canada -Pacific 83 25 84 —

Hehi alirts -Aktien
Hapag . . . 300 146 - 149 —
Hamb . Sild . 800 218 7 j 223 -
Hansa . . . 50 ^21 — 2 -4 - -5
Nord-Lloyd . 40 146 6 * 149 -
Verein . Elbe 40 7^ 25 70 -12

iiank - Aktien
ßkf . Bran -In . 20 199 _ 199 25B*rm . fc. Ver . ?0 144 _ 145 —

Bay . H . a .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 00
D. Uebersb . 1000
Diso -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

30 . 8 .

243-
' -

17150
<;23 . —
158 -EO
105 . -
153 50
16U .25
224-75
30 . -

172 -
133 -

31 . 8 .

244 -
173 . -
1- 25 50
160 . -
10457
155 -25
163 50
22 <S. -

38 75
173-5U
13350

16 75 17 .J5

ISranerei -Aktten
Engelhard . 300 215 . — £12 .25
Schöfferh .-B .2ß0 336 - 334 -
Schulteis -Pa . 20 411 - 419 50

In (Ins tri « - Aktien
Accumulat 500 1 ^6 — 166 —
Adler & 0pp . 250 ^
Adlerh . GlajB200
Adlworke . . 40 } I2 1i
Allg .Elek .G . 50 182 -
Ammendf . P . 50 ^5v . —
Angl -Con-G . 100 104 . —
Anna . kZteln. 300
Asch . Zellst . 300 ?0l . ~
Augs.Nrb .M.200 1 40 50

130 .
113 50
184 6 j
, 57 60
1L6 --

204 --
144 -

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A G . 20
Bav.Rpiegelg .60
•I . P . Bembjr. 200
Berg Evekiu .400
Rerp̂ rTlefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bzrgm E .W . 200
Bl Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nllmb . 50
Gebr . BöhlcrlOO
Braun . Brik . 500
Brsr.li .Kohle 150
Br*ltenhg .Ze.so

120 . -

95 . -
t4 -5C
h/ . -
86 50

d / . -
45 -

191 -
81 - -

133 5 J
21 -

187 . -
271 -
143 10

124 . -
13 j-25

v6 . -
L-6 -

5 67 -

i84 -
48 . -

194 -
82 . -

131 .25
21 . - -

188 2̂5
27t . -
143 50

30 . 8. 31 8 .
Brem . Besig . 20 67 50 63 —
Brem . Llnol . 250 240 . — 240 —
Brem .Vulk. 1000 155 — lc7 . —
. . Wollkä . 1000 198 25 198 -25

Buderus . . 200 1 0a . — 109 -7oBusch Wagg . 80 96 — 96 —

Caplto& KI. . . ICO. — 12 . -
Charl . Wass .120 143 .75 144 —
Chm .BuckauSOO 131 . — 131 . —
„ Heyden . 40 127 - 1 - 6̂ 75
„ Gelsenk . 1000 81 . — SO
„ Albert . 300 1 43 .50 143 .Conc. Chem . 400 7 / 25 7/87Cont . Cautch . 40 120 . — 121 87

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150

„ ErdOl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
.. Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Elsenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
DUrkopp . . 150
Dtlss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

117 .50119 -196 . - 199 63
1 .0 -50 Iii . -152 . - lo4 25

— Z lt2 ~
118

'
- 118 .

'
-

66 25 65 .25
146 - 147 5u
56 .- 565 )
87 - 887589 .75 yu 50112-tjL 117.5U

13/ . - 136 .^5143 - 144 .25öü . - 83 . -

13825 141 .25
Kintr . Brb . 600 166 37 167 -53
Eleli . Liefer . 200 186 b -» lb9 bü
„ Licht u . Kr .60 kü ^ . — cOd . —

El . Bd . Woli . 100 35 ld 35 .75Email .Ullrich 60 — 33 .—
Enzinger W . 100 53 .? 5 59 .tO
ErlangerBw .100 179 — 179 .Eschw . Be . 600 2^2 -50 —
Ers . Steink . 700 15 > — 154 —

Faber Bleist .140 76 — 77 -
I .-G .Farb . In . lOO . 9ü . — 294 —
Feidm . Pap . 60 11 . — ?u4 50Feit . ÄGuill . 300 136 . — 139 75Fein Jut . Sp . 100 1 ^6 — 130 .50

30 . v. 31 . 8.
Frankonla . 100 — . — . TL*~
Friedrichsh . 300 148 50
R. Frister . .60 101 - 101 -

Cwaggen .Eis .100
Geb .« König 400
GeIeen.Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glocken8t . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoeach Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

53 - § 4 . -
81). — 80 . —

154 8715b -
82. - 8150

207 . - 20975
146 !- 146 -
^58 50 264 87
2ül . - 202 - -

40 25
124 50 124 50
130 . — 132 -75

^ £0 .75 . 21 - —
lt >5 . — 151 -
113 . — llt >50
179 25176 25

93 -50 93 . -
170 - 170 25
lr6 tO150 -
110 - 11 « . -
45 -25 45 . -
- - 93 .12
29 60 30 -

199 - 5 2 > 125
27.25 27 -/5
/ 9 50 79 .50

118 .7b 122 . -
61 - 61 -75
86 - 80 -

111 - 113 -
173 - 1/6 50

82 - 81 -
- 412 24 -10

19 - 5019/ . ^ S
115 - 115 -
183- - 188 -
38 - 38 -

, bl . - 62 -
Jlse Bergb . 200 f 60 15 63 -
JeserlchAsph .40 1 1 . — 151 —
M. JUdel & Co . 60 178 - 179 .50
lungh .Gebr . 140 111 75 112 12

Kahla Porz 100 102 .25 102 . —
Ka" Aschers . 60 173 . — 174 —
Kjarln . Mseh. 60 yg . — —

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 50
Köhlm .StArk .60
Kolb&SchOl. lOO
Koll .&Jourd200
Koln-Neuess . 60
KoBth. Cell. 80
Krauss & Cle 50
Kronpr -Met. 150
Kytfh . HOtte 20
Iiahmeyer . ISO
Ij .urahfltt « . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
L0den8ch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . MagirusSO
Mannesm . . 600
Mansf .Iiergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Jletallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.DeutzlSO
Mfllh .Bergw .700
Xeck .Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . 'Stgt . 500
„ Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Ntlrnb . Herk 80

SO. is. 31 . 8 .
152 . - 154 -25
175 . - 177—
116 . - 115 50
198 - 198 95

89 -- 86 50
179 87 171 -6J
55 50 55 -
54 . - 58 -

115 . - 118 50
160 50 164 -
175 — 175 . -
85 - 83 . —

IUI 60 102 .153 - 154 25
295 .25 *94 25110 50 Hü -50
27l

"
— 273 —

122 - lf2 . —
119 75119 . -
1 ?5 .? 5 125 -
65 25 66 50

126 -12 127 -M

M rib
270 . - 261—
115 - 115 25
142 .50 143 - -
137 . - 13/ -
150 - 150 50
169 EO 69 -
161 - 161 - -
114 _ 113-25
165 - 16/ . -
184 f 0 } ?§ -
163 50169 -
115 5011512

99 ö71U <! ~
Obersch.Ebf . 60 94 50 96 -

Kokswerk .4O0 9i .3 / 101 87
Oeking -SL . 500 42 . — 42 -
Grenstein . 200 13 z 50 137 7o
? anzerA .-G . 200 88 - KS —
Phön .Bergb . SOO 115. - 115 50Jul . Plnteoh 500 146 . — 146 —
PittI .Werkz . 120 176 — 176 —

Rathg .Wag . 100 —
Ravensb .Sp . 200 —
ReicheltMet 100 „ 91
ReisholzPap .120 294
Rh . Braunk . 300 >41
Rh . Elektxa 100 161

Stahlw . . 300 192
, , 8piegelgl .300 49

Rh.W .Klkw . 300 lo7
Rhenanla Ch. 20 6 3
Rheydt elekt . . 3
RiebeckMon .400 1 69
■) . D . Riedel . 40 : 9
Rock .ASch .1000 Hl ; .
Roddergrube400 64 .
Roscnt .Porz .300 114 .
RQtgerBw. . 100 96
Sachsenwerk 20
Sachs . Thttring .

Porti . Zern. 150
Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Sehl . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriltg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuh ! . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
St-aBfurt Ch. 100
Stett . Cham - 300

■ Vulkan 120
Stfihr fc Cie. 260
StoewerNih .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Stldd. Zucker

- 8 . 31 8 .

25 94 . -- 289 . -
■75 24o . —- 160 50
EO 194-26- 191 -
M :

7J
:= 16 m
- ul : ~

25 116 73- 9775
116-75 117 .50
19 ' . - 195 . -

8n . — ü4 - —
153 - 164 . —
^ 4 ,.25 243 -
148 - 148—
187 - 19u—

33 -50 33 50
<■5 73 ^ 550

232. - 232—
122— 123 53
99 . - 1C6 75

113 - 11453

371 - 372 -50
197 .50 203 75

- . - 63 25

166 — 166 —
282 37 286 -50

76 — 7 - -55
ob .60 55 .60

103 — 101 —

148 — 148 -75
67 —

■2J4 .50 231 —
284 .50 284 50
141 .25 142 EO

81 — 81 . — , flfiti128
;
75129 .H | ^

30 . f . 31 . 8. di ,
Tafelglas . . >!t 119 75 118 . : 5
Tecklenburg . . — — — ? J
TelefonBerfin60 84 — 86 -75111n D
Terra A.-G . . SO 30 30 .— CjThale Eisen . 200 — . — — .—' -i t ^tThome , Kr. 400 — . — — . — .Transradio 150 130 -12 131 .— ißlet
Tttllf . Floha 200 108 — 109 -— jAls
Union ch .Pr .150 7z . - 78 SS schil
VarzinerPap .80 | m _ , m ^ fi
V. Bl . Fr . Gum 40 tlV̂ Dsch .Nick300 | 9f -2 = | ^ -25 tl
V̂ Glanz .Elb .300 176 i>0 178 —
V. Mt. Haller220 cv nV. Schf . Bern . 40 S? " 5 .' 5U V."
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -\Vk . 50 . . . en . . . , tM j,Vogel Tel .-Dr .40 } ! 1 - » " i
Vogtl . Masch . 40 kell
,, Tlllllab . 140 o -. ne VVor.Biel .Sp . 180

33 — fnn '
Wand .-Wk . 100 258 — « 62 . — diesWarst . Grube60 . — . — — , , a _
Wegi 'lin-Russ40 151 — 1 * 3 . — u r r
Weg .&Hubn .lOO 138 — 131 — fite ]
Werns . Kam . 60 — . — — i p 2
Westeregeln 150 181 -50 185 . — x »,
Wfl .D . Hamm60 §J, — 9U. — tO | t
Westf ,Kupf . 100 71 — -1 .75 fehl
Wiek . Zern . 500 1 53 -— 161 -75 11(i rWiesl . Ton 200 llft .EO 115 . — j ^Wilhelmsh .E .40 1 44 — öCt
Witten .Giill . 200 155 — 154 -50i tett
WittkopTfb .140 147 — 147 .5Ü „ »„R. Wolff . . 80 56 53 — . — 0e "
SKeitz . Msch. 100 197 .75 196 .50 } »Zellstoff -Ver. 60 lb8 — 155 — batT«ii -

|
ur . u irui

« er
Mc
mil
Ser
Iftt

Zeitz . Mach. 100

Zellst .Wald . 100 315 .75 320 . —Zimmerrasw . 20 — . — —
Kolonini werte

Otsch .Ostafr . 50 174 - 174 . —
Neu -Guinea . 20 91 " - - 93ü . —
Otavi -Minen . . J3 - — 34 .25
Xichtamtl . Aotieran ^eD

Dsch .Petrol . 160 78 . — 77 . —
Sloman -Salpet . 80 — 80 . —
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